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ilfju  gegenwärtiger Schrift haben die .Yer-
*

anlaffung Yorlefungen gegeben , weiche ich 

über den he betreffenden Gegenltand auf 

hiehger Univerhtät im Sommer 1795 gehal

ten habe. Ich glaubte, dafs es zum Unter

richt für Anfänger und Liebhaber der Afb o- 

nomie keil? : unnützes Unternehmen feyn 

würde, me nen Yortrag durch den Druck 

bekannt zu machen, und dafs ’ ch dazu um 

fo mehr Grund hatte, da gewöhnlich in den 

Lehrbüchern der theoretifchen Aftronomio
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die Finlternifsrechnungen nicht umltändich 

auseinander gefetzt w erden, auch Röfslers 

Handbuch der praktifchen Altronomie, wel

ches lieh zwar w erJäuftig utier die Finfter-
, i■ j: * d j)

n'ffe verbreitet, dennoch nicht alles darüber

willensweithe und bekannte, ja nui wenig

von dem enthält, was ich hier beygebracht
'

iahe.
N *■

Leipzig den 10  März 1796

o ‘ -tat, - - = •:

C h r i l t i  a n  F r ie d r ic h  R ü d ig e r
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i i  diefer neuen Ausgabe ’ ft Seite 13 3  bis 13 $  

der vorigen ver belfert worden, desgleichen 

von Seite 145 1 an eine vollftändigere An- 

weifung zur Berechnung der Beobachtung 

einer Sonnenfmlternifs, um die Länge des 

Beobachtungsortes zu beltuamen, 'neu hin

zugekommen, und ielb'ge auf tbe hieligen 

Orts am 24. Jun. 1797 beobachtete Sonnen- 

finlternifs angewendet worden.
•']'•'ta,-1 _ iT

Leipzig den 3 1  May lßoz

D e r  V e r f a f f e r

* bf. v 4’Sm  (Mt'iiüh -.A yt\i *
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I n n h a 1  u

Berechnung und Verzeichnung der Sonnen- und 
Mondfinfterniire.) . ;

> A  . L.* -Ty v  4 } iK r.'ä o Y  '.«!)
Vorläufige Rechnungen. Seite 3.

j Y f, ■ ,u, . j io  f
2 .

Die wahre Zeir der Conjunktion oder Oppofition der Sonue 
und des Mondes zu beftimmen. Seite 7 . r

s  Ix ßiß 1 AA ;ß 'k ;
D ie übrigen wefenrlichen VorberHrungsftücke zur Berechnung 

der Sinnen- und MondfinfternifTe aes den ait/onomifchen 
Tafeln zu finden, Seite 22.

f'>nö ,T£jsiffivroJooi
D ie Neigung der relativifchen Bahn des Mondes, und die ftünd- 

’ .che Bewegung des Mondes in feiner relativifchen Bahn 
zu berechnen. Seite 27.

.ti ,i,-' Q  ̂ "’ itrrs; , i
In  den Mondfinfternifien den verbeflerten Halbmeflei des Erd- 

fchattens zu belfarmnen. Seite 29.

6.
Für die S0n.1enfinflerni.Te den Winkel der Ekliütik mit dem 

M eridir.11, den Halbmefler der Erde, des MondhalMchat- 
tens und des wahren Schattens, die Abweichung und ge
rade Aulfteigung der Sonne zu finden. Seite 3 1 .

?•
Eine Projektion für eine Mondfinlternifs zu verfertigen, 

je n e  32. .
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Bcfchreibung des Entwurfs Fig. V. Seite 33.

n-
Aus diefern. Entwürfe den A nfang, das Mittel und Ende der 

Mondfinfternifs zu Deftimmen. Seite 35.

I C
Nach eben demfclben Entwürfe die Mondfinfternifs zu Derech- 

nen, Seite 37 . ,

1 1 .
Projektion der Sonnenfinfternifs atu 24. 'Jun. 17 9 7  für die Erde 

überhaupt. Seite 40.
H ■ 1 ;7'

1 2 .
Berechnung ditfer Sonnenfinfternifs für die Erde überhaupt.

Seite 43. . . V l ,

- 3 -
Den Ort auf der Erde zu finden, der zu allererft beym Auf

gang der Sonne die Sonnenfinfternifs wahrnenmen wird.
, Seite 44.

1 4 .
A uf eine ähnl che Art denjenigen Ort durch Rechnung zu he- 

ftimmen, welcher den Anfang der totalen Sonnenfinfter- . 
nifs beym Aufgang der Sonne, feinet das/Ende derfelben 
und das völlige Ende der Sonnenfinfternifs beym Unter
gang der Sonne wahrnehmen wird. Seite 46.

5 '
Den Ort zu finden, wo zur Zeit des Mittel« der Erdfinfternifs 

die Sonne total verfinftert e-fcheint, Seite 49.

I f .
Ortliographifche Projektion der Sonnenfinfternifs am 2 f.. Jun, 

>7<j>7 für Leipzig inshefondere, um die Zeit und Gröfse 
derfelben dafelbft zu finden. Seife 52.

17 -
Berechnung eben diefer Sonnenfinfternifs für Leipzig nach 

Tobias Mayer. Seite j6 .

18-
Berechnung der Beobachtung einer Sonnenfinfternifs nach 

Tem pelhof. Seite L 1.

13



Weitere Ausführung der Lehre von den 
Mondfinftermffen.

*9-
Eine Mondfinfteniifs nach Lamberts Methode zu berechnen 

und zu entwerfen. Seite 93.

2 0 .
Ein anderes Verfahren Mondfinfterniffe zu verzeichnen und 

4 zu berechnen. Seite 1 >2.

2 1 .
Allgemeine Kegeln zur Berechnung einer Mondfinfl ernifs. 

Seite 123.
- -r - ' L r . ’ f L.

2 2 .
Eine andere allgemeine Berechnungsart nach Tempelhof. 

Seite 13 2 . 1

23.
Durch Rechnung zu finden, m welchen Ländern der Erde eine 

Mondfinfteniifs fichtbar feyn wild. Seite 1 39.

•t , 2 4 - 1
Alle Länder der Erde, ohne Rechnung durch eine kiinftlicne

Erdkugel zu erfahren, worinnen eine Mondfiniteruifs ge-
fehen werden kann. Seite 143

Beftimmung der Länge eines Orts aus Beobachtungen 
der SonnenfinfternilTe

2f.
Beft mmung der Länge von Leipzig aus der auf dafiger Sterr. 

warte den 24. Jun . 179, beobachteten Sonnęnfinfternifs. 
Seite 14 7 .

Berech-



Berechnung und Verzeichnung 
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Sonnen - und Mondfinfternifie,
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V o r l ä u f i g e  R e c h n u n g e n .

S «•

as erlte Vorbereitungsftück zur Rechnung einer Fin- 
fternifs .ft die Beftiinmung der Zeit des mittlern Neu
monds und des mittlern Vollmonds. Ift die Zeit unbe
kannt, da fich eine Finfternifs ereignen wird, io mufs 
man alle mittlern Neu - und Vollmonde des vorgegebenen 
lahres berechnen, und darinn diejenigen auffuchen», 
welche ekbptifch feyn werden, d. i. in welchen fich ei
ne Finfternifs ereignen wird. Die Berechnung aller 
mittlern Neu- und Vollmonde für ein gegebenes lahr 
beruhet auf der Berechnung des erften mittlern Neu
monds in diefem Jahre, Alle darauf folgende mittlere 
Neu - und Vollmonde ergeben üch alsdann blns dadurch, 
dafs zu dem gefundenen erften mittlern Neumonde, die 
halbe mittlere fynodifche Umlaufs/eit des 3), wel
che 14  Tage 18 St. 22  beträgt, mehrmal nach und 
nach aduiret wird, bis das lahr erfchöpft ift. Zu d e- 
fen Rechnungen kann man 1 ch mit Vortheft aei Ber
liner Sammlung aftronomifcher Tafein, Band 2. Se:tu 
97 — 104 bedienen, wo man aber xugle'ch das Argu
ment der Breite mit ausfchre'ben und addh-en mclc, 
welches die ekliptifchen Neu- und Vollmonde auszune- 
ben dient.

A  2
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B  c y f p  i e l  f  ii r  z 7 ^ 7 .

Bari ine» Zeit ftrgum.derBieite---- X

T . St. / tt Z. Gr
1750 6 9 40 9 7 16 16 4 ° Tafel 2.
4- 17 20 22 53 57 1 1 2 1 29 7 —  1 .

1797 27 8 34 6 7 7 45 4 7 'ö J.
14 18 22 1 0 15 20 7 Tafel 2.

Unterfph. 12 14 12 5 6 22 25 40 J .
Summe 42 2 56 7 7 23 5 54 < ? i U

14 18 22 1 0 15 20 7 <

56 2 1 18 8 8 8 26 1 <4 II. £
+  ID 14 i~§ 22 1 1 0 *5 20 7 L

7 1 15 40 9 8 23 46 8 <P IH. C
86 10 2 10 9 9 6 15 <4 III +  * 2 =r

10 1 4 24 1 1 9 24 26 ! 22 i  IV.
1 1 5 22. 46 12 10 ' 9 46 29 4 IV.
r 30 17 8 13 10 25 6 36 £  V.
14? 1 1 3° 14 1 1 10 26 43 <J V
160 5 52 15 1 1 25 46 5° $  VI.
I 75 0 14 16 0 1 1 6 57 1 V I.
i 89 18 36 17 0 26 27 4 <f vrr.
204 12 58 18 i> 1 1 47 1 1 <{ VII.
219 7 20 19 1 27 7 18 <f V III. '
234 Jt 42 20 0 12 27 s25 i  VIII.
248 20 ; i 2 I 2 27 4 7 : 32 £  IX.

♦ 263 14 26 22 3 13 7 : 39 1 IX.
278 8 48 23 n,3> 28 27 46 ł  X.
293 3 lo 24 4 13 47 53 << X.
307 2 1 32 25 4 29 8 0 £  XI.
322 15 54 26 5 14 28 7 4 XI.
337 10 1 6 27 5 29 48 ' 14 XII
h i 4 38 28 6 15 8 21 i  XII,

'
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§ . 2 .

Aus dem Argument der Breite ergiebt fich die Ent
fernung des 2) von feinem nächften Knoten, und afcs 
letzterer laffen fich diejenigen Neu - und Vollmonde 
beftimmen, die eine Einfterniis haben. Nemhch lejf 
den mittkrn Neumonden giebt über ao° Entfernung, -kei
ne ©rinfternifs; bey einer Entfernung *«5 13  ifr es ge
w iß , dafs in dem dazu gehörigen Neumonde irgendwo 
auf der Erde eine Sonnenfinfterrifs feyn werde; und 
endl.ch 7.\vifchen 20° unu r 3° Entfernung ift die ©fm- 
fterrifs 7.war möglich, aber doch noch ungewiß, ßeij 
den mittkrn Vollmonden giebt über 1 3 0 2 1 1 keine ^fm- 
fternii's; unter 7® 471 allezeit eine 2)finfternifs; und die 
blofse Mögl chkeit, oder Ungewifsheii fällt zw'fcnen 
13 "  2 x* und 7® 4 7 1. Nach diefen Regeln ift folgende 
Tafel verfertiget worden, in welcher die 1 .  geram
melten Tage des Iahres auf Monatstage gebracht, und 
d i2 gewiffen © - und Jfinfternifle mir G, d:e noch unge- 
wiffen aber mit TJ bezeichnet find, -Von den ungewif- 
fen fallen die 2 ©11. am 25. May und i8- Nov. gani 
weg; dąls alfo im Iahr 1 79 7 , zwey 2)fi. und zwey ©fin- 
fternifle fich ere.gnen werden, jene find alle beyde'to
tal, die j)fi. am 9. Jun. wird bey uns unsichtbar, die 
/om 3. Dec. aber fichtbar feyn. Die ©fi. welche den 
24. Jun. einfällt, ift bey uns fichtbar, hingegen die 
am 1 8 .Dec. unfichtbarund klein. Daher foll die ficht- 
bare totale Dfinfternifs den 3. Dteember, und dieficht- 
bare ©finfternifs den 24. Junius der Gegenftand de* 
nkchftfolgcndßir Rechnungen feyn.



Monatstage Argument der Entfernung vom
Breite « nächft. Knot.

Z. Gr. , // Z. Gr. 1 f*
12 . Jan. 6 22 25 40 0 22 25 40
27 . --- 7 7 45 47 1 7 i 45 47
śpi. Febr. 7 '23 5 54 1 23 5 54
25i — 8 8 26 1 2 • 8 ; 26 1
12 . März 8 33  46 8 2 2-3 46 8
2  7. — 9 9 6 *5 2 20 53 45
I I . April 9 24 26 22 2 ? 33 38
35* — 10 9 46 29 1 , * ° 1 3 3 *
lo .  May 10 25 6 36 ( 4 53 24
2 5 * — 1 1 10 2(5 43 0 19 33 17

9 - Jun. 1 1 25 46 50 0 f 13 10
24< — 0 1 1 6 57 0 1 1 6 57

8. Jul. 0 26 27 4 0 26 27 4
2 3 ' --- 1 1 1 47 1 1 I 1 1  < 47 1 1

7 - Aug, 1 27 7 18 I 27 7 18
22 . — 2 12 27 25 2 i 2 27 25

5* Sept. 2 27 47 32 2 27 ' 47 32
3 o. — 3 13 7 39 3 16 52 31

5- Oct, 3 28 27 46 2 T 32 14
20. — 4 *3 47 53 I l6 12 7

3* Nov. 4 29 8 0 T O 52 0
ig* A | V  • 5 44 28 7 O 15 31 53

3- Dec 5 29 48 14 O ! 7 1 1 iĄ
iS . 6 *5 8 21 0 1 5 3 , 2 1
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D ie wanre Zc\ '■ der J©^ oder ,?©2) ift der
E k lip t ik  zu  ßnden,

§* 3*

- aj zweyte zur Rechnung einer Finfternifs erforder
liche Stück ift die Berechnung derZei*- des wahren Neu
monds und Vollmonds: da fucht man zuerft für den 
gegebenen ekliptiichen N eu-und Vollmond, die Zeit 
der veroefferten & und £ ,  nach der Berl. Samml. aftr.Taf. 
Band a. Seue 1^4 , Alsdann berechnet man auf diefe 
Zeit des verbefterten Neu- und Vollmonds, die wahre 
Länge der © und des j)  m der Ekliptik. Sind die fclcher- 
geftalt gefundenen Üerter der © und des ~J) bey der £ von 
einander nicht verfchicden, oder betragt ihr Ur.ter- 
fchied bey der <fj genau 6Z. 0 *0  fo find die ver- 
beiferten und wahren Syzygien der Zeit nach von ein
ander rieht verfchicden. Wenn aber die Längen der 
Sonne und des Mondes von einander abweichen, fo fub- 
trahirt man die kleinere von der gröfsern; aus dem 
Längenunterfch ede wird fich nunmehr nach Anleitung 
des aächflfolgenden §, die mHtlere Zeit der wahren Cnn- 

junction und Oppoßiion nach dem Mittagskreils deraftro- 
nomifchen Tafeln finden 1 affen.

Folgende Tafeln I  —  VI enthalten die bieher gs- 
hörigen Rechnungen.

A 4
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F o r t f e t z u n g  dev T a f e l  I V ,

Z. Gr.
Mittlere Länge des 3) —; 3 5

/
f i i r

Betrag der io  kle-nen Gleichungen 'rr + 0 39 22 ,7
Im al verbelTerte 3) Länge — 3 6 .30 37.7
Gleichung XI. aus Tafel 22 — 2 f 9 57 ,f
2 mal verbeflerte 3) Länge es 3 3 3° 4 0 ,1
—  wahre Länge der©  — 3 3 20 38,1
Arg. XII. der Länge des 3) = 0 0 I , 2,0
Gleichung XII. aus Tafel 23 =s + 0 O J ,27
amal verbeflerte 3) Länge = 3 3 30 40,20
3 mal verbeflerte j) Länge = 3 ? 30 4 L 5
—  verbefll Länge des o2 3) =5 2 2 1 56 4 1,0

D v. öl  — 0 1 1 34 . ° s
2. O  V. SV) ’ — 0 23 8 : 1,0
—  A rg. XI. der Lä. d. 3) = 5 3 28 28,7

Arg. XIII. der Länge des 3) 7 19 39 32 ,3
Gleichung XIII. aus Tafel 24 ' = •—4 0 1 : 3,7
gmal verbeflerte Länge — 3 ;3 30 4 M
Länge des 3) jy Orbita = 3 3 29 37,8
—  verbelT. Länge des 67 31 = 2 2 1 56 4 1,0
Arg. XIV. der Länge des 3) '•= 0 u 3-5 J  6,8
Gleichung XIV. aus Tafel 2y = - 0 2 38,0

Nutatio ; = - 0 0 17,8
Gleichung XIV +  Nucatio = - 0 2- 55,8
Länge des j) in Orbita = 3 3 29 37,8
Wahre Länge des 3) in der Ekliptik 3 3 26 42.0
aur Zeit der verbeüerters l
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F o r t f e t z v n g  d e r  T a f e l  V\

Z. Gr. f •t
Mittlere Länge des 3) — 2 16 3C- 9,8
Betrag der io  kleinen Gleichungen = + 1 24 53,0
Imal verbeüerte 1) Länge - 2 P 55 2,8
Gleichung XI. aus Tafel 22 — - 5 47 27,0

2 mal verhelferte 3) Länge — 2 12 7 35,8
—  wahre Länge der © 8 12 33 1 5,9
Arg. XII. der Länge des 3) = 5 29 3 * ' 9,9
Gleichung XII aus Tafel 23. - O 0 33,4
2 mal verbelferte 3) Länge =: ry I 2 7 i 5,8
3mal verhelferte 3) Länge 2 12 7 2,4
—  verbelT. Länge des ü  3? — 2 *3 25 24,0

3) v. & 1 1 28 4 1 38,4
2 Ü  V. S2) = T I 27 23 16,8

—  Arg. XI. der Länge des3) 3 26 59 42,6
Arg. X IlL  der Länge des 3) 8 0 23 34,2
Gleichung XIII. aus Taf. 24 — — 0 1 12,4
gmal rerbefierte 3) Länge = 2 12 7 2,d
Länge des 3) in Orbita :— 2 12 5

1U"
1 O
| vn

—  verhelf. Länge des £2 3) = 2 13 25 24,0
Arg. XIV. der Länge des 3) .= 1 1 2K 40 26,0
Gleichung XIV. aus Tafel 25 — + O 0 18,6

Nutatio = - O 0 17,2
Gleichung XIV tf* Nutatio 4 0 0 4 ,4
Länge des 3) in Orbita — 2 12 5 50,0
Wahre Länge des 3) in der Ekliptik 2 I? 5 5 L 4
2ui Zeit der verbeüerten 1



Zur 2,eit der veibeflerten J  
Wahre Länge Z.Gr, J I  
der©  = 3 3 2 9 3 8 ,2
des3)ind.Ekl. =  3 3 2642,0
Unterfchied = 0 0 2  56,2 
od. © C/3 2)

Zur Zeit der verbefferten g  
Wahre Länge Z.Gr, * 
der © = 8  12  33 1 5,9
desjin  d.EkI.=2 1 2  5 5 1,4
Unterfchi ed =  6 0 2 7 2 4 ,5  
od. © </j 2) a=o 0 2 7 2 4 ,5

i  4-

Aus den aftronomilehen Tabellen berechnet man 
dieftündLTte Bewegung der © =  h; und die ftündliche 
.Bewegung des 2) in der Ekliptik =  H ; l'o ergiebt fich 
H  —  h. Hierauf fchliefst man nach folgender Propor
tion :

H  —  h- 1 St.od. 36 0 0 ''= -© c/) 2)'- LTnterfchiedder
Zeiten der ver- 
b eiferten . und 
wahren l  oder £  ,

und adaxrt d.efen Unterfcl.ied zur Zeit der verbeffer- 
ten J  oder g , wenn die wahre Länge der © zur Zeit der 
verbefferten U  ) gröfser als che Länge des 2)

>uderü° — 6Z£ in der Ekliptik ift: - 
fabtrahirt denfelben aber von derZeit der verheflerten J  
oder g , wenn die wahre Lange der © zur Zeit derver- 
beflerten ) kleiner als die Länge des 2) in

foderj*— 6Z< der Ekliptik ift Die Summe 
odei der Reft giebt die mittlere Zeit der wahren J, oder g  
dei ©und des 2) unter dem Mittagskreife der aftr. Ta 
fein. Man fehe Tafel V II —  IX-



m

T a f e l  F I L

Aus der Berlin. Samml. aftr. T afeln , Band r. Taf. i*jl 
Seite 2 6 3 , giebt A rg : mittlere Anomalie der 0  

nach 3. Tafel II. und III.

Zur Zeit der verbeflerten l  
Z. Gr, ,

=  1 1  23
die ßiirJUche Bewegung d.Q  
7= z 2 3 ,o /' =  h
den Halbmejjrr dir ©
=  • *? ' 46 ,9" 
den Durchmcßer dev 0
-  3 *' 334>"

Zur Zeit der verbeflerten f  
Z. G r. ,

=  5 3
dießiindliche Bewegung d, 0

/ // i*-~  2 |g ,4  = n
den Hrlbmeßer der ©
=  16 ' > 17 ,4 '' 
den Durthtncjfer der ©
=  3 2 '

f



T a f e l  V I U.

Dit {Endliche Bewegung des 2) in der Ekliptik ergiebt 
{ich vermitteln der 14  Argumente der Länge des 2)> 

§ .3 .Tafel IV u. V. aus der Behlmer Samml. aftr 
Taf. Band 2.2)taf. 53 —  67 folgenderge- 

: flalt:

Zur Zeit der verheflerten l  :Zur Zeit der verhefürten
A rg . der “B Gleich _ Gleich.{Arg. der + Gleich. —  Gleich.
L ä n g e d . J t n r 11 [Längt desj) / 11 1 u

I 0 1 .  — — O 0 , 4
2 - — 0 1,C 2  , O 0 , 9

3 - - 0 L 3 3 O 1 , 1

4 0 0 , 6 : 4 O o ,3
5 0 35,8 5 O 1 2 , 2

6 - - 0 6 O 0 , ? •

7 - 0 0 , 2 7 - — O 0 , E

* - • - 0 9 g i 8 O ■ 0 , 2

9 - - - 0 0 , 2 9 - O 0 , 2

1 0 O 1 , 0 10 - - G

1 1 3 6 1 8 , 8 i . r 34 24,>•

1 2 O 39,5 1 2 0 4 M
- 0 0 ,V

I 1  * - — c 0,6

S u m m .  I + 3 7  3 6 , 2 -0 4 , 6 j S u n - > m .  ( + 3 5 1 T >Zl —0 2 , 8

V • ,.e _

{liindl. Bewegung -4~ 37 ‘ J U 6 " .Rund!. Bewegung 4  33' « * ,9“
des 5) in Orbita 2S J) in Orhira
A rg..4giebtTaf. 66.—7 , 1 {/ für 1 f ö “ . A rg 14 giebtTaf.66— 7 ,% ''  f i r j l ' 3 6 "
Taf. 6 7 — I . I 4. - - 7*1"  = 8TQ9"; Tat. 67 1 . 0 7 . - 7 . 8 1 — 8 1

■ +  3 7 1 JI.6C . +  i S  ■».!»
IHindl. Bewegung der 11 U , J ; iindl. Bewegung des ; 

2  in der Ekliptik
3$ 10 ,6

ii der Ekliptik H 1 Jte H .

S  2



2 0

l a f t l  i X .

Zur Z eit der vitbeflerten ((.
H JE= 57 ' 4 }>5"  Tafel VIII, 
h =  i  3j ,o  -  VII,

H  h i S  j s  c , J  
0 ^ 7 ) =  2 5t .2 — 71.
5 J '0 ,J"  : 3600''=2' J6,2" :
Zeit der verbofier-
ten : 1797 J~'n- |4  5 £t- >6 3 f

% 7  Jjn- 2-> J IS;
M ittlere Z e it der Txabren^
zu B erlin , J

f.  *

[Zur Zeit der verbeflerten
H s k  3 { '  10 ,6 "  T afel V III. 
h .=2 2 32,4 —  V II.

SH h —  32 38.?. 
y ts .])— 2; 24,5 —  V I .
' *'38, * " :  3 6 o o " = ä 7 '2 4 ,s " : f  jo '2 3 "  

eit der vcrbefler-
r j / 3 : 1797 Dec. 3 Irt St 20 7

t 1797 h'c 3 17 10 3 3
M ittlere Zeit der wahren fp  
Berliner lehr.

$ 7 f -

''Ir.' 5. 5. tu*

Diefe eben gefundene mittlere Z°it unter dem Mit* 
tagskrcifc der Tafeln verwandelt man nunrnehro durch 
die Zeitgleichung in wahre, und, wenn man will, durch 
den Unterfchied der Mittagskreife in die Zeit desjeni
gen Orts, für welchen clieFinlternifs berechnet werden 
lolk bür die 'Zeit der wahren l  oder T fucht man den 
wahren Ort der © und des 2) in der Ekliptik, welches 
hier durch einfache Proportionaltheile, mittelft der be
reits gefundenen {kindlichen Bewegungen der © und 
des 2) in der Ekliptik, §. 4,  Taf. V1L und V III gefche- 
hen kann; fo werden für nie d , die Oerter der © und 
des 2) einerley, für die d* aber, um 6Z. von einander 
unterfchieden feyn müffen.

*
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Dis übrigen wefentHchm Vorbereitung!ßiicke zur Berechnung 
der und 'ßjhflernijfe aus dm nßronomtjcMn Ta

bellen zu finden,
1 l * “ • - L ,, j ■> f'J.*

s«v,{&>' b,v| • s •  ̂ ’It'Vt.; Y y-rjV *' ■%<&| fe

X3iefe find die X'hreite zur Zeit der & oder J*, nebil >h- 
rei ttündi'chen Veränderung; die Horizontaloarallaxe 
des 3) unterm Aequator; die ©parallaxe; der © -und 
3)bbbrneifäi\ Als Anleitung zur Eerechnung iiefer 
Stn- 'e aus den aflronomifchen Tafeln, dienen diu Dar- 
fteliungen in den nächftfolgenden Tafeln X I— XV’UL

T a f e l  X I .

Für cüe wahre Brette des Sjj zur Zeit der vcrbeflerten

Arg der Gleich —  - Gleich.
ß  breite Z. Gr. / Gr / // 1 Gr. / 4/
I o j  i 32i95 1 1 46,6
2 1 1 1 8 27 — — - c 1 45,95
3 o 17 45 Q 0 o,6
4 7 8 l i 0 0 10,9
5 2 5 50 — - - 1 © 0 2 2,0
6 9 2 58 - - 0 0 2,7
7 1 1 12 15 0 0 2,S i. *■

8 1 1 24 39 0 0 o ,3
9 4 2r 19 - - — 0 Q ! T 4
IO 6 15 - 35 — - — 0 0 4,0
I I I 1 1 44 - — - „ 0 O 4T

Summen + 1 2 0,9! — 0 2 20,2
v— — ■--\ ----- — ——_-J
+  9t /  4äfi ' t 
Nördliche ^breite 
zur Zeit der verbelTerteii <|



T a f e l  X U .* J

^3

Für die wahre Breite des 3) xur Zeit der verbeflerten f .

Arg. der +  Gleich. —  Gleich.
,3)breite Z. Gr. ! Gr. , 4t Gr. t n
I 1 1 28 4 ° , 43 - -  • 0 7 9
2 0 0 25 O 0 4
3 6 24 45

(
- - 0 0 o,8

4 8 3 IÖ 0 0 15,6
5 4 7 5* - — — 0 0 19 ,0
6 0 12 27 0 0 0,6
7 5 4 20 - - 4  j , O 0 ; 3f
8 6 26 3° 0 0
9 3 25 49 — — — ; 0 c ■ 2,0
IO 8 5 0 - *—» — a 0 13 ,6
1 1 4 9 ?6 — — — 0 0 4,6

Summen 4- 0
*

O OJL
;

11 
0 

1«

7 52,6

— >7 /7 30 ,7 "
Südlicne 3)brevte
xui Zeit der vcrbefferten <j*

T a f e l  X I I L

Fürdie Händliche Veränderung d er Jjbreite xur Zelt der l .

Arg.der +  Gleich.
3)breite Z. Gr, / H
l 0  » i  32,95 2  5 5 , J

3 1 1  18  27 0 4,2
Summe: + 2  59/3 ftfindtiehe Ver 111-
derung der 3)bre;te, für 32 5 6 ' 'Bewegung des 

in Orbita.
Die ftündliche Bewegung des 3) n Orbita an 37 

3 1 ,6 "  (§. 4 .TafelVIII.) giebt3)tar. 67: j | ^ 8 KH59»3/} 
=  +  f  2 4 ,4 "ßündikhe Z u n a h m e  den nördlichen 2)breite 
zur Zeit der S.

B 4



T a f e l  X I V .

Für die ftündliche Veränderung der 3)breite zur Zeit der^,

Gleich,
ff

Arg der +  Gleich,
2>breite Z. Gr. , > >,
I 1 1 2 8  40,43

00
2 0 0  2 5 O 4,3

Summe: + 3  3,1 ftündliche V erän
derung der Jibreite, für 3 2 ' 5 6 "  Bewegmig 
des 7) in Oibita,

Die ftündliche Bewegung des in Orbita =  3 5 ' 
l g ,? "  ($. 4* Tafel VIII) giftm J)taf. 67 : u o j  . ( + f  $ , i ‘) 
=  +  3/ Mindiifihi Ab nähme der füdhchen ])breite
zur Zeit der J\

T a f e l  X f \

Für die wahre Breite des 3  zur Zeit der wahren </.

I St: 3'24,4"(Taf.XIII) =  5 '2"(§ .4*Taf- IX ) :+ i7 , i "  
Nördi 7>breite zur Zeit der verbeflert. £ =  f  59 ' 40,7 

Tafel XI._________________________ ,____________
Summe =  yy 57,8 
Nördliche 2)breite zur 
Zeit der wahren J,

T ą f  e l  X V L  .

Für die wahre Breite des J> zur ZeiL der wahren

1 St.: 3 1  y ^ C T a f^ n O M O ^ sA ^ -^ T a f.D C n -f^ A d ^ "
Südl. Dbreitc zur Zeit der verbefferten £  ~  —  ,7 30,7 

Tafel XII. __________, ,
Summe =  4 46,2
Südliche Jibveite zur 
Zeit der wahren



T a f e l  XVII.

Für die Horizontal - Parallaxe deS 2) unter dem Aequä- 
tor, den Q - und J) Halbmefler, und die ©parUilaxe 

zur Zeit der d.

Arg. der +  Gleich. — Gleich.
Läng, d.2) / // t //
§. 3. T af. IV.

1 0 ^o.3
2 - - D o,7
3 - - ■ O 0,8
4 - ! 1 O 0,1
5 0 3 E 8
6 - - O 0,9
7 - - ; O 0,4
8 — - ; 0 0,2
9 0 0,4 %

10 0 0,8
1 1 60 5,o
1 2 0 25,2
*3 ; - ; 0 c,6

Summe: -j-6i 3,5 l - o i. 7

60' 59,8,(Horiz ont. Parali.

1 2) Halbmefler =r 
Aus ©taf. 2 7 : Horizon, alparall der©  — 
—  0  4, Tafel VII. © Halbmefl'er =

1 6  
o  8 

*5 4 6>fl



2«

T a f e l  X V I I L

Für die Horizontal - Parallaxe des 2) unter dem Aequa- 
tor, den © -und2) Halbmefler, und die ©parallaxe 

zur Zeit der g , •

Arg. der -f- Gleich. — Gleich.
Läng, des 2) *
§ .3 .Taf. V. / // / tf

I — — O °,3
3 0 o ,7
3 0 o ,7
4 - - O 0
5 0 1 1 ,0
6 0 o ,7 1
7 - _ O 0 ,1
8 0 0,2

9 0 o ,4
10 — — O 1>3
1 1 58 30 ,°
12 0 27,2

13 - - O 0,4

Summen: +59 io ,9 j—0 
-------\/-“---- -

2,t 
—'

59 ' Horizont, Parali, d. 2) unt. Aequator ■ 
giebt 2)taf- 52 : 2) Durchmeffer =r 32 ' i ą >i u

D Halbmefler =  1 6 7
Aus ©taf. 2 7 : Horixontalparall. d er©  =  0 9
• — 5. 4. Tafel V JI. ©  Hülbmefler . =  j 6 17 ,4
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J

P u  Neimng der relativ fchen Bahn des f .  und u.e fliiwi- 
liciie Bewegung des J) ir feiner retatiińjchsn Balm 

zu finden.

N och  eine Vorbereitungsrechnung für die © - und
2)nnftei-n’ffą:ift die.Beftimmung der Neigung der relati- 
vifchen Bahn des Mondes, und der ftündlichen relati- 
vifchen Bewegung deflelben. Hiev.ii dienen folgende 
3 Proportionen :I.) H — h : ftündlichen Veränderung 
der j)breii,e =» Sin. tot. : Tang der relat. Neigung. 
II.) Cos der relat. Neigung : Sin. tot. =  H  — h : 
ftünduchen Bewegung des 2) >n der relativ. Bahn. 
Beyde Proportionen werden in der folgenden Taf. XIX. 
auf die zu berechnende © - und 2)finfterivfs angewen- 
det. Das Complement der relativifchen Neigungiftaer 
TV ;nkei der ~])bahn mit dem Brnienh'eife, und diefer let?.-. 
tere ift ^Areftlich| wenn die Dbreite,. Ile mag Nörd-

N)eftlich£

lieh oder Süalich feyn, .zunimmt) .
Jabnimmt



sZ i Ą
Z J

>

3Ü03
h

o

bß .
’5 °yK • 'h r -  
A, cn i v̂ 
# O o© 

bß 
G 
c3

H
. C4 COl

«  M
CA 0> n rł

>. : i  ü ii u

■i
i

s

£n

<D
HP

<D
N
J-t
G

NI

^  *
, v-\ ni . 

w
;>. &o

’S*
O

v b
n h

Ci O
n h

Oo
wn CA

cc C
tn o3

.  h
CA
CY'i **

ca  O s c i
O' °lA  l^ C O

CA o> £  
>-)

.. bi
^ ,-2
A  +  ’M  

•\ 1 co O I
•s~> t-4 |

H II

ti.ä0 
x  &
*7 Z

O
O

t"*
l-H
nb
oc

43U
PP
nc

O
r -  r -

m  
CC oc

ci
c c

ca c n  CA

G• H
R

a>
T2

^  bß 
CA G 
m G 
O bß

03
xh £

CC 13 
4 P

I I In i ,

L ,  VW s\jC-fj r— Ł_
C Gj +» 
w V - 43

H  ’> «5

>2 2

R
ni
4 *

’ C

. .  «-i ^t
? Cfłwt. 
'S"

« M »_ , * cn
'T  to  r  

•  o  (.I
fcc

B  +  * 2
U  o  i

c a
P3

^  CDco 4P

hł
* s

03
S I

U
G

S

~t
n f

•>
tn

Th

S ? H
s  ,,

o II

cn

n i

*
ĆC CA K ci

•Vr 'i 'ÜS

■ 4  * 3 O t i ^co CA O
ć S  z 00

ra- c n
u n Ci

ja j t o o ci CQ
>*
c n o

w « t-ł Ci CO cn

Z  h c n c n CA 0 o
oć C
G
oi

nM cn OC >n CA

II II

<n
--1 •n- nh s1-1 T-f* oX G O<-4 Ci Ci ci
s3

h ,, t oo b n. »—H o
VO +

o"
oMT
Cf

or*H l

bp fl
,*  *ĆD o

¥ / • ;  
z j ś |,U  4 P* r3
SP‘> 2G . 4->rt *•£> 43 

C-i G

bß ^
O . 2

>•4 n3

ćp
o

£

cn
VO
C9
Hb
co

9
PO
n i
4-ł

E
G

40<03

R
ni
r^j

xh 
w cn
Ci vrs
cn o>

<N
CA 

w  CA 
cn CA

’S*S*
■s*

Ci
• H 
>

c o cn • *—1 4-»
v o c3
CA li ' 3
w U

U

b ß - O
t>
q

O CA
W c "

O
1 b

03
PQ

<D
4 P

O
cn CG a
on n i „  

C G  
o n  <5 

PO
<rł-

-1 t3 tu 
X ! cn • .V.

a  'os
-

P  ^
5. w o
m  «  ^
«n • 3  1  ofl O o u  > n - . .
»  J - ÖO ■ O

u o 7

Th <D 
6  u
-  1

«. n3
5  ^  r-f f  cn.3
O II R
w- ’ 1/3
cl "V-§

« O  60 
oß •“  a
°  ^ a

( J  Cl ho



In  den  M o n d f i n f t e r n i f f e n

JJsn ver befie le n  HalbmeJJer des Erdj'chatłenr zu finden,
■ : v'W :3: ’K'h*foTti f̂ yK̂ V-v.- <

§. s.

E r  ift ä  Horizontal- Parallaxe des 2) unterm Aequator 
+  Horizontal - Parallaxe der © •—  © Halbmefler 

Horizontal - Par. d, 3) unt. Aeq. 4- Horix. Parali, d.©.

60

(Nach der gemeinen Reftimmung fetzt man ihn nur =3 
Horix. Par. d. 3) un t. Aeq. +  Hör. Par. d. © — © Halbm.) 

Für die xu berechnende 2)ftnftern:fs 179 7. Dec. 3. 
ifl demnacn der verbeflerte Halbmefler des Erdfchat- 
tens =  59' 9 "  -f 9 "  —  16* i 7" + 55"(§ ' 6 .Taf.XV III.)

=  4 4 y o " .

Regeln, nach welcher, fich beurt heilen läfst, ob ein V ’o//̂ ) 
ficher eine J f i .  mit fich bringen, und von weicher A rt 

niefelbe feijn werde.

§■ 9*

/fagx/ /. Wenr die 2)breite xui Zeit der wahren 
gröfser als die Summe der Halbmefler des Erdfchattens 
und. des 3) ift; fo wird keine egffi, lieh ereignen. Ift die
3)breite der Summe der Halbmefler des Erdfchattens und 
j)  gleich; fo wird der Rand des 3) den Erdfchatten blos 
berühren. Wenn hingegen der Abftand der Mittelpunk
te vom 3) und Erdfchatten, oder die 2)breite kbiner als 
die Summe der Halbmefler des Erdfchattens und des

-  • . •"  S ä B r  I S  -V



3 0

Mondes ift: fo wird gewifs fich eine Mondfinfternifs 
ereignen, und c'iefelbe wird um fo gröfser feyn, je ge
ringer die Breite des Mondes ift.

Regel 2. Wenn diej)breite“  Halbmeffer des Erd
fchattens —  2)halbmefter; fo wird die Jfinfternifs v.war 
gänxlich oder total, aber von keiner Dauer feyn.

Regel j .  Ift die Breite des 2) Halbmeffer des 
Erdfchattens —  3)halbmefter; fo ift die 2)hnfternifs fö
tal mit einer Dauer, und es entftehet eine defto längere 
Verdunkelung am Monde, je kleiner die Breite des 
Mondes als der erwähnte Unterfchied ’ft. , Hat der 2) 
7ur Zeit feiner wahren £  gar keine Breite, d. .. rückt 
fein Mittelpunkt genau durch den Mittelpunkt des Erd
fchattens; fo wird die 2)hofternifs central und von der 
gvöfsten Dauer feyn. Bey dei.ier.igen centralen 2>Iin" 
fterniflen aber, die , wenn der 2) Erdnah ift, fich ereig
nen, ift die Dauer am allergröfsten.

Regel 4. Partiale 2)finfternifli er< ignen fieft, wenn 
die 2)breite £- Halbmeffer des Erdfchattens -— Qfhalh- 
m efkr, aber Halbmeffer des Erdfchattens +>2)halb- 
meffer. Sie find alfo um fo gröfser, je kleiner die
2)breite in Vergleichung mit der Summe der Hätbmef- 
fer des Erdfchattens und des Mondes ift.

Wendęt man diefe Regeln auf die 2)fin. 17 9 7 .Dec. 
3 au, fo findet fich nach Regel i :  Der verbefferteMiaib- 
ineffer des Erdfchattens +  2)halbmeffer d. i. 44' Q" +  
1 61 7// — 6c/ 7"' >• 4 ' 4 6 "  2>breile 7.ur Zeit der wahrdii 

und nach Regel 3 : 44'' o "  —  ■ 6 ' j "  =  2 j '  c j " >  ^  
4 6 "  alfo die 2>fi. total mit einer Dauer,

—— ■ ■ i —
'■[:* ■■ • V̂/: '• *A ' • ■/ *51*-'

y,j ; 1 *' . • V-;C‘i ,



3 i

F ü r  die  S c n n e n f i n f J e r n i f t e

Jfflj» [Vinkel der Ekliptik mit dem Meridian, den Halbmef- 
Je r  der E rde, des 3)hclbfchattenr und des wahren 

Schattens, die Abweichung und gerade Ahj'ftei- 
gang der Sonne zu finden

§.  i o .

D er Winkel der Ekliptik mit dem M eridkn wird ver- 
rrnttelft der wahren Länge der Q v.ur Ze,t der wahren 
<ü © v (§ .5 . Tafel X.) aus der Berlin. Samml. aftr. 
Tafeln, Band 1 . ©taf. 22 und 24 gefunden, und er 
giebt (ich demnach für die ©fi. 1797, Jun. 24. folgen
dergeltalt :

^ rS* D v —  j Z .  3 °  29# g icb t|0 taf. 24 giebt die fcheinbare 
0 rtf. 22.  2g 5 3 weftljSchiefe der Ekliptik ~  * 3°  Ä7 / 58ł#
Vevbeflerunf* __ - j-  °  0 ,6 |Ebendief. 21  ~  2 j  28 i f

Vv-nikii uer “  gg 28 S3.6  V"_ 
Fk lip t mit dem M eridian , zur Zc 
der wahren d  1

jUnterfchied “  <j O 1 7  
3" :  4 "  ~  17"  | Gurrec:, - j-  0 , 6 "

j. t r .

Der Halbmeffer der Erde ifL ~  Horizontal- Pa
rallaxe des 2) unt. Aequator —  Horizontal - Parallaxe 
der ©. •*> ' ,

Der Halbmeffer des Mondhalbfchattens ift =  2)halb- 
meffer -f ©halbmeffer.

Der Halbmeffer des wahren Schattens ift =  3)h?lb- 
meffer —  ©halbmeffer.
Dem zu Folge dt für die ©fi. 1797 Jun. 24 (§. 6.Taf.XVII) 
d. Halbmeffer der Erde == 59 ,8 "— o< 8 "  =  óo ' 5 2 " ;
d,Halbm.d,2)halbfchat=: 16  57 +  1 5 4 7  = 3 2 2 4 ;
d.Halbm.d.wabr.Schat =  16  37 —  15  47  = + ° 5p 
dies zeigt an , dafs der 2> bey diefer ©fi. die © total be
decken kann



32

§. 1 2 .

Die (Abweichung r > der Sonne zur Zeit der 
5 gerade AufßoigC 

wahren l  ergiebt (ich mit 0 v. aus der Berl. SammL aftr. 
T af. Band i .  ©taf. ( JÄ  24^ folgendergeftalt:

A - ° >  2 4 )

Arg.: © r. =  3Z. 30 29- 
Für d ie Abweichun g den© ! Für die geradj'Auffr ei g. der© 
©t. f6o^:S9,8^I7^.lo):Cor-T6,9^]3t4 \Go'‘: I,$n Z2 l/kCorr, — 0,5'; 
31, i^Abweich, der V) 2 2g. isn  ^Reduktion ™  • 0 °  18 ' 5*«4

Reduktion aut'denAc^- —  - j-o  18 *50,9 
____________*)Y.ga^. 3 ,89 SO

' Sumii.e ZZ j | 4841
3Z . “ 0 90 0 o

Abweichung der 23 a j  1 f N t 
<*) zur Zeit der wihren

Gcr3.de Auffteignng   93 4g
de r 0  z u r  Z e it d e r  w ahren

Eine Projektion fü r  eine 2)ftuflermfs zu ver*erfigen.

§• 1 3 .

D ie hiezu nöthigen JCleMnis nimmt man aus der? vor
hergehenden Rechnungen nach.den aftronomifchen'Ta
feln , |jg& die Anordnung derfelben in der nachlifolgen- 
den Tafel XX zeigt. Hierauf verfertigt man fich einen 
Maqfsftab, der die Lange von 6o; *hat,!und vielfache 
oder einzelne Strunden angiebt. Jeder logenannte ver
jüngte Maafsftab theiit die Minuten von 6 y.u 6 Sekun
den ein; ich wiU ihn alfo hier nicht verzeichnen,' weil 
er lieh in jedem mathematifchgn Rehszeug befindet 
Fig. I ; I I ; III und IV  zeigen noch andere Einrichtun
gen, wie Maafsftäbe zu gegenwärtiger Aoficht einge- 
theilt werden können.



Elemente der Mondfinfternifs den 4. Dec. 179 7  
Beniner Zeh.

r v' all reZ eitdesw ahr.V o llm .^ T af.X . 5U. I</4 9 "Früh
Wahre Breite des Mondes §. 6. Tafel XVI ‘4 46 Südl.
Halbmefler desErdfchattens, verbeffert § 8 44 O
Halbmefler des Mondes §. 6, Taf. XVIII, 15 7
Summe der Halbm. desErdfchatt.u. 2) §>9. 6<"> 7
Stiindl.Bevveg. des2)vonder© §.7.Taf.XlX. 32 48 
Wink.d. Jibahn mit d.Breitenk.§7.T.XIX.84° 17  14  öftl.
Unterfch. dei Halbm, des Ei dfchatt, u, 2)§. 9. 27 53

B-fihreibung des Entwurfs F ig . V . nach, Tafel X X  und 
ehern Maajsftab von 4 zu 4 Sekunden.

§ 14.

1)  Man 7„iehe auf einem Regalbogen du gerade Linie 
A  B oder d:e Ekliptik.

2) Desgleichen die Perpendikularlinie D C , d. i* den 
Brei *unkr eis.

3) Auf dem Maasllabe nehme man vermitteln eines 
Zirkels den Halbmefler des Erdi’chatter.s =  44Minu- 
ten o Sekunden,

4) Und 7,Lehe dan ’ t aus C den ganzer, Kreu Q R.
j)  Linker Hand oder bey A fchreibe man Ollen, rech

ter Hand oder bey B Wellen, oben bey 0  Norden, 
und unten bey D Süden,

6) Von dem Maasllabe nehme man die wahre Breite des 
Mondes zur Zeit des Vollmonds =  4 Minuten 46 
Sekunden , Südlich.

7)' Und trage lie auf die Linie DC, aus C in L ,  unter
wärts , fo wird L  der wahre Ort des Mondes zur Zeit 
aer Oppofition feyn.

Q

T a f e l  X X .
.1



g) An den Punkt L  trage man, vermittelfteinesTranf- 
porteurs, den Winkel der Mondbahn mit dem Brei- 
tenkreife, der hier öftl. ift , das i f t ,  man mache den 
Winkel C L F  — 84° i ”// 1 4 "  öftlich, und /.iehe eine 
unbeftimmte gerade Linie F L I ;  fo ift diefelbe die 
Mondbahn xur Zeit der Finfternifs.

9) Nun nehme man vermitteln des Zirkels auf dem 
Maasftabe die Summe der Halbmefler des Erafchat- 
tens und des Mondes =  60' 7 “ , und indem man den 
«inen Fufs des Zirkels in den Mittelpunkt C fetxt, 
mache man nvt dem ändern Schenkel des Zirkels 
Einfchnitte in F  und I der Mondbahn.

10) So wird I der Ort des Mondes in feiner Bahn xur 
Zeit des Anfangs der Finfternifs, und F  der Ort des 
Mondes am Ende der F infternifs feyn.

1 1 )  Aus C fälle man auf die 5>bahn F  I ,  eine Perpen- 
dikularlinie C M , diefe halbirt das Stück der 
2)bahn F  I. t

12 )  Der Punkt M ift der Ort des Mondes im Mittel 
der F'infternifs oder-xur Zeir der gröften Verdunke
lung.

I -jj Und das Stück der 2)bahn M L  giebt die Zeit xwi- 
fchen der Oppolition in L  und dem Mittel der Fin- 
fternifs un M.

14) Mic dem Zirkel nehme man auf dem Maafsftabe der» 
Halbmefler des Mondes =  16  Minuten 7 Sekunden.

15) Und xiehe 3 Kieife aus den Mittelpunkten I , M , 
F , diele ftellen dji s Mondfeheibe v o r l n  I oder beym 
Anfänge der Dfinfternifs, in M der gröfsten Verdun
kelung oder demMittel, und in F  dem Ende der Fin- 
fternifs.

34 --------------
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Nun find a u i diejem Entwürfe die wahren Zeiten des An- 

J jv.gr ̂  Mittels und Endes der f/injlermfr zu finden. 
Diefcs gefchiehet folgendergefiaH:

1 6) Außerhalb des Entwurfs ziehe man an einer Seite 
deflelben eine gerade Linie fo grofs als die flündliche 
Bewegung des 3) von der Sonne =  32 Minuten 48 
Sekunden.

1 7 ) T h eib  fie in 60 gleicheTheile ein, und den 6often 
Thcil wieder in 4 kleinere Theile, wodurch man die 
Zeit von 1 5 "  zu 1 j /y erhalten wird.

jfc) So kann man vermitteln diefes neuen Maafes die 
Linien M L ,  M I  und M F in Zeit bei immen,

J9 ) Die Gröfse der Einlternifs oder die große Verdun
kelung am Monde zu finden, theile man der. Durch- 
mefTor des 2) =  32y fürs evfte in 12  gleiche
Theile oder ekliptifche Zolle j hierauf theile man 
den 1 2 ten Theil, wenn es gefchehen kann. 111 60

Minuten, oder vvenigftens in̂ J 6 gle.cheTheile, davon

- . "  IS1
jeder 1 o >Mi nuten beträgt; fo wird lieh leicht hier-

| f  ,

aus die Gröfse FI N  der Dfinfternifs in ekliptrchen 
Zollen und 6often Theilen eines Zolles oder Minu* 
teil ergehen.

20) Verlangt man die Zeiten zu willen, Welche den 
Phafen der Immerfion oder Emerfion einzelner Zolle, 
oder bey totalen MondfinfLernhTen der gänzlichen 
Immerfion und Emerfion, zu gehören, z. E. wenn 
d e r2)> I Zoll, l  Zoll 3 Zoll, etc. verfinftert wird; 
fo nimmt man

21) Für die Pliafis von 1 Zoll, mit dem Zirkel

die Summe der Flalbmeller des Erdfchattens und des
2) weniger ( 1 )  Zoll; u f  w.

H
C s
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22 ) Für die Immerfion i:i E , den Halbmeflei des Erd
fchattens den Halbmefler des Mondes =
*7' 5 3//

23) Und macht aus Ceinen Durchfchnitt auf der Jbahn 
im Punkte! I  ] fo wird ' J  1 ] auf dem neuenMaafse

< U > etc, 1
lU jem eflen , dieZe*tan- 

jetc. | zeigen, welche leit 
[ E  J LJ E J dem Anfänge der 2)fin-

fternifsbis zur fVerdunkel, eines Zolles]

s von 2 7.o:i > , „ ^ 0
—  etc.

[Immerfion
24) Auf eme ähnliche Art werden die Emerfionen be- 

ftirnmt
25) Aus d.Zeichn. erg. fich alfo inZeit: M L =  5 -

Die halbeDauer der ))finfternifsMI=MF —  1 St. , 7 c 

Die Gröfse der 2)finfternifs . H N  — 2o Zoll 37*
D ;e halbeDauer der total. ))fi. M E =  M G =  oSt. j e  o

, J  I — F I  = 0  5 o
) II  =  F  II =  o 10  o

26) Weil nun nach Tafel XX , 3) in L  den 4. Dec. f  
Uhr p '  4 4  früh; fo findet fich für diele totale 2)fin- 
flernifs:

Anfang
1  Zollverfinftert
2  —

39 
36 393

—  3 4 1  39
3
4
5
6
7  —
8 —
9  —
10  —
1 1  —
Immerfion
Mittel

4  30 39
5 2 0  39

Uhr , 
Emerfion ó 10
1 1  Zollverfinftert

7 -  —  -

»I
3 9

5 —
4 - ■

3 —  
2 —
1  —
Ende

6  59  39 
7 . 4  39
7  9  39
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idach dem voi her gehenden Entwürfe Fig.. V , die Mondfin- 
fiernifs za berechnen. ' ■ f

$* 1 5*

i)  M L  zu finden, iiVn dem Dreieck C L M  bekannt 
C L  =• ‘4 46//2)bre:1te

C L M  — 84° i 7/ 14 "  Cnmpl. d. Neigung 
M =  90 o o 

L C M =  5 42 46 Neigung
Alfo C L  : M L  == 1  : Cos C L M  oü. Sin. L C M  
d. i ą  46^ : M L  ” , I : Sin. 50 42 4 6 “ 

dies giebt M L "  286' Sin. 5” 4 2/ 46"
—  28)5 f ioTheilendesKreifes, und 

vermöge der Proportion: 
l  32 ' 48" : 1 St. =  | 8 , ®  :

S 2" in Zeit)
łf © ^  Dec. 4. um 5 U. 19 ' 4$) fr. in LI

add.

M i t t e l  d er  J f i :  j  20 4 1  fr. in Mf Berlin. Uhr.

2 ) C M  zufirden, hat man in dem rechtwinklich- 
ten Drjieck C M L ,  verm ittelt des Pythagorifchen 
Lehrfatxes

C M ‘ = C L ’ - M L l
- ( C L  +  M L )  (CL — M L )
=  (2 8 6 '-+  28 ,5") (2 8 6 "— 2 8 ,5")
— 3 r4)5 • 2 f 7,5

2.log. CM  =. log. 314, 5 4- log. 257,5
C M  =  28 4 ,57" d. i. der kürze ße Abßavd der 

’Sibahrt vom Mittelpunkte des Eräjchattens.

3) M I =  M F  d .i. die halbe Dauer d e r  7)finflernifj 
7-u finden, ift in dem bey M  rechtwinklichten Dreyeck 
C M I oder C M F  nach dem P yth a g o rifch en  Lehrfatz • 
M r  =  M F * = C l1 —  CM* =  (CI +  CM ) X

C 3



(CI —  CM) =  (Halbm d.Erdfch.+jHialbm.+kürz. Abil.)X 
(Halbm. d.Erdfch.-KDhałbm.—kür z.eft.Abft.) 

=  (60' 7" +  234 ,57")  (60' i ' —  ^ 4^ 7/y) 
=  ( 3 6 0 /  +  a j f c f B  C3c° 7" —  2£§ 57$  
=  389 i j6// • 3 3 2 2 ,4 "  

a, log. M I =  log. +  log. 3322,4
Ivl 1= : 3 5 9 f in Theilen desKreifes, imd

<! vermitteln der Proportion 
1^ 48»  fl St. —  3595,8"

—  1 St. 4 ę ' 3 8 "  halbeijauerd.2)fi.

Mittel um 5 U. 20 4 1 früh aus Num. r.
A n f a n g  d e r  W fi ■ Dec. 4. 3 3 1 3  fr. in I Berl. Uhr
Ende —  —■ 7 10  19  fr. m F
D a u e r  —  —  3 8 1 3 9 .6

4) Anfang undEnde der totalen Verdunkelung, oder 
die Immerfion und Emerfion zu beftimmen, hat man 
M E s= M G ! = C E '-  —  C M 1

=  (C E +  CM ) (CE — CM ) 
^(Halbm .d.Erdfch,- ))halhm.+kiirz.Abft.)X 

(Halbm. d, Erdfch,—Jhalbm .—kürz. Ab/1.) 
=  (27' 5 3/,+ 284,57,/) (27' 53" : -  284,57")
=  1957,6 1388,4

ME 2221648,6" (inTheilen desKreifes, und rer - 
möge 3 1 4 4 8 " : 1 St =  16 4 8 ,6 " : 

f M E  ZE oSt. 5 0 'l6"halbeDauerder
totalen 2)finft.

M ittel um , 5 . 20 4 1 früh ausNum. r*
Jm  m e rß o n : Dec. 4  4  3o 25 fr. inEBerl.U hr
E m e r fio n  —  6 10  57. fr. in G.
D a u e r  d er tot. V e rd u n k , iSt. 40 32.

5) Die G r ö fs e  d er  ~J)finf ern if's  giebt 
H N  =  C N  +  C H  =  C N  M H  — M C

=  Halhm.d,Erdfch.+2:halbm.-kürz.Abfl. 
—  3322,4"  $aus Num, 3 , und verrrjöge

J 16 '  7" ; 6Zoll=3322,4 ' : 
_ — 20 Zoll 36 '
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Projektion der Q J w \ \ m z4- «7«»- w Ą  f i k  me Erde vier, 
haupi, F ig , V I .

S x6.

1 )  Man nimmt vnn dem Maafsftabe von 4 zu 4 Sekun
den, den Halbmefler der Erde — 5o ' %iu

2) Befchreibt damit aus C den Halbkreis D L E
3) Und zieht den r) neil der Ekliptik oder die gerade 

Linie D C E.
4) Bey L» fchreibt man Weften, bey E Öften
5) Und zieht den Breitenkreis L C fenkrecht auf D C E .

6) Nach L  liegt der Nordpol der Ekliptik, und nach 
der entgegengefetzten Gegend C ihr Südpol.

fej Nun trägt man die Nördliche 2>hreite 55F 5%**
von C aus, auf die Linie L  C , nach o

8) Und die ftündliche Zunahme der Nördlichen Ü)breN 
te —  3 ' 2 4 "  von o aus, in der Linie L C, aufwärts 
b's n

5>) Zieht alsdann ann eine gerade Linie fo gegen Often, 
dafs fle fenkrecht auf L  C fleht

i c j  Und trägt die ftündliche Bewegung des Mondes von 
'ei Sonne r x  3 5 ' 10  von o aus bis zu dem Punkt p 

der vorigen fenkrechten Linie, aie nun n 3 ift,
1 S o  ift die ciurch die unkte o und p gezogene ge

rade Linie A o p B die: relativifche 2)bahn in ihrer 
richtigen Lage gegen die Ekliptik D C E.

12 )  Bey o fchreibt rnan die wahre Zeit des wahren Neu
monds y Uhr 1 5 '  Nachmittags, zu Leipzig

13 )  So fteht der D in p um 6 Uhr i j '
j ą ) Nun trägt man c p , fo oft es auf der Mondbahn 

angeht, von ö nach A und B fort, fo le.gt fleh der 
Ort des 2) von Stunde 'zu Stunde.

15 )  Eine jede Stunde wird alsdann in Minuten, und 
ft) die ganze 2)bahn ’n Zeit von ? zu 5 Minuten wie 
hier 1 der Fig, oder von Minute ZU Minute, eiq- 
gethoilt,
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i  6) Hierauf befchreibt man aas d<»r 2)bahn in S A

l
mit dem Halbmeffer des J)halhfchattens =  3 2 ' 24''*' 
einen Kreis, welcher die Erdoberfläche, d, i. den 
Kreis D L E ,  in <j r ) berühret; oder nimmt CA)

In  ? c b 5
=. Cr +  r A =  jhalbmefler +  Halbmeffer des ))halb- 
fchattens =  6o/ 5 2 "  +  3 2 ' 2 4 "  =  9 3 ' it

17 )  So xeigt der Punkt ^A^ auf der j)bahn die Zeit an,

da die Erdfinfternifs ( anfängt ) nach Leipziger Uhr 
(zu Ende ift£ 

um (3 Uhr 3 ' Abends.)
;y  -  7 . ~  J

18) Der Punkt e in dem Prpjcktionskreffe D L  E  und 
der 2>bahn A B xeigt auf let7.terer die Zeit an, wenn 
nach Leip? iger Uhr die totale ©finfteriv.fs irgendwo 
ruf der Erde anfängfc: um 4 Uhr 4 5 ' Ab.

J9 ) Fallt man aus dem Mittelpunkt C auf d;e 2>^ahn 
A B ein Perpendikel C d, fo xeigt der Punkt d auf 
der 2)bahn die Zeit des Mittels der ©finfternifs an: 
um > Uhr 5 ' Ab.

20) Die kürzefte Entfernung der Mittelpunkte von © 
und 3) — Cd %£ 5 9' 4 0 "  läfst fich von dem angenom
menen Maalsflab abnehmen; oder auch folgenderge- 
ftalt durch Rechnung finden : der Winkel dCo =  npo= 
relativ. Neigung: 5“ 33'' 2 9 " ;  und in dem recht- 
winki. A  dCo verhält fich C o : Cd =  i : Cos dCo 
woraus fich ergiebt: Cd — Co. Cos dCo ~  3 5T98//-« 
Cos 50 33' 2 9 ' '=  59' 4 1" .

2 1) Aus d befchrtmt man mit dem Halbmeffer des
3)halbfchattens =  32 ' 2 4 "  einen Kreisbogen Q R S, 
diefer 7,eigt den ^jhalbfchatten auf der Erdoberfläche 
für das M ittel der ©finfternifs.

22) jh  h wo uie 2)bahn A B aus dem Projektionskrei 
D L L  wieder herausgeht, ift das Ende der totalen

C 5



©tinfternifs für die Erde überhaupt, lach Leipziger
Uhr um 5 Uhr 2 5 ' Ab.

23) e h  =  o St, 140' ift die Dauer der totalen ©finfter ■ 
nifs, und S

24) A  B — 4  St 4 ' i j j  d ifp n x e  Dauer derOfinfterni^ä,

j ł  i f

1)  Man verzeichnet nun den Winkel D C M  =  88° 2 ^  
gegen Welten, fo ft eilt die gerade Linie M C den 
Meridian der 0  vor,

2 1 Alsdann verfertigt man lieh einen T 000 theil. Maafs- 
ftab P , deflfen Länge =  C E oder C D , d, i. fo grofs 
als der Erdhalbmeffer =  6c ' y 2 "

3) Da die 0  eine Nördliche Abweichung =  23”  2 5'hat, 
fo ift der Abi1 and der © vom Nordpol — 66° 3 5 ';  
und Sin 66° 35 ' =  9 18  den Halbmefler =  TOOO 
gefetzt. !

4) Von dem Mafsftab P , 9 18  genommen, und von C  
"Nordwärts auf M C getragen, ergiebt fleh der Punkt

Y ,  welches der Nordpol ift.
5) Endlich'miflet man die Winkel: fM C r =  54°] 

und den Eogen Cd auf dem M C e =  iy  j
roootheij. Maafsftab P , fchiagt < |M C d =  4  >
die gefundene Zahl für Cd =  98 2 j M C h =  7
in den Sinustafeln auf, fo lieht [M C t  =  46
dabey der gefuente Bogen Cd =  79°,
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Berechnung der Qßnßern. den 24, ßfun. ijß j fü r die Erde 
überhaupt, nach Fig. V L

i-  t 8.

'as was in §. 16  vor Num. 16  bis 24 durch Zeichnung 
gefunden worden ift, auch durch Rechnung xu beftim- 
m en, verfährt man alfo: Man fucht

1) EieLinieod =  T~{Co1 —  Cd1 '
= r (Co +  Cd) (Co —  Cd)

r ;
( 3  * # 8 '  + 3 S 8 i '/) ( 3 5 9 2 ,,- 3 5 8 : " )  

=  ~^7 x79 - t 7 -  349, 34"
=  o° 5 ’ 4.9, 34/ fin Bogen, und vernnt- 

 ̂teil1:der Proportion: 3 %

M | : 1
=  O St. 9 ' 5 6 "  in Zeit,

,2) Um das Mittel der Qfi. n d tu  finden, fubtrah:rt 
man die Zeit od d. i. o St. £)' 5 6 "  von der Zeit des wan- 
ren Neumonds in o , d. i. von 5 Uhr 1 5 '  2 3 "  Ab. Leip
ziger U hr; fo bleibt 5 Uhr 5* 2 7 "  Ab, für das M it t e l  
der Erdfinrternifs. • 1

3) Dauer A E , Anfang in A , und Ende in B 7.u 
finden, ift
d A* =  dB 1 =  A C * —  Cd1

-  (A C +  Cd) (A C —  Cd)
=  (93' 1 6 "  -h 59 ' 4 : " )  ‘( 9 3 ' —- J S M 3 ) 
=  9 17 7 “  * 2 0 1 5 "

dA  =  dB =  x° iU  40,27  
=  2 St. 2 ‘ I 5"

2 ,d A = A B =  4  4 30 D a u e r  dei Erdfinlf



Mittel
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C - d  A } =  3
( f  dß£ = 7

=  3U . 3 ' 1 2 "  Ab./f?z/flr jderErdfinft. 
7  7 4 2  — E n d e .

4) Der totalen Verdunkelung Dauer eh , Anfang in 
e, und Ende in h ergiebt lieh folgendergeftalt: 
de* =  dh1 =  Ce9 —  Cd* =  (Ce +  Cd) (Ce —  Cd.'

=  7 - 3  ' i "  ■ 7 1 ' 
de =  dh —  o’ 1 1 ' ”  o St.  2 oy 2 3 "
2.de =  eh — c S t.Ą c 'ą ą"  D au& r  der /o/n /e«© fnft, 

C-d e) =  4 1 1 .4 5  5 Ab. A n fa n g  —  —
ltt< |+ d l:S =  5 2 5 4 9  -t E n d e  -—  —Mftt

J)le gngraphifche Lnge der Oerier r , e, h, t , d , F ig .
V l ,  durch Rechnung zu beftimmen.

$■ 19-

Den Ort anj der E rd e , r , zu finden, der zu aller erß
be-ji.'i Aufgang der ©, die ©jinßernifs wahrneh

men wird.

1)  Das Dreieck d C A , weiches dA zu finden ge
dient hat, wird ebenfalls gebraucht werden können, 
den Winkel d C A  zu finden, wenn man fetzt-

C A : Cd =p 1 : Cos dC A  
d.i. 5 596"'- 3 5 8 1 " = :  i : C o sd C A  

ro +  lo g 358 1 =  13 , 554 
—  log - V ó —  3, 747 g777
lo g .C o sd C A  =2 9, S06 126 6

d C A  i ~  jo "  1 2 / 50a

2) Die'Summe diefes Winkels d CA, und des Win
kels M C d , welchen der allgemeine Meridian M Y  C
mit C d, dem Perpendikel auf der Jbahn, mache, giebt
den Winkel M C r , d. i.



4J
d C A +  M C d — M C r defien Maafs der Bogeit 
Mi' des Prejektionskreiies ift. Um alfo die Gröfse des 
Winkels M  C r zu erhalten, mufs man , aufier d C A, 
noch den Winkel M C d willen, und di der ergiebt fich 
fo: M C d  =z M C D  —  D C d

=  88“ 28' 54"  —  84° 2 #  3 1 "
=  4 “ a ' 2 3 "

Demnach:
M C r  =d y0° 1 1 '  f o "  +  40 2 ' 2 3 "

— S4° 1 5 '  1 3 ' '  —  Bogtn M r.
Diefen Winkel M C r kann man auch, wie T7. 
Num 5 gefchehen ift, in der Projektion meftei,, um 
7.U iehen, ob diefelbe gut mit der Rechnung über- 
ftimmt,

3) In dem fphäriichen Dreieck M Y t ,  das in M  
rechtwinklicht ift, ftnd alfo Mr und Y M  die Abweichung 
der ®  —  2 3 ° 2 5 / 1 bekannt; hierausläfstfich die 
pothenuie Y r  und der Winkel M Y r  durch folgende For
meln finden, beyde gefuchte Stücke find nach den Re
geln der fphäriichen Trigonom etrie, hier fpitzig oder 

< 9^ -
LogCosYrZlogCos YMflogOsMr- io

log Cos 540 ,766 föifS
4. log C cs a| 2 3  10 — 9,9̂ ... uuig

log Cos Yr er 9 ,;  29 21*0
Yr 2= J7° J3' o"

Abßaird des Orts 
r vom Nordptl, 

fubtrah, von 90 O O
Hördliche Breite ja 2J 
des Orts r.

Log TangMY r =: ro-f- M r
— logSin Y M. 

loflog tarigrf“ I IO" =20.142 774O 
— log Sin. 23 23 10 =  9.599 292/
log. Tang. M Y"r =  ro 543 48/J

MYr 9 f  74°  2ä o“
4- Igo o o

Stundcnviinxel des 2$, 2 0
Orts r.

4) Setzt man Paris um 4c/ 4 "  in Zeit weftl. vou 
Leipzig, fo wird aer Anfang der Erdfinfternifs io r, 
nach Parifer Uhr, um (3 U. 3' 1 2 4/ Ab. §. ry. Num» 
3 —  40 ' 4//) d. i. um 2 Uhr £ 3 £ 8'7 Ab» ieyn, welche
2 St, 2 3 ' 8 "  nach der Berlin. Samml. aftr. Taf. Band I, 
©tafel XXX. in Theile des Aequators verwandelt 350 
47" für den Sümdcnivinkei zu Baris, gehen. Werden nun



von diefemletxtein20°fubtrahirt, fo bekömmt man den 
Stmdenwinhl unter de.n iften Meridian 15 "  47 ' der 
endl vomStundenw.desOrtsr(Num, 3) =  2 54 2 fubtr, 
die G e o g r a p h ,  L ä n g e  des O r t s r  22: 238 15  giebt

ą6

§. 20,

Auf eine ähnliche Art findet man die geographi- 
fche Länge und Breite der Orts f e i  welcher°  , ł I

< h >1 i

1 ‘ J• den Anfang der totalen ©finft. beym Aufgang der ©1 
das Ende der totalen ©finfh beym Untergang der © j 
das völlige Ende der ©finft. beym Untergang der ©J 

wahrnehmen wird. Zur Erläuterung will ich aber doch 
noch die Rechnungen dafür herfetzen.

>

Rechnung fü r  dm Ort e,
C e  : C d “  I  : C os dCa 

d.i. j ß j i  : j s g i  “  1 :  Cos d C e  
d C e ~  l i °  19 'CT“

■J-M C d  —  4 2 t j j ,  1 9 . N o m .* .

M  C  e —  t J  2 1  29 = 2  Bogen M e.
V M 522 2 j  25 l i  5. l^Num. J, 
"e < 9C 

f  M Y  » <, 90.

Log Cos Y e  = 2  log C os Y  M Ś  log C os 
•Me —  10, Y e  222 2 7 0 46 ' O“  Ab-

f ia n d  des O rts  
e vom Nordpol
fubtrah. von 9© O O

Nit r  d f i c k e  B r e i t e  62 14 O 
d es  O r t s  e.

Log T a rg  M  Y e  —  io  -f log Tang Me —  log Gin Y M  
M Y e  =  34<’ 38 ' jjo'U 

+  180 o o
Sfaademvirikel der 2 14  jxß 30 

Orte e



Anfang der tot.Erdfi. ine, Leip”.. Uhr, um
4 U .4 , ' 5' 'A d .§ i 3 N .4 .

Mittagsunterfeh. zwifchen Paris #
und Leipzig —  40 4 ~

Anfang der total. Erdfi.nach Pa- ,
riferU h r, um 4 5 1  Abende.»

Ą St. 5/ 1 "  betragen in Theilen .
des Aequat. 6 l°  i f  15^  Stundend,.i-

! kelzuP&it.
—  20 o o

Ztmvhnvinkelunter dem ißtti
Mer'dinn —  4 1  15  15  fubtr. vom

Stundcnvvinkel des Orts e —  2 14  3 ?i 30____
G e o g r a p h i f e h e  L a  n g i

des O v t s  e —  17 3  23 15

R e c h n u n g  f ü r  den O r t  h,

, -

IpgGosYhrrlogCosYM^logCosMh—10 
Y h  =  2Ą° 2 7 ' $ 0 "  Ab-

ßand des Orts 
h vcm Nordpol 
fubtr. von 90 © 0

d C h  =  e C d = U °  
—  M C d  c a  4

19 ' 0 "
3 2 ?

M C h 7 16  3 7 = i J^ . iV ih .
Y M - 1  1 1
Y h <, 90

M  Y h c  90 No r (lL B  r  e i  t  eC$ j *  10  
des O r t s  b.

Log *-ang M Y h  —  io  +  log tang M  h —■ log Siu Y M  
M  Yh j =  17 ®  48 ' 5 0 "  

fubtrahirt von 180  o o
Stundtmmnkel dt r 1 6 2 1 1  10  

Orts h



Leipxig. Uhr 
Reduktion auf Paris: ^

5U. a s '^ ^ A b .^ . i S N ^  
—  40 4

Ende der tot. Erdfi.PaiJerZei*- 4 45 45 Abends 
Stmdenwi.ifol zu Paris-, 7 1 0 26 15

. ^  ,   — 20 ,0  o ________
Stundenwi ’ket, unterm lßen 

Meridian 2 
StÄidenwinkel des Orts h =

r 5 r 26 15  fubtr. vom 
:iÓ2 1 1  10

Qeo ’r a p h l f c k e  L e n g e
des O r t s  h 2 = 1 1 0 4 4  j j

R e c h  uung  f ü r  den O rt  t.

d R H H ß y *  5 0 ' '$ .  19 N U .1
 MCd“  4 5 i j  .  - - 's
M C t  r = 4 6 i 0 J 7  =  Si>£-. M t.
y m = 23*511 
y t <  90 

M  Y  t 90

lo gC o sY  t= lo g U  asY M ’t'logC 1 >sM t—19 
Y t  =  fo "  J J '  c '  Ab- 

flanit des Orts 
t Vom Nordpol. 
fuDtr. 1 an 90 3 O

Not;dl. Breite J9  * 7  O 
ide s O r t s  t.

Log Tang M Y t  
M Y t  

fnbtrah,/t von

10  +  log tang M t — log Sin T M  
69° 7 ' 1 0 "
18 0  o o

Stundenibhikd des ' 1 1 0 5 2 5 0  
Orts t



Ende der Erdfinfternus int, nach
Leipzig. Uhr 7U. 7 4 2 "  A b.§ .i8  N .J

Redaktion auf Paris : — 4°  4___________
Ende der Erdfi. nPariferZeit 6 .2 7 -38  Abends, 
Siimdenwinkel zu Paris-, 96° 54 30

—  20 o o
—---■------------------------------------------M------------

Stimdenwinhl unterm ißen
Meridian — 76 54 30 fubtr. vom 

Stundenwinkel des Orts t — r io  32 50 
G e u g rn p h  f l ehe L ä n g e

des O r t s  t —  33 58 20

Die Länge und Breite des Orts d zu finden, wo zui Zeit 
■des Mittels der Erdflnflernifs, die G  total verfin- 

fiwt erfcheht.

§• 2 I ->
1 fe) Die gerade Linie C d in der Projektion ftellt 

einen Bogen des Kreifes der Erdflache vor, von dem he 
dieProjektion ift, und der zAviichen dem Punkte C der 
fenkrecht unter der Sonne liegt, und dem in d projixir- 
ten Punkte der Erdfliiehe enthalten ift. Da nun be
kamt termaafsen die Bögen vom Mittelpunkte der Pro
jektion, ihre Sinus 7,ur Projektion haben ; fo kann man 
um den Bogen der .Erdfläche, aer xu Cd gehört, zu 
erhalten, fo’ gende Proportion ::nfet7.en: Der Lhlbtnef- 

fer der Projektion, in Sekunden ausgedrückt, verhält fleh 
zum Sinns totus, w'it das Perpendikel C d , zum Smus des 
dazu gehörigen Bogens C d der Erdfläche;

d .i. 36 5 2 "  : 1 =  3>8 1 "  j Sin Cd 
dies giebt Cd 78° 4 1

2) Nun lafst heb das Kugeldreieck Y C d  anfle en 
worinn 2 Seiten nebft dem eingefchlofienen v inke. bc;

D
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kannt find, nemlich Bogen C a  =  78° | l 'o "

C Y = 6 ö  34 49 ConiplDecij0  
Y  C d =  4  2 23 § .19 . N u .2

Aus diefen 3 gegebenen Dingen mufs aber die Seite Y d  
und der Winkel C Y  dgefucht werden, Vermittelnder 
Seite Y d  und des Winkels A'IYd =  1 80 —  C Y d  wird 
endlich die Breite und Länge des Orts d auf eben die 
Art wie § . 1 9  oder 20 die Lage des Punkts r oder e gê  
funden.

3) Das Dreieck Y C d  auf7.ulöfen, dienen folgen
de Form eln: V,

Nimi, 1 , T i  zu finden.

Tang I Segment =  Cos 40 2 ' 2 3 " . Tang 78° 4 1 '
II Segment =  66° 34 ' 49" — I Segment

Cos II Segment
Cos Yd =  Cos 78° 4 1 '  v --------

Cos I Segment

Nuv.i. 11, C T d  zu finden,

Mit dem in Nutrii I gefundenen I und II Segm. erg.ebt fich
Sin I Segment

Tang C Y d  =  Tang f i ’ 2* 2 3 "  ,■-------------------- ——
Süi II Segment

i4 '-ki'-l',; "if'- 
Rechnung nach Hefen Formeln,

Nurn. I giebt I  Segment =  7S °39 /2o"
fubtrahirt vonf>6 34 49

LogCosIISegment = L o gC o s -  12  4 30 =  9,990 2332  
+  Log Cos 78 4 1 o =  9,292 7685

Summe = 1 9 ,2 8 3 0 5 1 7
—  log Cos I Segment =r logCos 78 39 20 =■ 9 ,2 9 38 19 3

' Log Cos Y d  =  9,989 2324
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Kum. II giebt, da in Num. I : IS e g m en t= 7£  39/ ło '/

IISegment = — 12  4 3 c  
den gefuchten Winkel C Y d  =  180  - - i£ i g '  40" 
alfo nach Num. 2 ; M Y d ~  i j i g '  4 0 "

0 18 '4) Aus Y d  =  i 2 ' 4 2 ' 2 0 "  und M Y d ■= 1 
4 0 "  ergiebr fich nunmehro die Breite und Länge von d
folgendergeltalt:

F ü r die Breite.
90° o ' o "  

—  Y  d =  12 42 20
N'ördl, Breite 7 7 17 4 0  
des O r t s  d
tf& K  v ritd .

srri  r *,v
) . s t f

m ii la ? .* ! .!■

naß n

F ü r uie Längs.
M 5fd  =  i8 ‘ i 8 '  40''

'+  1 80 o  ! o 
Stundmw,vond =  ip g  ig  40 
Mittel der Erdfi.
Leipx, §. J8 .N 11.2 .5 U . 5 27 Ab. 
Reduktion aufPrris: — 4c ’ 4
Mittel der Erdfi.

PariferZeit: 4  25 2 3 Ab.
Stundenw.für P aris: 66° 20  45 

—  20 0 0  
Stundemvinkel mit, 
ifen Meria^an : 46 20 45
fubtr. vom Stun* 1f

denw.desOrtsd: 198 18 40
G e a g r a p h i f e h e

L ä n g e  = 1 5 1 5 7 5 5  
des O r t s  d

I sJy.

yRjjy:

D 2
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, ' v  w  j j *  Ś  x u b t  —  w fc f >•  ̂ ' f

Orthographifche Projektion der Qßußemifs den 24. ffm .
Z7j?7 fü r  Leipzig insbefandere, um die Zeit und 

Größe derßiben dafilbß zu finden. Fig. V I .

§< 22 . *
v ” 'ftJL 'W. V j'-i K'&yßL'x-z ’v f i .

1) Man nimmt die Pulhöhe vor Leipzig = :  5 1 L 15' 41* 
Nord). und Sin 5 1° 2 0 '— 7 gr.

2) iddirt dazu ) clieAbwzichungd.O —2 3 SS 1 
iubtrahirtdavoi

fo ift dieSrmme —  74°’ 44<52//; S in 74 °4 5  *=  9^5 
und der Unterfchied —  27 54 30 ; Sin 27 5 5 —  4^8

3) Hierauf nimmt man Sin 74 ' 45 ' d. i. 965 von dem 
ioootheii, Maafsftab P, und trägt folchen von C 
nach w. .

4) Alsdann auch Sin 2S 5 5 ' d. i. 46g und trägt ihn 
von C nach X ll.

5) C x  macht man —  Sm J i  30 ' d .i. 7g I nach dem 
I occtheil. Maafsftab P.

6) Man zieht b a durch x , fenkrechr auf M  R
7) Halbirt XII w in m
8) Zieht durch m eine gerade Lhiie VI m V I, paral

lel mit b a —-
9) Und macht VI m VI ~  ba
10) So ift VI m V I die grofse Axe) einer Ellipfe auf der 

und XII w die kleine Axe Erdoberfläche, web 
che Leipzig bey der Umwälzung der Erde von We
rten nach Often, oder von D nach E , zu befchrei- 
ben leheint. ,

Diefe EHipfe zu verzeichnen und in Stunden emzufheikn

1 1 )  Befchrtibt man aus m mit dem Halbmefler m VI 
den ganzen Kreis VI y  VI
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12 )  Und mit m XII einen kleinern Kreis.
7 3) Nun theiltman jeden Halbkreis in 12  gleicheThei

le , alfo den gan7.en Kreis m 24 Theile
14) Zieht Linien wie 3, 9 ; 4, 5, 7 aus den TheL.

lungen in VI y  V I des gröfsern Kreifes fenkrecht auf 
dem Durehmelfer VI m VI

15 ) Und bemerkt, wo diefe von ändern, durch ć i? ähn
lich liegenden Theilungspunkte wie 4, 9, Ą ', 8> 5> 7 , 
des klemern Kr kfes fenkrecht auf dem Durcnmefler 
w m XI) flehenden Linien durchfchnitten werden

16) So ergeben fleh da die Punkte für die Stunden,'und 
durch fernere Thcilungen für Minuten, welche zu- 
fammen gezogen, die durch VI, XII, VI, w, V I gehen
de EUipfe formiren , von welcher hier nur das nöthi 
ge Stück III, IV, V, VI, VII, VIII, IX St. verzeichnet 
ift, weil die 0 /mfternifs irf den Abendftunden einfällr.

17 )  Die Stunden zurr Linken von MCR find Morgen- 
ftunden, und zur Rechten von M CR Abendftunden.

Eine neue Zeichnung nach Fig. V lI .
.

18) Aus C befchmbt man ciie Sonne mit ihrem Halb
mefler = r  1 j f 4 7 "

J9) Nach E fällt O fte n u n d  nach D Weften.
20) J  C ift ein um 5 Uhr durch diefen Mittelpunkt der 

0  gehehder Vertikalkreis, welcher nach Fig. VI, CV 
ift, und dafelbft mit dem Meridian der Sonne M C  
-inen Winkel M CV macht, fo dafs diefer Meridian 

weftwärts liegt.
kann alfo durch Abtragung diefes Wina eis der 

Meridian M C in Fig. V II gezogen werden.
22) Mit MC macht die Ekliptik weidlich einen Winkel 

von 88° 29'
2 3) Daher läfst ficb nun auch in Fig. V II die Ekliptik 

L C D  in ihrer Lage gegen den Weftljjonv,'ont ziehen.
24) Alsdann verzeichnet man hieher die Jjoahn .4 B 

aus Fig. VI folgendermaafsen: ’
D 3



S4
2s) Man nimmt aus Fig. V I die Linie des Meridians 

M C von C bis an die ^)bahn, d. i. C z , und tragt 
fie in die Fig. V II von C aus, aufwärts, auf den Me-

s6) Trägt dann aus Fig. VI den Winkel ab, den die
2)bahn A B  mit dem Meridian M C macht 

27) Bemerkt zugleich in Fig. V I die Gegend, We
ilen oder Orten , nach welcher diefei Wi ikel tu

§8) Und fetzt ihn an q in die Zeichnung Fig. VII nach 
eben der Gegend; fo wird fich dafelbft die Jbabn AB 
ziehen lafi'en.

39) Nun trägt man auf diefe 2)bahn A B  aus Fig. VI 
noch die drey Zeiten über: 5 Uhr, 6 Uhr und 7 
Uhr Abends.

30) Alsdann werden für die 2 Zeiten-6 Uhr und 7 Uhr 
Ab. 2 Vertikalkreiie durch C gezogen, und diefes ge- 
fchiehet folgendergeftalt:O ui ,

g l) Man zieht gerade Linien in Fig. VI von 'dem Mit
telpunkt C nach VI Uhr und V II Uhr Abends in dei: 
Elkpfer folche Linien find allezeit Vertikalkreife, 
und geben zugleich den Winkel MCVI und MCVII, 
den der Meridian M C  mit dem durch C gehenden 
Vertikal macht,

g2) Nun Tagt man 3 efe 2 Wickel MCVI und M CVII 
aus Fig. VI in Fig. VII über; fie kommen hier beyde 
örtlich des Mej idians MC zu liegen, oder letzterer 
liegt wertwärts von denlelben weg.

3 3) Hierauf werden aus den 3 Zeiten : fV  Uhr Abends)
in der Tjjpahn AB der Zeichnung) VI — ____ J>
Fig. VII drey Vertikal inien parallel )VJI — —  j
mit den d>-eyVert.kalkreifen durch C.neml. mit I 'V C ,
fo w;e die Zeiten zulammen gehören, herun- v V IC  Ö 

- terwärts gezogen; dies giebt: Parallel mitVerti- {VIIC 
kalum f>] Uhr,

ridian MC in q

liegt
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34) Die Gröfse der Höhenparallaxe des Mondes wird 
nunmehro für einen jeden diefer drey Zeitpunkte aus 
Fig VI genommen; neml, a.e Linien dafelbft: CV, 
CVI und CVII, welche von C aus bis zu den Zei
ten &V Uhr Ab.] in der Ellipfe, gezogen werden,

VI — — j* geben die jedesmalige Höhenpa-
[VII —  —  J rallaxe an.

35) D'efe Höhenparallaxe wird alsaann 111 der Zeich
nung Fig. VII von der wahren 3)bahn AE aus in den 
gezogenen Vertikallinien heruntergetragen, fo wie 
die Parallaxen und Zeiten xufammengehören.

36) So ergeben fich drey fcheinbare Oerter des Mon 
des VSt- V lSc- V IISt- und durch dieselben lafst fich die 
fcheinbare 2)bahn y  f  h ziehen

37) Ai f  welcher fich nunmehro nach Anwebungin mei
ner Darflellung der neuen Methode des du Sejonr © - und

fü r  einen gegebenen Ort ctnahßijch zu bevecnnen 
Seite 58. Nuni. 26 für L e i p z i g  ergiebt: ■

A n f a n g  in y , um 5 Uhr 32' Ab.
M i t t e l  in f , —  6 —  19
E n d e  in h, —  7 —- 2
D a u e r  y h, —  1 St. 30

38") Enalich findet fich die G r ö f s e  =  5 \ Zoll der Fin- 
fiernifs für Leipzig, am nördl, Theil der © , nach 
Anvveifung ebendafelblh

h  4
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Berechnung der Qßnfimiifs den 24. Ju n . typj fit> Leipzig
nach Tobias Mager. Oper, inedit. pag. zj etc,

§■ ' %

M a y e r s  Methode, eme Sonnenfiinfternifs für ei
nen gegebenen Ort in  berechnen, ift in 9 Begeht ent
halten ; jede Kege] werde ich fogleich rrfit den nöthigen 
Erläuterungen und Rechnungen begleiten, :

\

R e g e l e .

E s mufs der T a g  und die Stunde nur ohn- 
ge^ähr bekannt ey n , da ficb eine Finfternifs 
ereignen wird. Alsdann fetzt man drey Z e i
ten, die gle'eb weit von einander entfernt find, 
der W ahrfcheinlichkeit nach fo , dafs die eine 
dem Anfänge, die andere dem M ittel, und die 
dritte dem Ende der Sonnenfmliernifs amnaoh- 
ften kommt. F ü r diefe Zeiten wird aus den 
aftronomifchen Tafeln  die wahre Län jje der 
Jionne und des M ondes, desgleichen die Breite, 
der Horizontal- Halbmeffer und die Aequato- 
real Parallaxe des Mondes berechnet.

Die drey Zeitmomente folien um jo / von einander 
entfernt, und (5 Uhr i^/'A bA  feyn. Für dieiö drey

< f  r ~  ‘ '
[6 75 —  j

Zeiten kaną hier die wahre Längy der 0  2),



desgl. die wahre 2)breite, blps durch einfache Propor
tionaltheile, aus der Länge von ®  und 3), 3Z. 30 20 ' 
5 0 '' und der 3)hre’ te 59' 5 g "  zur Zeit des Neumonds 
(§. 5. Taf. X. und ü afel XXI) ^vermitteln der flündli- 
chen Bewegung der ®  2 ' 2 3 " ,  und des J j , H — 3 7 '  
2 3 ,I /y (§• 4. Tafel VII und VIII) desgl. der iflündl. Ver
änderung der 3)breite 3 ' 24,4'''' (§. 6. Tafel XlLQherge- 
leiret werden. Die Refultate von dmfen Rechnungen 
fo wie auch allen folgenden, find auf Tatd  XXII geord
net anv.utreften. ® - u n d  Jlhalbmelier, imgl. die 3)pa- 
ralhue letze ich aus Tnfel XXI als unveränderlich an.

R  t g e l  , 2  

§ 24.

F ü r jeden diefer d rey angenommenen Z e it
punkte lücht man die Flöhe des Mondes über 
dem H orizonte; hiezu, ift keine feharfe Pech; 
n im gn öth ig , fondern es kann diefe Höhe ver
mitteln: einer künftlichcn H im m elskngelj oder 
au f ’rgend eine andere leichte A rt gefunden 
werden. Sie dient nemiich nur, aus dem hc 
rizontalen Halbmefler des Mondes den fchein- 
baren Fsalbmelier deüelben zu finden, und zu 
dieler Abficht braucht man fie nicht oenauerals 
in ganzen Graden zu willen. Die Aftronom en 
haben bereits die^e Reduktion des Mofiddurch- 
m elil rs auf eine gegebene Höhe berechnet, und 
eme dergleichen T a fięil, welche fie enthalt, führt 
die Ucberfcbrifr Vergröfserungi des horizon-

D 5



taten M ondhalbm efiers, daher man h:er der 
Rechnung ganz überhoben feyn kann.

Die 3 j)höhen können aus Tafeln nach eirer in den
Berliner Ephcmeriden auf ijyg Seite 17 7  etc. des 2ten
Theils gegebenen Methode gefunden werden. Hiexu
ift aber die Abweichung des 2)nöthig, und diefe ergiebt
lieh vermittelft einer einfachen Regel Petri aus
B  odens aßronomijehem Jahrbuch au f ijpy für die 3
Zeiten f  Uhr 1 5 '  Ab.] , I 24 ’ 15 '' N örd l.1 

i I ! \<6 5 ~  , - < 2 4  17 —  j,
[6 55 —  J I24  20 —  f J

D ;e Höhe des 2) vvird nun alfo gefunden:

a) Für 5 Uhr 1 5 ' Ab. oder 17  St. 15 g  da der J  am 
weftl, Himmel fteht, leine Abweichung =  24" I 5* 
N ö. ift) und er nach Rodens Jahrb. auf J79 7  
den 24. Jun. um 1 1  Uhr 461 Morgens kulm'nirt?

Der Abftand vom Me-idian ift 17  St. r  —  I I  St. 
46 ' =  5 St. 29* Sonnenxeit; ;iQ 35 : 1000 =  y St„ 
2 9 '©zeit : y St. lS 'lp ze it, und aiefe vierte Propor- 
tinnali.ahl ift der Stundenwinkel am j) , der aus der T a
fel genommen wird. Für 5 St. 18 ' ergiebt fich;

1  ~  70 57 und x =  53° l6 ' ;  logSin x =  9.903 gt>44 
• f d  =  2 4 iy  logSin (x+d) =3 9,726 6264
x-rd — 32 12  lo g S in *  = 9 ,6 3 0 4 9 0 3

« = a y ° i 7  j)h'óhe

b) Für 6 Uhr 5 ' Ab. da der I> am weftlichen Himmel 
fteht, und feine Abweichung =  240 1 7 ' Nö. ift?

Der Abftand vom Meridian ift 18  St. y ' —- 1 1  St. 
4 6 '=  6 St. 1 9 ' Sounenxeitf T035 : io q o = : 6 St. 19 ' 
© zeit: 6 St. 6' 2)xeit, welche aus der Tafel genom
men werden follten. Da aber diefer Abftand über 6 
St. ift, fo wdrd von demfelben das Complement zu 12

5$



Stunden d. i. 12  St. —  6 St. 6' =  j  St. 54 ' gebraucht j 
dafür .findet fich in der Tafel:

7. = i °  9 ' und * =  5 »" 3 3 ',  log Sin x j |  9,809 75^3
(wird hier als log Sin (d—7.) =  9,594 25 r
irerjieint an- log Sin *  =  9,494 00I5
n  «
+  d -  24 17  

d - -x — 23 8

c) Für 6 Uhr Js 'A b .u n d  J) Abweich. =  24°20/Nö.'*

Stundenwinkel =  18  St. 55' —  n  St. 46 ' =  7 St; 
9 ' 0 xe it; J0 3 5  : tooo =  7 St. 9/ ©xeifc ; 6 St. 54' 
Dxeit; das Convplement =  j  St. 6' giebt aus der Tafel:

7 — —'  l o '8 /nndx =  5 3 ° 4 J / ; logSinx =  9,9o(D 5745
F d ~  24^0 ; logSin (d— x )- 9 ,3 8 9 7106
d— 7 =  1 4 1 2  log S;n *  = 9 ,2 9 6 2 8 5 1

« =  1 i v2 $ ‘̂ )hóhe

- 59

Der ikiurehmeffer =  3 3 ' 15 "  (§. 6. Tafel XV II) 
giebt aus einer Tafel die fich in des de Ja  L a n d t  Ex- 
poßtion du calcul aftrcnondque pag. 259 etc. befindet, 
bey 25° Höhe des 3), d:e Vergröfserung des Jłdurch- 
meffers =  15 , 2 " ;  allo die Hälfte — 7 ,6 "  d. i, die Ver
gröfserung des 2>halbmeiTers für 5 TJhr 1 5 '  Abends. 
Auf eben die Art werden die Vergröfserungen für lg “ 
Uöd 1 x° 9)höhe gefunden.
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V on  der Pol höhe desjenigen O rts, für 
welchen d:e Finfterniß berechnet werden foll, 
fiibtrahirt man die Verbellerung die 'hr nach 
der zw eyten Kolumne der nächfcfblgenden T a 
fel zugehört; (b heilst der Ueberfcnuß die re- 
duzirte oder verbefterte Polhöhe. Eber, fo 
w ird von der Aequatorealparallaxe d i; Verbef- 
ferung nach der dritten Kolumne eben d'efer 
T a fe l fubtrahirt, was übrig bleibt, ift die Ho- 
rizontalparallaxe des M ondes, und zwar für 
den H orizont des vorgegebenen Orts,



6 i

*V ■« 5 %

Pol-
höhe

ł

Verbeflerung 
i dar 
Polhöhe

Verb-41erung der 
A e q u a t o r e a lp a r a l la x e

Wenn d : e Parallaxe beträgt 

54/ \ ■ bc

O r // // //

o O 0 0,0 ; 3,0
5 a 59 9 4 0,1

TO 5 o ,5 0,5
*5 8 f M ~ I
20 1 r • j . V 9 2,1

2S 13 ■ 1 0 2,& 3,2
W 14 53 , 4)° 4,5
35 •16 10 5,3 5,9
40 16 56 5,7 ' 7,4
45 T? 1 1 8,1 ' 9 ,o
5C 16 56 .9,5 10 ,6

5 5 l 6 . 1 0 , 10,9 12,1
6 o r 4 53 12,1 1 3,5
65 13 10 * 3,3 14,8
70 1 1 3 14 ,3 * 5,9
75 8 36 1 5 4 16,8
8a 5 53 15,8 17,5
85 2 59 16 4 1 7,9
90 0 0 16 ,2 4  8,0
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A u f  diefe rećuzirte Polhone, und für alle 
drey Z e nnornente wird der Neunzigste (no- 
nagesńnus ecliptiCae) und die H öhe des Neun 
ziglten oder der Winkel des Aufgangs (anguius 
orien .?) gefacht. — Den Nonagefirnus und 
die Höhe deffelben : giebt folgende Form el: 
'Wenn die reduzirte Poihöhe — <p, die Schiefe 
der Ekliptik  ~  « , die gerade Äuffteigung der 
A litte des Himmels (afcenfic recta med i coeli) 
oder deskulminirenden Funktes des Aequators, 
welche lieh leicht aus der gegebenen Z e it und 
der geraden A offteigung der Senne ergi ebt, ~  u, 

heiße,(liehem anfürs erlteeinen W inkelu>, födals

T a n g  C 
T an g  ui m -----------—

Sj’n fA

alsdann4 wird

T a r g  fi. Cos —  <*)
T a n g  N onag. “ ---------------------- ----------

Cos <i>

Sm % : Sin (u>— a )
Cos derHöhe des Non. r n — -----------—------------

Sin &



In diefer Rechnung brauchen fö w o h ld ie g c g e -  

benen, als gefuchten Bögen nur in Graden und 
M inuten ausgedrückt zu werden, denn es w ird 
der Fenier, derdurehKinweglafTungder Sekun
den dadurch au f die Parallaxen übergetragen 
w ird , feiten mehr als e;ne Sekunde betragen.

Rechnung fü r  die gerade Aufßeigung der Mitte der Him
mels oder

Um «: xu finden man den (weftl.
öftlicb

(iiddirt 
5iubtrahiit(

Abftand der © vom Meridian (xur ,
;vonder<*f V /

fleigungder ©. Aus der Berl. Samml. aftr. Tafeln Band I. 
Taf. 30. Seite 293 ergiebt (ich

iftlicr 
geraden Auf-

5 St. =  7 5
? '5 / ~  3

o‘
4 5

6 St. =  90“ o'
5 ' -  x 15

6 St. = 9 0 "  oy 
5 5 '  = 1 3  4 5

IVtß.Abft. 78 45
der © vom Meri-

IV ß i.Abft. 9 1 1 5 
der © vom M eri

dian um j  Uhr dian um 6 Uhr 
X 5 ' Ahends.

W s/?/. Ab ft. 10  3 45 
der © vom Meri
dian um 6 Uhr 

5 Abends. 5 5 Abends.
Die gerade Auffteigung der © wird aus derFormel 

TangRectasc © =  Tang Länge ©. Cos Schiefe d. Eklipt, 
folgendergeftalt erhalten :

Um 5 Uhr 1 5 '  Ab.

' ICO
log tang 80 °  30 ' I ö "  —  1 1 ,2 1 3  g$9C 
Ipg cos : j  j j  o  r=3 9,903 $076 

lug tang 86 I I  30 =  - 1 , 1 7 6  J6 7 3  
fubtr, v, igo  o  o  •
lieft 9,3 48 40 gerade Aufftei-
gnng der 9
4~ ?M 1 °

ix —  17 : 35 4c 
r i l l  6 Uhr 5 ' /ib. lind 6  Uhr - J r A b .  wird auf eben die A i ;  gereennet.

Länge der 0  ~  j Z .  3 0 29 ' 49"
=  03 29 49

fübtr. von
P.eft 'ä

Schiefe d.ELllpt.ŝ
gä 30 '10  
33 28 1 0
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R e g e t  s-  

§■ 27-

W enn der N onagefim us, die Höhe defi’ei 
ben , und folglich die w ahre Lntfernung des 
M ondes vom Nonagefim us bekannt find, fo 
werden die Parallaxen der Län ge und 3 reite 
des M ondes berechnet. — Um  aber auch zu- 1 
gleich auf die Sonnerparallaxe Rücklicht zu neh
m en, fetze man in den Form eln für die Paralla
xen anfeatt der H orizontalparallaxe des Mon- 
des allein , den Lnterfchied zwifchen den Ho- 
nzontaJparallaxen der Sonne und des M ondes.

Wenn die Horuontalparallaxe des 2? von der O —  55 
die Höhe des Nonagefimus =  A
die wahre Entfernung des j) vom Nonagef, “  ’j 

gefetzt wirdf fo ;it parali, long. —  % S n  A. Sin b 
parali, latit. =  tt C o s  A.

Genauere Formeln die Parallaxe der Länge und 
Breite zu berechnen, flehen in B o d e m  afirenom.^fahr* 
huch f ü r  das fa h r  17 9 3 , Seite 19 3 . IV.

y#
. • -1 ; • 1’ V* - v * 'f '. j

R e c h n u n g  j ü r  5 U h r  15 A b ,
.Jlläng- ^  3Z . 3 0 * 9 ' 1 6 "  

J.o n .g , 0  =  4 28 20 o

1 — c 54 so o
H o riz .Parali.0  =  0 0 g  
H oriz.Par/J)zu Leipz. = o « 5c 49
J ) P a r ,   0 P ar. =  jt — O 60 4 1

n = 4 7 5  O

10g log ( 6 4 1 "  =  3 ,5 3 f 220 J 
-J -  log Sin m. =  7 1 5 ' ,
-f- log Sin b =  9 9 12  4 77 2

log pai-.U l o n g .  =  3 ,3 3 g  4 13 ?
par. long. —3 2 . ,0 , ° 3 6 ^ 0 "  

io g *  =  fog 26410  —  3 561.2207 
j ° g  t A  =  « 833 10 50

log parali, latit. ■' r 3351
par. latit. = 2  8470, 3 « = ,  j '  1 9 ' 

Eben fo wird die Rechnung für d ie  3 übrigen Z eite  ge ią fw t.
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§. 28.

D ie gefundenen Parallaxen fetze man ge
h ölig  zu den wahren Oertern des M ondes, da
mit feine abfoluce f o wohl als relative fcheinbare 
Eeweguiig- erhaben v'erde; auch zeichne man 
in einer T a fe l für alle drey Zeitm omente den 
Unterfchied der fchei nbaren Länge von Sonne 
lind M on d, ungleichen ,die fcheinbare Breite 
des M ondes auf, und erweitere diefe 1 afel 
durch Interpolat.cn aut 5 z u  5 oder i ö  zu 1 0  
M inuten Z w ifch en zcit ; diefen kann man noch 
die Summe der fcheinbaren Halbm efler von 
Sonne und M ond beyfehreiben.
i' *

Die Parallaxe der Länge des J) wird zu der wahren 
Länge deftelben add r t , wenn der Mond vom Nonage- 
fijius gegen Morgen entfernt ift, d. L wenn die wahre 
Länge des n gr Öls er als die Länge des Nonagefimus ift} 
aber davon abgezogen, Wenn dfer 3> vom Nonagefimus 
gegen Abend entfernt ift, d. i . wenn die wahre Länge 
des 3) kleiner als die Lange des Nonagefimus 1 ft,’ welcher 
letztere Fall in gegenwärtiger Rechnung ftatt findet: fo er* 
giebt fich die fcheinbare Länge des 3).

Die Parallaxe der Breite des Ji wird (von) der wah»
; xii C

reu Breite des Mondes (fubtrahirfi wenn d.efel*
mddirt ?

be (Nördlich) ift, um die fchembare ^breite zu er»
^Südlich

halten,
E  a



6% ---------------
■t> :,ł .

Z. E. um 5 Uhr T 5 'Ab lft die wahre 2>länge =  3Z 3° 29/36
<Nonages ■ 4'Z. 26° i ° )  äemn&chfubtr. parlong—3620
bleibt die fcheinbare Länge des Mondes =  3 2 5 3 1 6  

wahre Lange der Sonne =  3 3 29 49
U.nterfchied, 2) weftl. ■ =  o o 36 33

wahre 2)breits =N örd l. 59 53
Jubtr. par latit. =  ■ 4 1 1 3

fchembare Breite des.D =N örd l. 18 38

Zur Interpolation bediene ick mich K S ß n e r s  An-
vreifung- in L a n g s d o r f  s Erläuterungen über die Käftne-
nfche Analyßs des dnendüchen, Seife 21p etc. auf folgend«

„  . , 11. (n— ł )
-Art, fo dafs allezeit y  n. Ą  1 + ------------ . = y o

|  a
jefucht wir d :

U n t e r f e h i e d d e r i  f t e  D  f e r e . i z 2 t e  D i f f d i e n z

7 . e i e f c h e i n b .  L ä n g e =  A  1 =  ü .  2

S  U h r  1 1 —  3 6 '  s f

+  2 8 ' 4 1 “9  5 —  7  d
s

6  5 1 ■ h  2 2  3 2 +  } 9  2 4 +  1 ' 4 3 "

ro 1
Für 5 1 dir 2 5 ' wird n =  • =  +  05ai aifo

J 5o
n. A  I =  +  0,2. +  2 8 ' 4 * "  =  +  5 ' 44,d 4\ und 
n. (n —  x) 0,2. “ (0,2— 1) ,
- T T — ’ A  F ?  - 43" = - 8.2
demnach y n — ■—  36 ' 3 3 "  +  5' 44-2// — 8, 2 "  -

=  —  3 ° ' S 7 "  Unurfchied der fcheinbaren 
£ ängc um s  Uhr 2/ Min.



Für ę Uhr 5 ' ilt n =  — -------- =  —  0 ,2 : alfo
J 5 0 .

n. A  I =; —  0 ,2 , +  28 / 4 1 "  *= — 5 '  44 ,2" ;  und

n . ( n - i )  a —  0 ,2 .(— 0,2—  I) , „  ,
• ■ £  a  2   r  2— '— - * 1 4 3

; IO

Demnach —  36 ' $ 3 " —  j '  44"  +  *2 '* 
=  —  4 2 ' 5 "  Unterteil'ed der fchein^are't 

Länge um ß Uhr ß* A b -

Für

Demnach y » =

f 20
+ff

< 50
4P

1 +
l V

=  +  0,4 ]

y » =  — 3 6 * 3 3 " + J l '2 f  G yz '^ s-äK  1*7
(—  36 33 +  22 57 -  8 - -  1 3  445

, 3.

Um für 6 U. 1 5 ' ,  25*, 45' und 7 U. 5" den Un-
terfchied der fcheinbaren Länge durchs InterpoUren tu 
finden, verfährt man fo .



7 0

Unterfc’rued der 1 fte Difterem 2te Differenz
Ze‘ ichemb. Länge =  A  1 =  A  2

6 Uhr 55' +  2 2 '  32//
6 5 —  7 : 52 —  3 ° '  .24 ''
5 15 36 33 —  ;28 ,4 1 +  V  '43'S

f 6 U . 15 '}

Für ,

!
2 f  > ift n =  
4 5 |

SJ

+

+

+

l

40
5 0

30
1 5°  

i o

50
io
50

*  +  o,? 

=  -f o,6 

= + 0,2 

=  -  0,2

1

■ 55"Deirnach f+  2 2 ' 3 2 '' — 2 4 / 1 9 " — 8 "  =  -
7 !1  =  J +  22  32 —  18 14.4— 12 ,4  =̂  +  4 5 l
7 S +  22 32 —  6 5 — 8 =  + 1 6 1 9  [

[ + 2 2 3 2  4 - 6  5 + I 2  = + 2 8 4 S

Bey Auffuchung der Scheinbaren = Breite des’'2), 
desgi, der Summe der Halbmefler von © und J), für 
eben diefe Zwifchenieiten, können die nten Lifterem 
2en ve-nachläffigt werden

§. 2<J.
1 *

Inr LTeberb’cht der Rechnungen von Reget 1 —  6 
(§* 2 3 — 28) dienen folgende 2 Tafeln XXII und XXIII,
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T a f e l  X X I I h

Ze:t

Unter fcbied 
der fcheinb, 

. Länge

Scheinbar 
B11 ite d, 2) 
Nördlich

'Summe der 
Halbmeffer 
d. ©u. des ])

U. M. s.. Mia.. Sek. "Min, Sek.. Mn»* Sek»
5 5 <3 -  42 5 18 44 32 32,0
5 15 O — 36 33 18, 38 32 3 $ 6
5 25 O —  30 57 18 32 32 3 1 ,2
5 35 e —  2? .17 iR 26 32 30,8
5 55 Q —  1 3 44 1 ? M 3 1  30.O
6 5 O —  7 :52 18 8 32 ,39,5
6, »5 O — 1 55 18 . 3 32 ^ 9,2
6 M O. +  4 5 17 58 32 28.7

6 45 O +  16 »9 17 49 3 2  27,8
6 55 O +■ 22 32 17 44 32 27,4
? s O 2 g 49 17 39 22  ' 27.C»

L u rc h  V etgleichung der fchein.baKff B re i
te  und der Unterfchiede der fcheinbaren Lange 
mit der Summe der H albm efler lälst ficb ohn- 
gefähr fchätzen, was für eint 3 reite zunächfh 
dem Anfänge und Ende der Sonnenfinfternifs 
zukom m t; dies ift in. d e rT h a t  n'cht Ich wer zu 
finden , ohngeachtet diefe eben genannten Z e i
ten noch nicht genau bekannt find3 da oftmals.

R e g e  *

S. 30*

E 5



in einer ganzen Stunde die Breite fich kaum  um 
einige Minuten, verän dert, und es überdies zu 
gegenw ärtiger Abficht hinreicht, die Breitein. 
nerhalb diefer Grenzen voraus zu wißen. Die- 
fe fo herausgebrachte Breite(latitudo f ic td )v ,tn- 
ne man alfo x , die ihr aus der 1 |fe l entfbre- 
chende Summe der Halbmefier aber ~  c , und 
berechne den W erth von — x 1) ;  wennman 
nun diefen in der T a fe l unter den Unterfchie- 
den der fcheinbaren L än ge auffucht, und zu 
ihm eine Breite geh ört, m l  der angenom m e
nen Breite (ficta:) gleich if t , ' fo ift er felbft der 
w ahre Unterfchied der fcbeinbaren L än g e  zur 
Z e it des Anfangs oder des Lu des der Finfter- 
p is . F 'n d et fich aber ein Unterfchied zwiicben 
dielen Breiten, fo nenne man demelben dx, und 
fetze wie r  (U - - x )z u  x a!fo dxzum  viertenGlie- 
d e; wird nun daflelbezu ?~ (cz— x ) adairt,wenn 
die erdichtete Breite grc fser ift, oder davon 
fübtrahirt, wenn fie kleiner ift, fo bekömmt man 
den verbelTerten oder wahren Unterfcnied der 
fcheinbaren I äuge für den A nfang oder das 
Ende der Sonnenfiufternifs. Wenn daher ver
m itte lt  der T a fe l die dazu gehörige Z eit ge
bucht w ird , fo it  d.e Zeit des Anfangs fo wohl 
als des Endes der Sonnenfinfirernifs bekannt.



* Man fetze für die Zeit des Anfangs dei Sonnenf.n- 
fternifs die fcheinbare Breite des 2) oder x m  i 35" 1 
latit, ficta\ d'e Summe der Halbmeder der ©  und des
2) oder c m  32' 3 1 " ;  fo bekömmt man den Unter- 
fchied der fcheinbaren Länge

K  (c* — x1) m  ^"(c +  x) ( c — x) m  26 Ą.1"

Hieraus folgt, wenn man .11 der Tafel X X I I I
nach fleht, dafs der Anfang der ©ftnfternifs zwifchen
5 Uhr 2 5 ' und 5 U. 35 ' fällt; alsdann wird ąlfo die

,  . , „  . , j 8 '3 2 " + t  S '2 6 "
fchembare Breite des J), am M it t e lm --------------------- -

2

m  rg / 2 9 "  welche um V kleiner als latir. ficta ilb Da 
hei macht man nun folgende Pr-opoi tinn:

rC<fl— X*) : * =  dx : ) 4ten Proport. Zahl
A A . l G 1  Ą l ‘  3 5 " —  6 " :  ' =  4 ' '

und 26' Ą ln  +  Ą °  m  26 ' 45“ giebt den verbefTerten 
Unterfchied der fcheinbaren Länge der 0  und des 2) 
für den Anfang der ©finfternifs.

Die Abnahme diefes Unterfchiedes ift 
zwifch.5U.25 u.d.Anf.d.©fi.m3o' 57H~ 2 6 ' 1 2 °  

—  j  25 u. 5 Uhr 3 5 ' = 3 0  57 -  25 17  m  5 40

Wenn man demnach folgende Regel Detn anfetzt:

5# 4 0 '':  io ' m  4' 12 "  : ^ten Prop. Zahl 7 ' 2 f*

fo ergiebt ftch der A n f a n g  der Sonnenfinftermfs zv 
Leipzig um 5 Uhr 2 5 ' 4  ,7 ' =  J Uhr 32'
Abends,,

Rechnung fjjty' den Anfang der Qßiifiernifr.

1



•x =  z ß  4 0 "  laut. fiota 
c ~  32 27

"(c +  x) • (c—  x7 ' = 2/  1 3 "

Das Ende der ©nnftern. fällt alfa xuifchen 6 Uhr 
55 ' und 7 Uhr 5 Abends', alsdann ift aber die Ichein-

i j r  44  ̂ +  17^ 3 9 "
bare Breite des im, M ittel c p  --------- — —  - —

1 2

d B  15* Ą.2" welche um 2 °  gröfser als latit. ficta ; (l.. Da
her fetit man,

E { ć  — x1) :■ x =  dx ' 4ten Proport. Zahl
d. i. 27 ' 1 3 "  : 1 7 '  4^// 2  —  %'t

und esift nunmehro .3*7* 1 3'* —  i “  = 2  2 7 ' i2"derT er 
befferte Ünteric'ued der fcheiabaren Lange beym En
de der ©finftei nifs.

Die Zunahme diefes. Unterfchiedes ül 
‘Lvrifch.öU g f ' u . d J E n d e c l 27'  1 2/' - 22/32//— 4/40/< 

— 6, 5 J  u. 7 U h s ' =  28 49 -  2,2 32 ~ 6  1 7

Demnach giebfc folgende Proportion
6* 1.7" : I o' —  4' 40 '' ; 4ten Prop. Zahl, 7 ' 26'‘

das; En de ,  der Sonnenfinfternifs 7,u Leip ig' um 
6 Uhr J 5 / + StP' ~  7 Uhr 27 2‘6"' Aoerds.

D a u e r  —  1 SU 30/ 1 " .

R e g e l  s.

§• V -

U m  die Z e it  der größten Verdunkelung 
7,u beftim men,  fetze man die erdichtete oder

Rechnung für da- End» der (gfinße/nifs,



gier wahren am nächften kommende lcheinbare 
llreite zu diefer Z e it = j  x , die Zunahm e oder 
Abnahme derfelben dis um eben d'efe Zeit dem 
Zeitraum  von 5 oder 10 M 'nuten zugehört 
== d x , ferner die Z u  - oder Abnahme des Un- 
terfchiedes der fcheinbaren Länge in eben aie- 
fem Zeitraum e— dy, und mache folgendePropor- 
tion: wie d y  zu  dx alfö x zum vierten Gliede y , 
welches der Unterfchied der bhembaren Länge 
zur Z eit des M ittels oder der gröfsten V erdunke- 
lui g  an der Sonne ift; diefe letztere Z eit wird 
daher die T a fe l leicht angeben, w obey jedoch 
zu  merken ft, dafs y  unter den Unterfchieden 
der fchem baren Länge vor der fcheinbaren Zu- 
iammenkunft aufgefticht werden m ufs, wenn 
die fcheinbarc M ondsbreite zu n im m t, und 
umgekehrt.

Pe.chnung fü r  die ZeH der größten Verfinfterung,

Man fefŁt X —  18 ' o "  latit- fieta; denn das Mittel 
der 0 finfternifs fällt ohngefähr in die M ’tte zvjfchen 
Anfang trid Ende, alfo auf 6 Uhr 1 7 g  uies giebt aus 
Tafel X .X H l

dx —  — 5 ff Abnahme der fcheinbaren Breite;
d) ~ +  6 ' o 1'  Zunahme des Umerfchiedes der fchein

baren Länge; 
dy dx ä  x : y
d. i. 6' : 5 "  —  . g ' : 1 5 "  Unterfchied der fcheinba 
ren Länge nur Zeit der gröfsten Verdunkelung, den 
man folgenderftalt in die Tafel X X 1 1 /  einichiebt;
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Z e i t :

6 U h r  1 5 '

Q
6 2  5

U n t e r l c h i e d  d e r  

f c h e i n b .  L ä n g e

j j  J 5 "
+  o 15  

4 5
N u n  h a t  m a n  a l f o

d y o d e r ö '  : i d / “ 2 / i c // W a c h s t h u m  d e s  U n t e r '  

f c h i e d e s  [ v o n  6  U h r  i  j '  b i s  z u r  Z e i t  O  d .  i .  d e r  g v ö i s -  

t e n  V e r d u n k e l u n g  : 4 t e n  P r o p o r t i o n a i z a h l  3 '  3 7 "  w e l - i 
c h e  i u  6  U h r  1 5 / a d d i r t ,  Q  o d e r  d i e  Z e i t  d e r  

g r ' ö f r t e n  V e r d u n k e l u n g  z u  L e i p z i g  u m  6  U h r  

18 '  3 ' / // A b e n d s  g i e b t .

R e g e l  s’•
•> -Jj- - »■5m *

Ś» 3 2 .

D? alib die wahre Z eit der grellsten Ver-.j 
dunkelung bekannt i lt , fo wird auch vermöge, 
der T a fe l d;eeben dieferZcitzugchörigefdhein- ; 
bare Breite des M ondes gegeben feyn, hetzt 
mau nunmehro diefe an die Stelle der erdichte, 
ten M ondsbreite x , fo ilt r ( x 2 +  ya) die nächfte 
fcheubare Entfernung der M ittelpunkte; w ird  
letztere von der Summe beyderH albm eifer fafv 
trah irt, fo giebt der Keft in Z o lle , w ovon der' 
Sonoenhalbmeffer fechs enthält, verwände!.', 
die C^Öfse der Verfinfterung,

4
t!



Durch die Proportion io ' : 5 "  —  3' 3 7 "  : 
4ten Proportionalzahl 2 "  erhält man j g ' 3/7 —  rrr 
lg ' ttP — x lat'tudo vetior oder verbefierte fche nbare 
Breite des j) zur 'Zeit der grofsten Verdunkelung. Da 
nun für eben diefe Zeit y —  3 1.)  fo ergiebt
lieh Y~(xa +  y a) —  18 ' X-,R' d, i. die nächfte fcheinbare 
Entfernung der Mittelpunkte, welche von der Summe 
der Halbmefler der 0  und des 3 2* 2^,0" abgezo
gen, die Gröfse der Verfinftcrung 14 ' 28 '' übrig 
läfst. Endlich fetzt man

©ha'bm* I f ' ą f  (Tafel XXI) : 6 Zoll “  x /  s g "  ; 
4ten Proportionalzahl 5 Zoll 30' welches die Gröfse der 
Verdunkelung an 4er Sonne nördl. .Theil z.u Leip
zig ift.

Rechnung für die Gröfse der Qrßnfiernifs.
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Si

Berechnung dev Beobachtung einer <$finfternifs nw l 
T em pelh  o f  in houveaux me'moir. dt Berlin 

cnue'e ijsd
*  & l ~f. *  1 ■ * it  ,

§» 33»

Man fucht uie verbeilerte Polhöhe « j  p —  <p,  ent
weder nach der Tafel in §. 25 Regel {■ oder nach der 
Berlin. Samml. aflr, Tafeln., Band 2 3)taf. LI. Seite 79 
desgl. für die i&eit der Conjunktion aus den aftrcnomi 
fchen T afeln :

Die Schiefe der Ekbptik =  E
Die wahre Breite des 3) =  A
Den wahren 3)halbmefier aus dem M it

telpunkte der Erdegefehen d.i.den
Horizontal-Halbmefler des 3) = ' R

Den 0 halbm “fler * =  r  *
Die Horizontal Parallaxe des 2) unter

dem Aequator — it
Die Horizontal - Parallaxe der 0  o>
Die flündl, Bewegung des 3) von der 0  =  H  — h
T ie lliindl. Bewegung des3) in der Breite =  1

aber für den Anfang und das Ende der Sonnenfinfternift

Die wahre Länge d e r  0  =  S
Die gerade Auffte'gung der M itte des !

Himmels §, TÖ 5= P

,r:

i L

’ l

F



So ergiebt fich hieraus

F ü r  (den Anfang) aer QfnßernFt 
das Enäe {

v m i'w  
H — h ; 4 , 4

darch Tang 0 =  :—  der Winkel 8
1

und durch  Tangu =  Tang E. Sin P der 'Winkel u. 

Nun ift A  aus der Gleicnung

Cos E. Sin (p —  —  u)
Cos A = --------

Cos u

zu berechnen. Wenn A gefunden ift, fo fucnt mau JS 
durch folgende Formel:

Cos P. Cos (p — <p)
Cos B =  ------ —

bin A ..tt

worauf fich jg und K oder bios log R aurch folgende 2 
Formeln ergeben:

Cos A
Tang i  ; —   ---- --

Sin A. Sin (S —  B) .

CosA  
F. =  - t — ■ - -  *

h ieb  aÜ - Y

ftrj.hrrr“ .! | ha-8* ’ •,
Eine andere Methode die Werthe von jf ima log K  zu 

finden.

$♦ 34*

VvTenn t die wahre aftronomifche Zeit der Beobach
tung des Anfangs oder Endes Aner Sonnenfinfternifs 
bedeutet, und alfo 15 . t eber. diefe Zeit in Grade de; 
Aequators verwandelt ift, da 15 "  auf 1 Stunde gerech
net werden (3 erlin. Sammi, aftr. Taf. Band 1 .  ©taf. 30



Seite 2 9 3 ) ;  fo laffen fich ebenfalls durch folgende Glei
chungen die W erthe von und lo g  K berechnen:

Sin D — Sin E. Sm S
Sin D< Cos 1 5 t 

T a n g u =  -

Tangß =

Cos D 

Cos D. Sin (p— <f> — u)
Cos u. Sin 1 5 t. Cos( p —  <p)

Tanga =  T an gE , Cos S 
|  =  « +  ß

Sin 15 t

Cos ß
■ * Cos (p —. 4>)

§■ 35

ę iii der tjalbmefler der Erde für einen gegebenen 
Ort, oder die Weite des Beobachters vom M'ttelpunkt 
üer Erde; r der Halbmeffer des Aequators: und

m =--------   die Verhältnifs des Erdhalbmefftrs mm
1 «  V

Halbmeffer des Aequators» Man kann fich zwar der 
Tafel in der Berlin. Samml. aftr. Tafeln Band 3, Seite 
1 6 4 — 1 70,  und da-, in der vert kalenKolumne : Ent

fernung vom Mittelpunkt B C  m Khfterti, bedienen, um 
diefe Verhältnifs oder Log in, ’ den man für die gegebene 
Polhöhe p in den folgenden Rechnungen eigentlich nur 
ndthig hat, zu rinden» Nachfolgende Tafel giebt aber 
unmittelbar Log m +  IÓ alfo Log m *s dem Logaritlv 
men diefer Tafel — 10»



84 i

Tafel fik den Logarithmen dej Erdhalhmeffert.

P o l 1 
Kü
he
=  P Logm-f-io

Pol-
ho*
he

s=P Logm-J-lo

Pol-I
■  
he j

=  p| Log m4-io

P o l
hü
be

o° IO.OOOÖOOU 20° 9 9997812 40° 9,9992241 6o°
I 9.9999994 21 9,9997597 41 9.999I9K.- 61
? 9 9999977 22 9,9997374 42 9,999i 588 62
3 9 9999949 23 9,999/143 43 9,9991260 63
4 9,9999909 24 9,9996903 44 9,9990930 64
5 9-999985P 2-7 9,9996656 45 9,9990600:65
6 9,9999796 26 9,9906402 46 9.9990270 66
7 9.9999723 27 9,9996140 47 ’ 9,9989939 67
« 9 9999638 28 9 9995871 48 9.9989610 68
9 9.9999543 29 99995596 49 9.9989282 69
10 9,9999437. 30 9.9S953I5 50 9,?988955 70
1 1 9:9999320 31 9 9995028 51 9,9988650 7 1
12 99999192 32 9 9994736 52 9 99SS307
i? 9.9999054 33 9 9994438 53 9,9987987 £3
54 9,;>998906 34 9,9994136 54 9,9987670 74
i j 9.9998748 35 9,9993825 55 9-9987357 75
*6 9,999858c 36 9 9993518 56 9 9987047 80
77 9,9998402 37 >9993203 5? 9,9986741 85
18 SJ.9998214 38 5 9992885 58 9.998644c 90
19 9,9998017 39 9,9992564 55 999S6144I

f-Ogm-f-lO ;

99985?54  
9-9935569 
9,9985290 
9’998501? 
9.9984751 
9.9984493 
9.9984241 
9.9983998 
9,9984762
9 9983534
9.9983315 
9 '9983io 6 
9,9982905; 
9,9982713 
9 9982532 
9,9982390 
9,9981654 
9,9981222
9,9981076

Iß« ri'-uil

'.jkvi 

•?t> "ü i uz-fit u
(!) IJlt

U' / ■
3 aas./*  -g'fk ; s'-f :ji 

.c j >

?.i — s |
v,V

isi cf -1 
,-;v* e ü fe ä J  

'ÄsrfiMJirrtr.J

I



§, 36-

Wenn T  die gefuchte wahre Zeit der wahren Con- 
iiinktion, und t die gegebene wahre Zelc der Beobach
tung des Anfangs oder Endes einer ©finflernifs bedeu
tet; fa wird T  —  Sd. u die Zeit, welche7,wifchen dem 
Anfang oaer Ende der beobachteten 0 finfternifs und 
der l  /erfliefst, durch folgende Gleichung erhalter

*  ̂ ^
T  —  t =: — —— l m ß — «) K.5in(9 — $  -H-.Cos 9
-no2 ~

+  (R+r+m  (jr-a) K.Cos(9-^)- aSBiS) (R +r-m X  j
(jr —  «) K, Cos (9 - 0  +  A Sin 6) |

woi'aus lieh alsdann, da t bekannt ‘ft, die wahre Ze'-t 
der wahren Conjunktion oder T  ergieht, welche gefunden 
werden follte, Diefe Foimel giebt zwar zwev Werthe 
für die Zeit der £ , man wird aber ieder/.eit leicht den 
falfchen Werth von dem richtigen unterfcheicien können, 
da man die Zeit der £ aus den tß^onomifchen Tafeln ohn- 
gefähr willen kann,1 Der faliche Werth wird alfo der
jenige feyn, der mit diefer d© 3) welche die Tafeln, an
geben, gar nicht übereinftimmt;. Hingegen wenn man 
den Anfang und das Ende einer ©finfternils beobachtet 
hat, fo ergeben lieh aus einer jeden Beobachtung zwey 
Werthe, und alfo in allem vier Werthe für die Zeit der 
wahren £, T ;  worunter die beyden einander gleichen 
Werthe die gefuchte wahre Zeit dei wahren Conjunktion 
geben werden. Sind he nicht vollkommen gleich, fo 
nimmt man ein Mittel aus beyden.

F  3



B  e y f  p i e I

t
>v!( td

Zur Erläuterung der von § 37 bis §.  ̂6 gegebe
nen allgemeinen Regeln habe ich in der nächftfolgen- 
Jen Tafel XXV die in B o d e n s  Jahrbuch fü r  ^ ! 7 y r .

Von G e r f i n e r  nach einer von ihn«

erfundenen Methode der Längenberechnung aus Son- 
nenfinllernilTen, berechnete Prager Beobachtung aer 
©hnfternifs vom 4ten Junius 1788 gewählt E r fin - j 
det dafelbft die Zeit der wahrer, AQJ),  9 Uhr 50' 3 1 "  r j 
und ich nach gegenwärtiger Methode 9 Uhr 56 30,5' '
fo dafs alfo beyde Rechnungsarten fehr gut mit einan
der überei tftimmen.

T :

is t}
'  V-T? t ó - j j

ł 'flMi K? I



87

T a f e l  X X V .

ßcrechnung der ©finfternifs, welche am 4ten Jun ’u» 
1788 xu Prag beobachtet worden.

Nr.ch §. 33 i>; ;V; TiB

Für die Zeit der Conjunktion. ■J

P 5°* ’ 5/ 47^
p— ę = 49 ę i  io

E s= 23 27,58
X Nördlich “ + o 15 o

== + 900
R 1 = o 16  30

— 990
r = : o 15  48)4

= 9^ 8:4
R +  r _=5 1938,4
% = o 60 34

! — 3634
u ‘ = o 0 8 fi

1t —  ü> = - 362 V,4
H  — h 1 ES o 34 27,s

= 2067,$
1 = —  o 3 25,4

v' ^  ' * 1 — :--- .105,4
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S O

Eyfiep IVerlh fü r

' —  t —  oSt. 2 5 /28,6// 
'’ 2 S t2 I/I5"~oSt.25 '2S)ć 
“ 9 Uhr 55 ' 46,/ 'M o rg . 

der richtige Werth.

T a f e l  X X V .F o r t / ’e tz u n g  d e r

Erßer Werth fü r

T = :  t + o S t .ó /4 i ,668 '
ZL.zcSt.2i'29" +  6 ' 43,7'

==j H Uhr 28' i2 ,7"M org. 
dies iftder falsche Werth für 
T ,  weil er nicht mit der 
«JO j), 9 Uhi H '  2 4 ,5 "
Morg. Prager Zeit, wie fie 
aus den 1  afeln ohngefähr 
gefunden wird, harmonirt.

Zweyter Werth f ü r

T  “  t +  i St. 3 5 '4 5 ,6 "
—  9 Uhr 57 ' i4 ,6"M org, 

dies ift der richtige Werth,

Oder man hat überhaupt 4 Werthe für die Zeit der 
wahren (J©2>

Zweyter Werth fü r

—  t +  x St. 14 ' 47 ,0 " 
U. 36' 2,0" Morg 

der falfche Werth-

3 aus dem Anfango der ©fi.
I. 8 Uhr 28 ' 12 ,7 "  Morg.
II. 9 57 M ,6 —

4. (

2 aus dem Ende der ©fi.
III. 9 Uhr 5 5 ' 46,4"M org,
IV. 1 1  36 2,0 —

darunter die beyden einander ziemlich gleichen Werthe 
II und III die wahre Zeit der wahren i  anzemen. Cd 
diefe hier nicht ganz gleich find, fo giebt das Mittel 

9 U. 5 7 ’ 14 ,6 "  +  9 U. 5 5 '  46 ,4" „
 ------------------ a . ,

Uhr 5 6 ' 30,5" Morg, w e h r e  Z e i t  dei  ivahten  
,i©3) aur d e r  B e o b a c h t u n g .
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Eint Jßrßeiniß  nach L a m b e r t s  Methode zu berech
nen und zu entwerfen.

’ fVf» *1 y-: l łi ¥11  — '11      ..
■ ż'C 4 •*>•??/• idl

§> 3H. •

r  1L  . m ß
±~jambert  trägt diefe Metnode in feinen Bey trägen 
xur Mathematik, Theil 2. Abfchnitt 2. X. Seite 
70 G —  7 19 . §. ic 6  — 12 4  vor, Jch werde fie fo 
gleich aof die er fix Mondfinfternifs » 791 den 18 April 
anwenden. Das Beyfpdl nach Lamberts Methode auf T a
fel XXVI enthält die Berechnungen für,die Elemente 
diefer 2)finflxrnifs v.u deren Erläuterung folgendes 
dient: Ąi
'•••. Ątt '.W  ?>>, ";! il'.H ,Xre » hl<

Anweifung zur Berechnung der Elemente einer Ißnßer- 
nijs aus Lamberts Tafeln fü r  die Neu-und Voll

monde , Sonnen - und Jßnßernijß , etc
ilj'Xi-S» -■ »A4.». t*4.i ■' \ • i. * jv Cjy. , 1,

1 )  Man nimmt aus der erften Tafel für das fich 
darin befindende nächft kleinere Tahr i~8fc r  t
Arg. lat, =  El -f- 2 ' 1 4 "
die ' ’age vom Ende des Jahrs =  —  4 1 T  l2St. 17  4 1^  
den mittlern Ort der 0  — 8Z. 7° 46 ' \%u 
Anom. 0  =r a — 4Z. 28° 25“* \ ß '
und Anom. 3) M =  9Z. 2 3 0 3 P  1Ą'*

2) Man ‘ubtrahirt 178S  von dem gegebenen Jah
re 17 9 1 , mit dem Reit 3 geht man in die xweyte 
Tafel und fchlägt darin das 3 Le Jahr auf.



F ü r d i e  j t e T a f e l :  A n o m .  m e d . j ) = M  =  5 Z .  50 6 '  5 7 "
6
7

5i
9

—  — - —  G — a =■ 9 17  2
—  An. G  +  An.2)= a + M ~  2 2 2 9
—  An. &  -  An. ]) =.■ a~ 4 1 1 5 5
— T A n .© +  2Än.3)=;a+2M =7 27 16

—  .')A n.0 -2 A n .^ )rra- 2 M —f 1 6 48
—  3 ) 2  G >  —  5 2 )  —  M  = 7 4  3 1

— 4) 2 (5 2 — ©) — 1 1 2 0 2 2
—  5) M = 5 5 7

'
v

•d

R e c h n u n g

»'«a

M = 5 Z . 5° 57"  
mult. mit 2

2 ) r r 6 Z 2 6 °2 J  14 ' 
S l ~ 6  2 1  36 9

■ JS 2 = 6 Z ^ °3 6 '9 "
10  —  0 26 25 14

2M — lO IO 13  54 
add.am9 17  2 6

lDtiÄ  -  0 4 49 J
X  2

6t - G = 525 10 55
£ x  : 1

a1-2M— 727 1 6 
a - 2 M = l l  6 48

938  10 
5 6 57

2(5t-©)z;i 120  22... U
t-'-i 4  ):• h.-7 ftVÄföf\:x >5Jfj 
i iitk2 (3) — « ) “ M = 7  4 3 i

M i t  d i e f e n  A r g u m e n t e n  e r g e b e n  f i c h .

m

6* 56'-
P o f i t i v e  G l e i e h u n g f e n  | N e g a t i v e  G l e i c h u n g e n  

Aus Taf. 5 : +  35t. 49 ' 2 9 " ' Aus Taf.' 7 :
—  6 3 56 58 —  — 8 7 f i
—  9R 0I.1 o o 44 J— —  9 Kol. 5 o 47
' 2 0  0 1 3  Muranie d e r  negG l ~  1  i  3 4

 3 0  1 4
 -— 4 0  o 1 5

S u m .  d .  p o f .  G 1 . +  7  

Sum.d. n e g . G l ,  -  o

48 4-i
1 5  3 4

S u m . d e r  9  G 1 . +  7  3 3  9

l e r n  u n d  w a h r e n  V o l l m o n d e ,

Z e i t  / . u l i e h e n  d e m  m i t f - W
LM
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10 ) Hier 7,eigt fich alfo, dafs der wahre Vollmond 
oder d e £  in Orbita 7 St. 33 ' 9 "  nach dem mittlern, 
oder April 6 T . 22 St, 6 '9 " )  d, i.

+  7 3? 9 5
17 9 1  d e n  7 t e n  April Abends um y Uhr 79 ' 1 8 "  n a c h  

B e r l i n e r  U hr, d e m  a l t e n  K a l e n d e r  u n d  m i t t l e r e ?  Zeit 
{ich e r e i g n e .

1 1) Aus der tcten Tafel werden nun für me Zeit 
zwilchen dem mittlern und wahren Vollmond m  
+  7 St. 3 3 ' 9 "  die mittlern Bewegungen genommen 
und 7,ufam mengerech net. Da hier der wahre Voll
mond lieh nach dem m’ttlern ereignet, fo find alle Be
wegungen addirend die für den 62 ausgenommen, weil 
derfelbe fich rückwärts bewegt. Man findet demnach 
aus Tafel 10 : ■jt

Für

+  33' 
+

Sl 0 a An. 3)
' 3

-  56" +  1 7 ' 1 5 " TO7'r y " + 3° 48 ' 3E-
-  4 -f 1 2 i +  1 2 1 fo  17  5 H + 0 1 8  7

' -  0 f  0 c -f 0 0 + 0 0 5

. V
i

00 
■ 

*4

— - i ' o " | +  < 8  3 < ’ l + i d  ' { 6  I + 4  6  4 1 + 4  8 4 7

12) Diefe mittlern Bewegungen werden dann ih
ren pofitiven und negativen Zeichen gemäS, zu 62, & , 
a ,  M  u n d  3) ( i n  ^  u n d  7 )  gefetzt, W o d u r c h  fich d e m *  

nach ergiebt fü r  die mittlere Zeit der wahren £  in Or
bita April7. 5 u * 39 ' iS " :

6Z. 2 i °  36 ' 9 "  — i '  o "  
o 26 25 14  +  18
9 17  2 1 H  18 36
5 5 6 i )  +  4* 6 4 1
‘5 a 6 25 14  +  4  U 47

! ■ .1
"fit 0

du.-

G
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6Z. 2»° 3 5 ' 9 ' ' =  52'' redu7.irte mittlere Lange de< £? 
o 26 43 50 mittlere Lange der ©
9 17  20 42 anom. med. (•) =  a'
5 9  13  38 anom. med. 2> =  M '
7  0 3 4 1  mittlere Länge des 2* =  Db

13) Die Tite Tafel giebt mit dem Argument 
Anom. med. 0  =  a ', die Gleichung des Mittelpunkts 
der Sonne =r +  1° 4 0 ' 4 5 " ,  welche demnach ■zur mitt- 
lern Länge der © = :  oZ. 26° 4 3 ' 50" aadirt, für ihren I 
wahren Ort oder ©v oZ. 28° 3 3 ' 35y/> für den 
wahren Ort des Vollmonds in Orbita oder 2)v =  6Z. 
28" 3 3 ' 3 5 "  giebt.

14 ) Mit Arg. I. =  Anom. med. © =  ay 
und Arg. II. =  Long. ver. © =  0 v

fucht man aus der I2ten Tafel die beyden Theile der J 
Zeirgleichung:

—  77 1 9 "  mit Arg. I =. a'
+  8 7 m it Arg. II =  ©v

die Summe: + o '4 8 "  giebt dieGleichung der Zeit, wel
che die mittlere auf dm wahre Zeit bringt Addirtman f 
daher diefe o■ 4 8 " ą i der mittlern Zelt der wahren ,f 
: 11 Orbita: April 7. 5 Uhr 39'. l g ' '  (in 10) lo ergiebt 1 
lieh ; 17 9 1  April 7, 5 Uhr 4c/ .6 "  Abends für den j 
wahren Vollmond oder 'he $  ir Orbita, Berliner Uhr ; 
nach dem alten Kalender und in wanrer Zeit: oder we
gen der KalenderverbelTerung ix  Tage addirt 

179  t April 18 . J  Uhr 40' 6 °  Abends 
g  in orbita Berolin. Temp. ver. Styl Gregor. 

Diefe Zeit auf jeden ändern Ort 7.u reduxiren, gebraucht 1 
man die Zeit des Mittagsunterfchiedes xv’ifchen Berlin
und dem Ort für welchen die Zeit der £  verlangt wird

iy )  Die I3te  Tafel, welche xüm Arg. Anom.med. 1 
©  =  a' hat, giebt die Gleichung für SZ ; — 9' 4 5“ ; und | 
demnach SÜ —  9 4 S " — bZ. 2 l c 2 5 ' 2 4 "  =  Siv  den | 
wahren Ort desi2 . Endlich ift (13) j ) v —  Slv —  o h  
7® 8' 1 1 "  das wahre Arg. lat.
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16)  M it dlefem wahren Arg. lat. ergiebt lieh aus 

der I4ten Tafel : —  1 ' 4 3 "  Red, ad Ecl. und aus der 
I5ten Tafel: + 3 7  15 3)- Bey letzterer
Gleichung zeigt das +  Zeichen an, dafs die ßieite des 
3) Nördlich ift; und aus der erften Gleichung erhellet, 
dafs die Länge des Mondes i i der Ekliptik kleiner als 
die Länge der Sonne ift, dafs demnach die /  in der 
Ekliptik nach der cf in Orbita fich ereignet oder letz* 
tere jener vorangeht.

17 )  Die Tafeln 16 , 17 , 18 , 19, deren Argu
mente aus den fin 12) gefundenen Stücken SV, a‘ , M't

formirt werden, geben folgende Elemente •
: I *

Taf. 16  +  ' sS^fürdieftündl.ZunahmederNö.^breite 
Da nun +  37 1 5 die Breite xur ZHt der /  ift. fo ift 

+  40 43 die Breite eine Stunde nachher.
T a f .  1 7  +  3 7  48 d i e  { K i n d l i c h e  B e w e g u n g  d e s  2 1 i n  o r b i t a

 lg  6 1 14  die parallaxis aequatoria
 19  1 6 42 der Halbmefler des 2)
 20 15  j8 der Halbmefler der 0
 — 2 26 die {Kindliche Bewegung der 0
-  — 19  45 26 der Halbmefler des Erdfchattens, wo- 

bey die Parallaxe der © =  io'* gefetzt 
worden,

t
/

Hiezu gehören folgende Rechnungen.

i m z
M' =  +  5 9 1 4

3)' = 7Z o° 34' 7Z 0 8 4̂ "V 1!

6 2 1 35 — 6 2 1 3 5 -*><■
M ' = 5 9 14 0 ; 8 5 9 = D '-

+  6 jv.weytes Argum.
| r^;_ q a ■ ö l -  die 16  Taf.

gument für die r^te Tafel Kol. I 
Welches die Gleich. =  +  5 "  gi-bt.

Kol. 2 welches die 
Gleichung =  +  
,20 'g iebt

€r 2
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S * 5 9 '
M' =  — y 9 .T4
i)' - 5i' - M '—6 29 45 
dr^tes Argument für 
d. 16  i  a f Kol. 3 welch, 
d. Gl. =  +  3 "  giebt.

+  3 ' 5 "  Taf. 1 6, Kol, I 
+  20 —  —  2
+  3 —  —  3

3 2g liiorem, latit. horar. 2),

M 't=  ,5 Z 9* 14 ' giebt die Gleich, +  37^49//+ 2 //Taf. , $ 
■ä! — 9 17  2 1 «  — i "  _ Ko1,t

M -a  — 7 2 1  53 
+  6

4V I +  M ' — a'r=  1  a r  J 3  _  —  'i 
M ' +  a' =  2 26 3 y A a
I I I + M ' • — $ 9 * t________   o  4

3 +  W s* ~  r

37  4# H o r.^ in  brb,

6 1 ' 14 ''  ± r  par, 3)
+  IO = p a r ,  ®
6 i 24 par. J) +  par. ®  

- 1  y 58 — Serriil. 0
Słi ÖC

45 '26 — Semidiam. umbrae. Taf. 19  I“ nach der 
gemeinen Beftimmung des Erdichattens.

Nachdem man fohhergeßalt die zur Verzeichnung und Be
rechnung der 2ßnßernifs 'nothigen Stacke aus den Mondstcp 

fe in  berechnet hat, e n t w e r f e  man fich die ffinfier 
t.ifs auf folgende A rt

lg )  Man verfertige fich einen Maafsftab, -auf die 
Art wie P in Fig. V III ift, welcher einzelne Minuten 
und die Sekunden von 4 tu 4 angiebt.

! 9) Man s.ieheebendarelbft einegeradeLinieABd.i. 
die EKliptik, in welcher C für den Mittelpunkt des



i m

Erdfchattens angenommen v.rd, aus dem man mit dem 
Hąlbmsifer dt-s Erdfchattens AC =  CE — 45' 2 6 '4 von 
dem Maafsftab P genommen, den Kreis A x y B befuhre-bfe 
Rechter Hand bey B fchreibe man Often, und linker 
Hand odei bey A  Weflen, oben Norden und unten. 
Süden.

20) Au; dem Mittelpunkte des Erdlchattens Cer
richte man auf die Lime AB das Perpendikel CN.

2 1)  Die Reduktion des > a u £  die Ekliptik —.
x' 4 7, von dem Maafsftab P genommen, wird, weil 
fie n ' 'aiiv ift, vorwärts von C nach D d. i. nach W ßen  
zu getragen, und alsdann wird Dp mi" CN parallel ge
logen. _ . , '

22) Nun nimmt man die Breite des 3) — 37 ” 
I von dem Maafsftabe P , und trägt fie, weil ftepo- 

jitiv oder Nördlich ift» heraufwärts, ühev A ß  nach Nor
den zu., von D aus bis in L .

23) Die ftündliche Zunahme der Nördlichen.2)’ 
breite =  +  2 8 "  wird ebenfalls von dem Maafsftab P 
genommen, und weil lie poßHv. ift , von L  aus. aufwärts 
nach Nurdgr. zu, bis in F  auf die Lime DL getragen.

24) In dem Punkte F  wird FH  auf D LF fenkre. hl 
oder mit CB parallel gezogen.

2y) H i e r a u f  trägt,man .den Unterfchjęd zw: leben, 
der ftündliche.1 Bewegung des J  und der © “  37 48"—  
l ‘ 2 6 "  rrr 35 -’ 2 2 '4 von uem Mąafsftab P abgenomn.en, 
aus L  in H  gegen.Often, weil die f r e i t e  xunimmt;, 
und ziehet durch diefe Punkte L  und H eine, gerade 
Linie Von unbeftimmter Länge bLH c, welche die re
lative j)bahn vorftelit; in ihr bedeutet alfo die begrenz
te Linie LH. die {kindliche Bewegung des Mondes von 
der- Sonne.; ' h .. .

26) Diele Linie LH  wird nun in 60 Minuten ein- 
getheij t, wie bey Q. zu fehen ift.

27) Der Punkt L  in der 2)bahn trift auf die Zeit, 
da di« d* i» Orbita ficli ereignet, d. i. (nach 14) jauf 
17 9 1  April ig . s Uhr 40 1 644 Ab. Berliner 1 hr, wah
rer Zeit, neuer Kalenders.

G  3



IQ *

, 28) Zieht man Ca auf die relative Jbahi. bLHc
fenkrecht, fo fällt in a der Punkt der gröiSten Verfin- 
fterung oder das Mittel der 3)finfternifs , wenn man da
her La auf dem Maafsftabe Q. rnilst, fo ergiebt fich ihr 
Werth =  3' \ q " ; der 2) w,hid alfo, da er fich n der 
Richtung von a nach L , d. h. von Weften geger Often 
bewegt, um 3' 30/' früher in a als in L  feyn , hier
durch ergiebt fich die Zeit des Mictels um 
5 Uhr 3.0' 6", —  5 Uhr 36' 36 " Abends für Berlin-

-  3 30 )
29) Nun trägtman die Summe der Halbmefler des 

Erdfchattens und des 2) m  4 5 ' 26 " +  f  6# 42' —  62{
, oder die Länge von R T , ans C nach b und c der 

J)'iahn, fo giebt d e  Zeit in b den Anfang, und die Zeit 
in c das Ende der Dfinfternif*, wenn man ab —  ac auf 
dem Maafsftabe Q rnifst, und für den Anfang von der 
Zeit des Mittels in a iubtrahirt, für das Ende aber xu. 
der Zeit des Mittels addi"t. Gegenwart2 je Zeichnung 
giebt auf diefe Art ab — ac “  1 St 24 ' 2 0 " ; demnach 
ift die Zeit des Anf. um 5U. 36' 36") r r jjiü . t 2 ' 16 "  Ab.

—  1 24 20 \ für Berlin ,
undć e Zeit des End. um 5 CJ. 36'' 3 6 ") —  7 U. o ' 56 Ab

+  1 24 20 £ füi Berhn.
Die Dauer beträgt alfo 2 St. 48 ' A o "; nach der gemei
nen Beftimmung des Erdfchattens.

30) hus den Punkten a, b und c befchreibe man 
die Jfcheibe mit ihrem Halbmefler =2 16 ' 4 2 "  vor dem 
Maafsftab P genommen, fo fleht man wie der J) beym 
Anfang und Ende der Finfternifs den Erdfchatten be
rührt, und wie tief er fich’ m Mittel der Finfternifs bey a 
in den Erdfchatten einfenkt. Die Linie m an durch den 
Mittelpunkt des J) milst alsdann die Gröfse der Ver- 
dunke’ ung am Monde. S: e beträgt auf dem Maafsftab 
RS gemeflen, 8 Zol' ?6 | Minuten, Aus der Zeichnung 
erhellet endlich noch, dafs die Verfinfterung am Süd
lichen T heilc des Mondes »orgeht.



gi_) Wenn man noch überdies Anfang, Mittel, 
nde und Gröfse der ^finfternifs aus dem vo. hei gehen

den Entwürfe Fig. VIII durch Rechnung finden will, 
nehme man alle gegebene Gröfsen oder • Elemen
te alspofitiv +  an, denn die Zeichen 4 bey einigeli
derfelbenCD, DL und L F  beziehen fich blos auf d’e ver- 
fchiedenen Lagen dt fter Linien in der Projektion. Das 
Verfahren bey der folgenden Rechnung und der erklär
ten Verzeichnung ift übrigens allgemein, und gilt auch 
bey totalen Mondfinftern: flen. Die Berechnung anzu- 
fteilen dienet folgendes:

tf/ie die W'erthe von L H F , C N , L N ,  Na und Ca ir i- 
oonometrifch aus t ig .  V J I I  herzuleiten find. Aehnlkhet 

Schlüffe kann man fich bey jeder vorfalleuden Mordfin- 
ßernifs bedienen, wenn man nur dir. F igu r , wie 

man fie fü r  jeden Fall entwor, en, dabey zu 
Rathe ziehet.

I, L H F  zu finden.

32) LH F ift mit dem Whnkel einerley, den die 
Ekliptik mit uer relat' en Mondbahn macht, folglich 
wird FLH  oderqo“ — LH F der Winkel diefer Mond
bahn mit dem Breitenkreife feyn. Um LH F zu finden 
find in dem bey F  rechtwinklichten Dreieck FLU  

die Hynothenufe L H , d. i. die fti.ndliche Bewegung
des 3) von der © , und 

die Seite LF, d. i, dieftündl. Zunahme d e r N ö .^ t ^ 6 
bekannt, es läfst fich alfo h'- raus durch die Trigono
metrie der gefuchte Wn.kel L H F  nefti nn.en, wenn 
man fetzt;

L H  : LF  =  I : Sin LHF
, I  L F

demnach ift Sin LH F =  — 7—r-
■ LH  :

G 4

--------------  ,co3
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// . C N  zu findm.

33) Der Winkel INCzcz G N H  = r  FLH  ~  90®-— 
L H F  (33); Ziieht man Lr parallel mit FG  oder CD; fo 
wird,

Lr =  CD oder der Reduktion des J) auf die Eklint.; 
Fs ift demnach in dem bey r rechtwinkhchten Dreieck 
LrN , der Winkel N Lr zz: LH F und di 2 Seite Lr =  CD 
bekannt, woraus fich die Seite N r durch folgenue Pro-, 
portion ergiebt:

Lr oder CD ;N r  =  i : Tang LHF'
Demnach N r =  CD Tang L H F

Nun ift CN

Folgach CN
wo DL die D breite ift»

I I I .  *■ L N  zu finden,.

34) L N ’ =  Lr* +  Nr® =  CDt + C D ?> Tang * L H F  
”  CD (1 +  T an g 11 HF) —  CDS. Sec1 LH F. Folglich

L N =  D Sec LH F.

IN . Na zu finden.

4f) ln dem bey a rechtw nkiichtcn Dreieck CNa 
ift bekannt:

CN die I-Iypothenufe. und 
NCa zz; l  HF

folglich kann man fetxen:

I : Sin LH F =  CN : Na
dies giebfc N a zzz CN , Sin L H F

—  Cr +  rN  
DL +  rN  

=  DL +  CD. Tang LHF



V . Ca zn finden.

a6) Ca“ =  CN* —  Na* -  C N 2 — CN* Sin5 LH F 
s*C N 2 (i — Sin* LHF) =s CN* , Cosin* L H F  demnach 

Ca =ś CN . Cosin LH F.

 ----------------  i o 5

Rechnung fü r  die (jm. 1791 den i$. J J p i l  PerL Uhr

37) Hier ift Fig. VIII.

CD =  i '  4 3 "  =  1 0 3 "  Redukt.aufciieEkI, 
D L — 37 15  =■ 2235 Mondsbreite.
L F  =  3 3g =  1 208 Stündliche Verände

rung der ^breite.
LH  =  3 J  22 =  2123  Stündk Bewegung

des 3) jt.on der ©.
AC =  45 26 =  2726 Halbm. des ,‘ fchatt.

nach der gern Beft, 
cd =  1 6 42 =  1 003 3)halbnieller

AC +  cd=nC c— 62 X =  3728 Summe der Halbm.
des jfehatfc. und 2).

L F  208.
Demnach I* S in L H F = -—  = -----  = 0 ,0 0 8 0 2 0 7

LH  2 12 2

L H F  =  50 37" 3 1 "

DL +  CD . Tang LH F =  2 2 4 5 "
CD . Sec L H F  =  103
CN . Sm LFIF =  220

■ CN . Cofin L H F  =  2234

38) Aus der Figur erhellet, dafs der verfinfterte 
heil oder die Gröfse der ^finfternifs

Ca 
Ca

mn —  a n d  am Va an -f Cm
=  cd -f AC — 
g jj Cc —  Ca 
= 1 4 9 I "

G $

IT. CN =
III. L N  =
IV. N a =
V. Cs =



Demnach , weil man die Gröfse in Zollen und Minuten 
des 3)durchmeffers auszudrücken pflegt:

i I
cd oder 1 0 0 2 "  : 6 Zoll —  mą oder 14 9 4 "  : Gröfse
der J.finßcrmfs % Zoll 5 S js '

39) Um L N  und Na in Zeit zu verwandeln, fetzt ’
man:

<-9

LH  : 1 St. = x  LN  : L N  in Zeit
d. i. 2 1 2 2 "  : 36 co" —  10 3 " :  1 7 5 "  =  2 ' 55" <!?

'"Ö
LH  : 1 St. m  Na : Na in Zeit

d. i. 2 1 2 2 "  : 2600" .—22cd': 3 7 3 "  =  6' 1 3 "

\40) Es durchläuft alfo der Mond

LN in  2'  5 5 "  add. xu| N a in 6'  I3 " fu b tr . von 
3)inLum ?U .4o'6 °  <?inOrb'3)inN um  5U .4 3 ' 1 "

2)inNum5U .43>i "  Ab. 
d. i. aie Zeit der S 
in der Ekliptik.

3) in a um 5U. 36 ' 4 g '1 Ab. 
d. \ die Zeit der gröfsten 1 
Verfinfterung oder des M it
tels der J/finfternifs,

4 1)  Endlich findet fich

ab =  ac —  r"(Cca —-  Ca*)

m  2984 "
(Cc+Ca) (Cc —  Ca)

welches durch folgende Proportion m Zeit verwandelt 
v ir d :

LH  : I St.. —  ab oder ac • ab oder ac in Zeit 
d.i. 2 1 2 2 " :  3 6 0 0 " = : 29 84 " = 5o62'/=^ iSt.24/22"

42) Ls durchläuft alfo der Mond ab —  ac in 1 St. 
34 ' 22/7 dies g-|ebt d; ; halbe Dauer der 3)finftern.fs; und 
daher ift die völr ge Dauer 2 St. 4 8 ' 4 4 " . Ferner gicbt

2) jna — 1 St. 2 4 '2 2 /'der. Anfang der Jfinflem ifs
in b um 4  Uhr i 2 / 26//Ab. 

]) in a +  l St, 24 ' 2 2 "  das Ende der 2)finfternifs
in c um 7 Uhr 1 10  Ab,



Ąlles für Berlin und naeh der gemeinen BeUimmungdes 
grdfehattens.

43) Vergleicht man diefe durch Rechnung erhal
tenen Refultate mit denjenigen welche die Zeichnung 
f- . VIII gegeben hat, fo ergeben (Ich folgende gerin 
ge Unterfcl lede:

------------------- I O ?

R ech n u n g
Z e ic h n u n g

Unterfchied

A nfang M ittel Ende D auer
4 U . 1 2 '  2 6 " 5U . ; 6 ' 4 S " 7 U . V  1 0 " i  St. 48' 44"
4 12  76 % J«5 7  0  56 2 48 40

1 0 " 1 2 " 14“ 1 4 "

GróTse
i 2
*

o,!'

44) Nach der Mayerifchen Berechnung des Erd- 
fchattens, Lamberts ßeyträge Tafel Ic>, ifb Halbmef- 
fer des Erdfchattens oder

61
AC =  - - (paralh J) +  parali. ©) —  Sem'd ©

=  pardl. +  parali. © —  Sem. © -f —  (parali. 3>ł

i para) ©)

=r 4 5 ' 2 6 "  +  — (61b  1 4 "  +  10")
60

=  46 ' 2 7 "  -  2 7 8 7 "

und AC f  cd =  Cc =  2 7 8 7 "  +  10 0 2 " sz Folgl.
mn =  C c —  Ca =  1 < 5 5"  =  9 Zoll 1 9 'Gröfse der‘J fi

3 0 6 0 "—  5 19 1 'Fern, ab —  ac —  K{Cc* —  Ca j 
Zeit ~  x St. 26 ' 3 1  und 2 .ab oder die Dauer aer
3)fi. rr; 2 St. 5 3 ' 2 " . Endlich erlebt

2) in a —  x St. 26' 3 1 "  den Anfang aer Jfinfternifs
in b um 4 Uhr .0 ' 1 . Ab. 

D in a +  1 St. 2 (■>' 3 1 "  das Ende der Jjfinfternifs
in cum  7 Uhr 3< 19 "  A t

ebenfalls für Berlin. Die Rechnung giebt alfo, wenn



man die May er i fche Beftirnnung des Erdfchattens daoe- 
lum Grunde legt

Anfang
4U . r j t ' l f

Mittel Ende Dauer
5 U. 3b '48 " 72M m ' 2St.53/2//

Gröfse
9Z0II

W'&vn ' { rn>"'i "J ! '*'‘*$ .-1  *«**>-■ Iv
5* 39-

* - ly tv.Ui> ; U -
df-'.rtl,'f. i '- r *  f ’ä { ’• ? 4 ' •'«’ftw

Auf eine ähnliche Art ift die partiale Mondfinfter^ 
nifs 179 3  in der Nacht vom 25. auf aen 26. Februąr 
Fig. IX conftruirt worden. Zu diefer Conftruction die-5 
nen folgende Elemente, die ebenfalls aus Lamberts Ta-* 
fein in den Beyträgen berechnet worden find.

l') Halbm. desErdfch. nach Mayer ~  39 ' 2 2//~  AC
а) Reduktion, des 2> auf die. Eklipt. ryr-f r 49 — CD
3) Bre'te des Mondes 222 39 4oSü.=:D L .
4) Stündl. Abn. der Südi. 7)breite =  2 46 rjd LE
5) Unterfch. derftündl.Bew.v.0 i\2)— 27 39 — LH
б) tfi.iOrbita 17 9 3 Febri 2 <r. 1 iU .2 8 ' 40^ A b.2)in L 

Leipziger Uhr , wahrer Z e it , neu. Kalend.
;  ) Summe der Halbra. d. Erdfch.u 1) —  54 14 — Cc j
8) Halbmeffer des Mondes —: I 4 J 2  —  cd

’ fr '■ t ■  ̂.'■> ' '.y. •'* yr
Aus diefen Elementen ergeben, fich folgende Stücke? 

der Berechnung.
rl»

I. L H F = 5' 45 /; IL C N p= 2 3 9 j ^ , III. L N — 1 0 9 " ;
IV . N a —  2 3 9 " ;  V. Ca dfe 2 37 9 ". Ferner 
mn —  8 7 5 "  = *  5 Zoll 53 ' Gröfse üer Jfinftemifs.
L N  oder 10 9 '')  beträgt in Zeit ( 3 * 5 7 "beträgt in  Zeit ^
Na oder 239  C ) 8 39

Folglich giebt J  m L  —  3' 5 7 "  — 7) in N  um 
I I  Uhr 2a  4 3 "  Ab. cl i. die Zeit der <? in der Ekliptik; 
und 7) in N +  b4 39'' =  2) in a um 1 x Uhr 33 ' 2 2 "  Ab. 1



d, i. die Zjyt acr grofsten Verfinfterung oder'des M it
tels der j)finfter 'ifs. Die Verfinfterung gefchiehet am 
“ordl. T h  eilt des Mondes.

Ferner ft ab oder ac m ^ ( C c a— Ca2) —  ń 22 2o" 
V* x St. 2t/ 1 7 “  die halbe Dauer der 2)£nfternifs, und 
daher die völlige Dauer rr: 2 St. 4c 34". Endlich

3) in a —  I St. |o ' 1 7 ' '  —  3) in b um 10  Uhr 13  <f 
Ab. d. i. der Anfang der ^finfternifs 

J) in a +  1 St. 20/ 17 ~ 3) in c um o U h r-5 3 '
Früh den 26. Febr. d-. i. das Fnde der ^finfternifs, 
Die Rechnung giebt alfo für Leipzig wenn man 

die Mayerifche fteftimmüng des Erdfchattens dabeyge 
braucht:
. r  »-r.« *50 t u t f i r i s S i f y J f i  h n a .  .vd-v isrrfnb.rbor- ££,) sj

Anfang | M ittel . Finde 1 D a »et Grölst.
IO Ü . I J '  j j "  A b . ] n  U . J  J '  2 2 "  A b . ■ U . j r j '3 9  'F r  lS t 4 0 - . J 4 n  $Z. $ } '

a n
Nöjiranr1'den 2 j ,  Feb r. I den 16 .  Febr.

v. . ■ *

. J '
tÄ T33U

i 5 -u 40 .
Ir : '■ - I

Herr ( J b t r r e i t  hat jiu "Leipziger Magazin der 
Mathematik, Jahrg. 178 8  St, 2, Lamberta’ Tafeln für 
die ekliptifchen Neu ; und Vollmonde, nach der neuern 
Londner Au sgabe der Ma yerifchen Mondstafein von r 7 70 
verheil er t , und auf den berliner Meridian gerichtet, 
herausgegeben. Aus cnefen Tafeln ergeben fich für die 
totale Monafinfternifs 179 4  den 14. Febr. Nachts fol
gende Elemente, wie aus dem Oberreits Tafeln ange- 

ngten zweyten Beyfpiele zu erfehen lt, und nachdie- 
;n Elementen ift auch d<efe ))fi, Fig. X verzeichnet 

Worden»
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1)  Haibm. des$fchatt. nachMay. verh. =  39 ' 9/7= ^
2 )  R e d u k t .  d e s  3) a u f  i l e  E k l i p t i k  —  +  o  3  = C ß

3) B r e i t e  des Mondes = r '  2 7 "  Sü.— D
4) S t ü n d l .  A b n a h m e  d e r  Stidl 2 > b r e i t e  — 2 4 6 " — L j
5) Unterfch.der ftündl.Bew. v . 0  u. (5) =  27 2© -  LH 
o) <f in Orbita 1 79.+ Febr. tą. 10 U . 54 '?"A b .2 ) in L

Leipzigei U h r , wahr. Zeit, neü. Kalender.
7) Summ, der Halbm,desijfchatt. u. i) =  ^3' ^ "  — Ci
8) H a l b m e f l e r  des Mondes — 14  ug =  cd 
cj U n t e r f c h i e d  d e r  Halbmefler des

Jfchatt. und ]) =  24' 2 1 "  — AC— cd
i-j' j  \{i \ *" v  ‘F'  cV 1 , 1  1 t  :-t  , ,4 «  •„ ■■•,.' . 9

Jm  die Zeiten der Immerflon und Emerfion zjl 
finden, nimmt man aie Berechnung in 38 Num. 41 
und 42 noch einmal vor, und letv.ti anftatt Cc den Un- 
terichied zwilchen dem Halbmefler des Erdichattens 
und des Mondes, oder AC —  cd aus Num. 9 des ge
genwärtigen § ; d les Hebt alsdann die haloe Dauer der
totalen 2>finfternifs oder aß =  ay — T ~ ~ , 3J7I

(AC— cd)*—Ca2
woraus ferner der Anfang der Immerflon oder der to ta ł 
len (^finfternifs kt ß, und das Ende der gänzlichen Ver- 
finfterung oder die Emerfion in y ,  fo wie auch die Dau
er der totalen Finfternifs gefchloflen wird.

V o  r  b e r t i t u  a g s r e ih n u n g e n ,
f L p  JSf l  ' i H ó r ć

mm
m

■dt«

CD =  3 "  
DL =  87 
L F =  i 66

I. Sin LH F 

L H F  :

L F
LH  ~

5“ 488

1 66
1 6 4 0

4434L H =  1640 u  C N  __ d L  +  CD T an gLH F oy ' Ą  
AC =  2 349|HI. L N :— r n  T ' tfi *
c d  -  8 8 8  
Cc I  3237
AC-cd;i4 6 i

CD , Sec LH F 3,0
IV. Na “  CN  ♦ Sin LH F =  ii,g
V< Ca =ąj CN . Cos LH F =  86,8



Verfinft. Theil #£, Cc —  C a “  3 15 0 ,2 "
cd od. 88B// : 6 Zoll “  Cc —  Ca oder 3 J5 o ,2 /* :
2 i Zoll 1 7 '  d. i. die Gröfse der Mondfinfternifs.

t ** /v. ‘t. ,,:i 1 « V 'v’.i . v* ^:V1I • i * ft "  M ««Mit: - • f- -̂A

Rechnung j d r  das Mittel der Fi.ifternijc.

t t  j  /c ' c.  a  ^ L N o d . q ' G L N i n Z . s : 6 ,6 "X.Hod.,6-0 -.1St.0d.360o - .  Na j d a , , <N9

2)inL- — L N =  10 U . 5-;' 7" Ab. J*in Orb'ta —  6 ,6 "
—  10 U . 54' Z'Ab.j- in.derEkHpt.r^l'inN, 

2) in N  +  Na =  I o U. 5 4 ' 19 " Ab. d. i. die Zeit der gröfs- 
ten ■ Verfinfterung oder des Mittels der 2)^nfterniü 
= :  2) |fli a-

F.ech.mng für aie Gröfse der j)ftnßermfs.

Rechnung für dm Anfang, ias Ende und die Dauer 
der Finflernifs,

y ( C c * —  Caa) — ab oder ac —■ '  3235 ,8 "
LH  oder 16 4 0 "  : 36 00 " sstfi 32 35 ,8 " t ab oder ac in 
Zeit —  7 10 3 "  =2

I St, j8 / 2 3 "  a ,, d e  halbe Dauer der 2>bnfternifs 
Folgl. 3 St, 51 4- ' die völlige Dauer der ^finflernifs,

2) in a — ab in “Zelt —  2) i11 b um
8 Uhr 5 5' 56 " Ab. d, i. der Anfang

2) in a +  ac in Zeit m  2) in c um 12  Uhr 52 ' 4 2 "  Ab. 
oder o Uhr 52' 4 2 "  Früh den 15  Febr. d. i, das völ
lige Ende der 2)finfternifs,
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R e c h n u n g  f ü r  d i e  I m m e r ß a n , E i n e r ß m  u n d  . D a u e r  d e r  

t o t a l e n  J > f i n f t e r m f s .

^4 D’,4V/ ■ aß oder ay ia 
~ t d. i. die halbe Flauer

(AC-^-Cd)a—Ca ’■ ZI a3 oder aj 
LH oder i6 a o "  : 3600" fcs.
Zeit Z I 320 t "  H  o St. 53' 
der totalen 3)finfternifs. Folg1;ch 1 St, 46/42//die Dauer 
der totalen Jihnderr.ifs-

3) in a —  a@ in Zeit Z I  J  " i  ß  um 10  U, o' Ab, 
d» i. der Anfang der totalen Finfternifs;

3) in a +  ay :n Zeit Z  D in y uni 1 1 LZ 47' 40'* Abv 
d. j das Ende der totalen Mo nd ii n fie in ifs,

Q l .j* r
D*e Rechnung giebt alfo für Leipxig.

fc 5vo CO
<*- ft

bo “ *u °1?
t*3 • c  ♦
r 7) 

<
g , p

H-1oc O
i

V 1

o .

p *£  -t

■

1 o 7t
ß -

4)
E P
W

CS
’tT
VD

Ab. den 14 . Febr-.
Sit’, L.-fiptE noD ■ßtj:

• .oiiudZ . h\

cl
u

. ^  fa ,

HZ t/Zc M
Ui) C

H Z

O

so

Jh O'
P HZ

Q
C/3
to

0.1

HZ
ä

■ p  z

6  »  
S1

Ein anderes V t

,b

! W l l
ft'.-fl

■

,1 A ‘'9
01 Mondfinfternijje zu vetzeichnen uni\ 

zu bev-ecmeßh

§. - 41»

S c h  wende dallelbe fogleieh a u f  d i e  partiale 
f t e r n i f s  i n  der Nacht v o m  2  $ a u f  d e n  2 6:en Febr. 179? 
a n ,  d e i e n  Elemente bereits :n <$. 3 0  angegeben w o r d e n !  

lind, wo. e b e n d i e . e l b e  F i n f t e r m f s  conftruirt und be-

i
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rechnet worden 'ft, doch auf eine andere A rt, als ich 
letzt erklären werde,

Ttefc h r  c i b u n g  d e r  F r g , X I .

1) Man ftellt fich vor, als wenn der an c;nöt 
Stelle unbeweglich ftünde, und läfst den Erdfchatten 
fich in einer mit der 3)bahn gezogenen Paraliellinie, in 
entgegengefetzter Richtung, nerrjich von Morgen ge- 
<en Abend, vor den Mond vorüber bewegen.

2) Von dem angenommenen Maafsftabe wird 
aus o mit dem Halbmefler des 1) “  14 ' 5 2 "  did 
Figur des Mondes befchrieben. Oben fchreibt man 
Norden, unten Süden, zur Rechten Weften und zur Lin
ken Often*

q) Durch den Mittelpunkt des Mondes o zieht 
man einen Durchmeftef delielben, der eine Parallellinie 
mit der Ekliptik :ft, und auf diefen Durchmefler fetzt 
man von dem Mittelpunkt des 2) aus / eine aufwärtsge
hende Perpendikularh nie,

4) Die Reduktion des 3) auf die Ekliptik 'ft l /4g?/ 
und zwar pofitiv. Diele 1 '  4 9 "  nimmt man von dem 
Maafsflab ab, und trägt fie aus dem Punkt 0 nach n 
gegen Weftei ,

5) Von n aus wKd aufwärts nach Norden zu eine 
fenkrechte Linie auf den mit der Ekliptik parallelen 
2)durchmefler gezogen.

6j Und auf diefe Linie trägt man von n aus bis ’ n 
g die Bieite des J) —  39 ' 4 0"  Südlich (nemlich der 
Mittelpunkt des Ei dfchattens ift um fo viel nördlicher 
und daher mufs hier die ])breite aufwärts nach Norden 

getragen werden).
7) Die ftünüliche Abnahme der Südlichen 2)breite 

ift— 2 '  4 6 " , alfo nimmt die Entfernung der M ittel
punkte ah, und es werden diefe 2 1 4 6 "  von dem Maäfs- 
ftab genommen, aus g weiter unterwärts bis nach t) 
getragen.

H



S) Nun fetzt man von e aus auf aie Linie ne gegen.! 
Weiften eine andere Linie em fenkrecht.

9) Nimmt alsdann dm ftündliche Bewegung des 3) 
von der ®  =  27 ' 39"  von dem Maafsftab

10) Und befchreibt mit diefer Weite aus dem] 
Punkt g, gegen Weften einen kleinen Bogsn, welcher 
die kurz vorher gezogene fenkrechte Lime em in dem 
Punkte m durchfchneidet.

X 1) So giebt die durch diefen Durchfcbmctspunkt j 
m und aen Punkt g gezogene gerade Linie, eine mit 
der Jjbahn parallel gehende Linie, welche fn der gegen- I  
wärtigen Projektion, die Bahn des Erdjchattens vor- 
ftellt.

1 12) Bey g fchreibt man die Zeit der Oppofitmn
des ij) und der O Orbita, Ab. 1 1  Uhr 28 ' 4 0 "  oder i  
r x Uhr 29h

1 3) Und trägt von diefem Punkte g aus die ftünd- » 
liehe Bewegung des j) von der ©  =  27 ' 39 '' einigemal 
aul die Bahn des Erdfchattens, vor und rückwärts,

14) Wodurch diefe Bahn in Stunden eingetheilt 1 
ift, und leicht weiter in Minuten eingetheilt werden ; 
kann. Hier 'ft die Bahn des Erdfchattens von 6 zu 6 
Minuten eingetheilt.

1 5) Der Punkt f  in der Bahn des Erdfchattens 
gieDt die Zeit der Oppofifion von 2) und © in der Eklip
tik , um x 1 Uhr 2 f'*

16)  Fällt man aus dem Mittelpunkte o des 2) auf 
die Bahn des Erdfchattens eine Perpendikularlmie, oh; j 

fo zeigt diefe im Punkte h auf der Bahn des Erdfchat- ' 
tens die Zeit der gröfsten Verfinfterung oder das Mit-.; 
tel der 2)finfternißj an, um 1 1  Uhr 33 ' 3c/'

17 )  Von dem Maafsftabe nehme man die Summe 1 
der Halbmefler des Erdfchattens und des 2) —  54 ' 14 " , 1 
und fetze den einen Fufs des Zirkels in den Mittelpunkt 
des 2) in o . fo wird der andere da: wo er die Bahn des 
Erdfchattens in den Punkten $ o und ) durch-



 ------------   m

fchneidet, , den Anfang und ) der Jfmfteniifs
£ das Ende k

um io U . i 3< Ab. und) anzeigen.
7 um o Uhr J  3' friihC

x8) Wenn alfo der Mittelpunkt des Erdfchattens 
in feiner Bahn in dem Punkte b lieh befindet, um 10  
Uhr 1 3 / At-nds, fo fängt der Rand des Erdfchattens 
an, den J) an der Oftfeite in i zu verfinftern; und wena 
eben diefer Mittelpunkt des Erdfchattens in den Punkt 
c, um O Uhr 53 ' früh gekommen ift, fo tritt der 3  
in. k x öllig aus dem Erdfchatten wieder heraus.

19 ) U m d l: Verfinfterung einzelner Zolle zu fin- 
den, nehme man von dem Maafsftab für den Durchmef* 

je r  des 2) —  29 ' 44 “ in 12  Zolle *ingdkeilit die Gröfsa 
eines Zolles;

20) Und trage folchen von den Punkten b und c 
aus, die m der Bahn des Erdfchattens liegen, auf die 
Linien b i o-und c k 0 (ein igem al ) gegen den Mit-

£ oder 12 mal t
telpunkt des Mondes o,

2 1 ) Nehme alsdann dieWeite ol, und befchreibc aus. 
o auf beyden Seiten einen Bogen I q ,  welcher da, wo 
er in der Bahn des Erdfchattens eintrift, d. . in q die 
Zeit anzciget, 'Ao Uhr 2 1 ' 3 0 "  Ab.) wenn I Zoll

' ü Uhr 4 5 ' fr. £  1
beym Anfang verftnftert ift 

Ende
22) Auf gleiche Art verfahre man mit II, I I I , IV  

oll und den übrigen.
2 3)  Nimmt man d;e Weite oh oder von o bis V

Zoll 4 5 ';  fo wird der damit befchritbene Bogen 1 45, h,
45 die Bahn des Erdfchattens ii dem Punkte h nui be
rühren, und daher die Grenzen angeben, ü b e r  welche 
uiesmal die Vernnfterung am D nicht geht. Folglich 
ift der verfinfterte Theil am nördl, 2)rande, oder die 
Grüfse der F-nfternifs 5 Zoll 45k

H a
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24) Die Verfinfterungeli einzelner Zolle habe ich 
der Projektion beygefchrieben, und zwar nach der Zeit 
des Leipziger Meridians.

25) Dies alles läfst fich nun auch durch leichte tri* 
gonometrifche Rechnungen mit mehrerer Genauig
keit beftimmen als iie vollkommenfte Projektion an- 
giebt. Man fehe Num. 26 —  32. Inzwischen giebi 
die gegenwärtige Projektion;

Anfang der 2)finfterniis um 10  Uhr 13* Abends

I Zoll verfinftert 10 2 I |
Zu- II —  — 10 w ---
neh- i III —  — 10 40 -- -

mend IV  —  —- 10 —
l \  -  - 1 1 § ---

Diegröls- V  —  4 5 ' —  
te Verfinfter,

1 1 33i —

f v  - 0 1 Morg,2fiFeb,
Ab- IV  —  — : 0 * 51 --

neh- < III —  — 0 27 _
mend II —  — 0 --

0 45
Eni der Finlternifs e 53
Gänzliche Dauer 2 Stunden 40

26) Bey der trigonemetrifchen Rechnung kommt 
alles darauf an , die Linie o h d. i. die kürzefte Entfer
nung der Mitte punkte c.es fchattens und Alondes zu 
finden. Hiezu ift in dem Dreieck g ern , das in e recht
winklicht ift, bekannt; ge —  2 ' Num. 7

g m — 27 39 -  9 und 10
woraus fich der Winke) gm e durchfolge cüe Propor
tion ergiebt; gm  : ge —  1 : S-n gm e

°d- 27/ 39 ' ’• 1 ; S j o g m e ~ 5 ° 4 5 '



Wenn der Winkel a m e durch diefe Rechnung ge
funden worden ift, lo ziehe man g y  parallel mit m c; 
alsdann ift in dem Dreieck f y g  das in y  rechtwink
licht ift, bekannt:

der Winkel fg y  rm gm e
und g y  “  on —  Red,2)adecl:p t .=  l /49//

Num. 4

t'olgl. läfst fich hieraus die Linie f y  durch folgende Pro
portion finden:

i ; Tang f g y  =  g y  : f y  =  I I "

Ift f y bekannt, fo ergiebt fich

e f  =  oy +  f y  —  n g +  fy
—  la t . 2) +  f  y

—  39' 4 0 "  -f f y  —  2?9 i"N u n a. J  u -6. 
Der Winkel f o h i f t “ f g y 7- Ig m e

• Daher läfst fich in dem Dreieck fh o , das in h 
rechtv” ,iklicht ift, die Seke oh folgendergeftalt be
rechnen :

I : Cofin fo h  =  o f 5 oh =  2 3 7 9 "  das ift 
die kürzefte Entfernung der Mittelpunkte.

27) Will man di<= Zeit der Oppofition von ©  vinu 
2) in der Ekliptik, das ; ft die Zeit in f  haben; fo hat 
man fg  =  r f t y 9 +  gy*) r r  f~ ( fy *  +  on9) in Bogen 
oder fg  : g y =  1 jCos f g y  dies giebt f g “  g y  .Sec f g y
— - I oy ' 1 alsdann fetzt man *

gm oder 27 ' 3 p "  : I St. od. 3 6 0 0 " “  0 fg  : fg  
m Z e i t ~  3' 5 7 " ,  welche man von der Zeit der c f^ i®

1 Orbita, das ift von 1 1  Uhr 2g ' 4 0 " fubtrahkt um 
iß -eit der / y)© in der Ekliptik n  Uhr 24 ' 4 3//.xu 
nden. (Ny in. 15 .)

2g) Die Zeit der gröfsten Verfinfterung oder des
- I‘ttels in h 7.U finden, dient eben diefes Dreieck fh  o. 
Alsdann ift

H 3
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rig  —

-  ł h = r c ( o ' - o h - )  =

oder I : Sin foh =  o f  : fh  —  o f  . S:n foh r r  ■ 239" 
undgm : 1 St.— fh: fb in Zeit —  8' 3 9 "  welche /,ur 
Zeit in f ,  der £ 2)0  nderEklipt.add’rt, dieZeitinhod. 
die Zeit des Mittels der I I  U. 3 3 ' 2 2 "  angiebt. 
(Num 16 .)

29) Ift die Zeit des Mittels in h bekannt, fc läfst 
fich auch Anfang in b und Ende in c der » $ .  finden. 
Nemlich ^  hb =  hc —  T'-fob* —  o h*)

— ■ K*   ;  >
(ob+oh)(ob— oh)=2 2 20// 

wo ob —  Halbm. des ^fchatt. +  Dhalbm. m  54 ' 1 4 "

Alsdann fetzt man

gm  od. 2 7 ' 3 9 "  : 1 St. od. 3 6 0 0 ''=  0  h b :hb od  hcin  

Zeit —  I St. 20/ 1 7 " ;  Folglich giebt die

Zeit des Mittels —  hb in Zeit =  Zeit des Anfangs
(] o Uhr 1 3'  Ab, 

Zeit des Mittels +  hc in Zeit =5 (Zeit desEnaes der]Dfh
^oU.5 3 '3 9 "  fr.d.26 F*

(Num. 17 .)

30) Die Gröfse der 3)fi. zu finden, hat man 
oh =  ol-b lb  —  oh +  lb  ; folglich

lb  d. i. der verfinfterte Thei] oder die Gröfse der Jlfin- 
fternifs c b o n

—  2)halbni, +  Haibrn, des £fchatt, — kürz.Abft.
=  8 7 5 "

Wenn (olchergeftalt lb  gefunden ift, fe letzt man 1

2)halbmefier oder 1 4 '5 2 "  : 6 Zoll —  lb  : Gröfse 
der J)fi. in Zollen und Minuten m  5 Zoll 5 3 ' (Num. 23,)



3 1 ) Um die Zeit zu finden, wenn IZcU vcrünftert 
ift, fetzt man o q r = o b  —  b l  od. o c  —  c I =  o b —-

I Zoll m  3)halbm. +Halbm. des Jfch att , D’nalbm.
6

1 4 '5 2 "
rr: 54 ' 1 4 "  — ------- — ; und fo findet fich

~ h |  =  r > q *  |  ° f j |  r (— - 0l ^ q— I

Hat man  ̂ hq , fo fetzt man

gm  od. 2 7 ' 39// : I St. od. 36öO//zzr ~  hq : hq in 
Zeit verwandelt, und daher giebt;

Zeit des Mittels —  h q 1 n Zeit ' =  I Zoll verfm- 
ftert um . 'zunehmend. 

Zeit des Mittels hq in Zeit —  1 Zoll verfi,
u*n. . .  abnehmend.

Man fehe Num. 19  —  27 ,

32) Für die Verfinfterung von 2 Zollen ift

ou —  ob —  b II
ob —  2 Zoll

~  0 b —  2 , — — ^Dhalbim 
o

Für die ^zöllige Verfinfterung ift

«nv —  o b  —  3. ——* Dhalbju. 
o

Für 4 Zoll, ox- —  o b —  4 L — Tbhalbm.
6

11 f. w. (Num. 22.)
33) Befdireibt man endlich i.i der Projektion mit 

cm Halbmefler des Erdfchattens b i oder c k  aus den
Punkten q, u , w , x , u. f. w. der Bahr des Erdfchat
tens, wo die aus I ,  I I , III, IV  u. f. f. gezogenen

H  4

=3= ----------  1 1 5
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Bogen diefelbe berühren, auf der ̂ jfcheibe. Kreisbogen- 
I ,  I ;  I I , II III, M I; IV , I V ; u. f. w. ' ' ]  
i ,  i ; 2 ,  2 ;  3 ,  3 ; 4 ,  4 ;  u. f. w.

fo erhält man auf derfelben Abfchnitte, welche [die 
Gröfse des verfinfterten Thc ls am J), wenn 1 , 2 , 3  
4  Zoll u. f. w. beym Anfang und Ende verfinftert find, 
vorftellen. Die xunehmenden Phafes find mit römifchen 
Zifern, und die abnehmenden mit arabifchen bemerkt. 
Der mit dem Halbmefler des £fchattens aus h ftärker - 
befchriebene Bogen V. 4 5 ' zeigt die gröfste Phafis od. 
den 2> im M ittel, :n feiner grufsten Verdunkelung,

Nach eben diefent Verfahren kann, wie F ig . X I I  zeigt,9 
die totale Mondfinfteniifs den 1 4 .  Febr. Nachts 1 7 9 4 , von 

der §. 4ü.fchon eine Co:iftruction und Berechnung 
niitgetheilt worden ift. verzeichnet und berech

net werden. Nemtich:

§> 43 .

1) Aus o wird mit der Gröfse des ^halbmeflers 
“  1 4 ' 4 8 "  d.e j)fcheibe Defchrieben,

2) Oben fetxt man Noraen, unten Süden, rechter 
Hand IVeften, und linker Hand Often.

3) Durch den Mittelpunkt des 2) in o xieht man 
zwey Durchmefier deffe'ben fo, dafs fie auf einander 
fenkrechc liehen, S/Aundyo«.

4) D.e Reduktion auf die Ekliptik =  o* ft* 
pofitiv, daher trägt man diefe von dem Punkt o aus ge
gen Wellen bis in n.

j)  V Qn n aus wird aufwärts nach Norden zu eine 
Pęrpenaikularlinie auf l g  gezogen.

6) Und auf diefe Linie (die in der gegenwärtigen 
Protektion wegen der geringen Reduktion on , mit 70.
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in e.ne cim 'ge rufammenfällt) wird alsdann vonn (oder 
hier von o) aus bis nach g (oder f) die Sü. Jfcreite ng 
(oder hier of) —  i '  2 7 "  getragen,

7) Die (kindliche Abnahme der Südlichen 2)breite 
rrr 2 ' ą ' , u wird aus g (od. hier f) weiter unterwärts bis 
in e getragen, g e (oder hier f  e) —  2 ' 4 6 "

8) Nun fetzt man von e aus auf die Linie ne (oder 
hier o e) gegen Weften eine andere I.inie e m fenkrechr.

9) Nimmt alsdann dieftiindl Bewegung des J) von 
der © = :  2 7 ' 2 0 "

10) Und befchrcibt mil d:efer Weite aus dem 
Punkte g (oder hier f) nach Weften zu einen kleinen 
Bogen, welcher die kurz vorher gezogene fenkrechte 
Linie em in dem Punkt m durchfchneidet.

1 1) So giebt die] durch diefen Punkt m und durch 
g (oder hier f) gezogene gerade L:nie, die Bahn des 
Erdfchattens.

12 ) Bey g (oder hier f) fchreibt man die 7 eit der 
<?2)© in Orbita, Abends um 10  Uhr 54 ' (und auch 
noch hier die cfj)©  in der Ekliptik, da beyde ]etzt in 
Minuten zufammentreffen).

13) Und t-agt von g (oder h kr von f) aus,1 die 
(kindliche Bewegung des 2) von der <£ 2 7 ' 2 0 "  eini
gemal auf die Bahn des Erdfchattens, _or und rück
wärts.

14) Wodurch diefe Bahn in Stunden eingetheilt 
wird, und alsdann in Minuten eingetheilt werden Kann. 
Hier ift es von 6 zu 6 Minuten gefchehen.

15) Der Punkt f  in der Bahn des Erdfchattens 
-wenn er von g weiter abfteht als hier) giebt die Zeit der

in der Ekliptik, um IO Vhr 54k

■ 6) I  .illt man aus dem Mitteipunkt o des Mondes 
auf, die Bahn des E r d f c h a t t e n s  eine PerpendikularlinH

i f  5
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o h , fo zeigt diefe im Punkte h auf der Bahn des Erd
fchattens die Zeit der gröfsten Verfinfterung oder das 
M ittel der Mondfinfternifs an, um io  Uhr 54'.

1,7) Von dem Maafsftabe nehme man die Summe 
der Halbmeffer des Erdfchattens und des Mondes rm 
5 3 ' 57'* und fetze den einenFufs des Zirkels in den M tel- 
punkt des Mondes in o, fo wird der andere da, wo er 
die Bahn des Erdfchattens in den Punkten

' um 8 Uhr 56 ' Ab. d, 14 . Febr. ) anzeigen.
i  um o Uhr 521 fr, d. 15 . Febr. £

18 ) Wenn alfo der Mittelpunkt des Erdfchattens 
in feiner Bahn in dem Punkte b um 8 Uhr 56' Abends
lieh befindet, fo fängt der Rand des Erdfchattens an,
den Mond an der Offfeite in i ..u verfinftern; und wenn 
eben diefer Mittelpunkt des Erdfchattens in den Ppnlct 
cum  o Uhr 52 * ''fr. gekommen "ft, fo tritt der Mond 
in k  völlig aus dem Erdfchatten wieder heraus.

41. Num. 19 bis 22 wird fich leicht auf die ge- 
enwärtige totale j)fi. appliziren laffen, wie aus derPro- 

’ ektion erhellet.

23) Belehr sibt man aus h ffiitj dem Halbmeffer des 
Erdfchattens einen Kreis durch cs, fo Itellt diefer den 
Umfang des Erdfchattens im Mittel der Finfternifs 
Tor, u n d yh «  giebt die Gröfse der Finfter, 2 1  Zoll 15 '

41. Num, 24 bis 33 und die abnehmenden mit ara- 
fry'cken bemerkt kann auf nie gegenwärtige totale 3)fi* 
leicht angewendet werden.

durchfchneidet, der Mondfinfternifs
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A l l g e m e i n e  R e g e l n  'z u r  B e r e c h n u n g  einer  
M o n d f i n ß  e r n i  fs,

$• 4| :

i)  Aus der Zeit des Vollmonds oder der wahren 
Oppofition, der Breite des Mondes für diefe Zeit, der 
Neigung der relativen Mondbahn, und der llündlichen 
Bewegung des Mondes von der Sonne, fucht man die 
Zeit des Mittels der Jjfinfternifs.

Das Mfrtct der Jranßernift zu finden.

Man macht zuerft folgende Proportion: der Halb
mefler oder Sinus ..otus —  r verhalt lieh rum Sinus 
der Neigung der relativen 2)bahn, wie die 2)breite 7,ti 
enter vierten Proportionalzahl, welche den Unterfchied 
zwiiehen dem Vollmond und Mittel der ^finfternifs 
in Theilen des Kreifes ausdrückt.

Hierauf verwandelt man diefen Unterfclred ver 
mittelft der ftündlichen Bewegung des J) von der © 
durch folgenden Anfatv, in Zeit: wie die ftündl. Bewe
gung des J) von der © ?.u i  Stunde oder 360c/', alfo 
der gefundene Unterfchied 7.ur vierten Proporti nal- 
7-ahl, welche den Unterfchied xwifchen dem Vollmond 
und Mitte] der 3)finfternifs in Zeit ausdrückt,

Piefe Zeit (fubtrahirt) man (von] der Zeit des 
5 adüirt \ 5 zu C

Vollmonds, wenn die 2)bre:te (zunimmt) fo giebtdie
ab nimm ,

(Differem) die Zeit der gröfsten Verdunkelung am 
) Summe

Monde oder des Mi+tels der jinnitemifs»
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Den kürzeflen Aofiand der Mondbahn vom Mittelpunkt 
des Erdfchattens zu beftimmm,

2) Den Anfang, das Ende und die Gröfse der l 
Verfinfterung 7,u finden, dienet der künefte Abftand 
der Mittelpunkte des Erdfchattens und des Mondes, 
welcher fich durch nachfolgende Proportion ergiebt 
der Halbmeffer oder Sin. totus verhält fich 7„ur Breite 
des Mondes, wie der Cofinus der Neigung zum kürze
ren Abftande.

. ' '■ Ei ■ i- i  . < ’■* V  ‘
Anfang und Ende der ~])finfiern?Js zu finden 1

> * ■
Wenn die Zeit des Mittels der Finfternifs, dei 

küriefte Abftand der Mittelpunkte des Erdfchattens''jf. 
und 2), der Halbmeffer des Erdfchattens, und der Halb
meller des 2) gegeben find 5 fo läfst ficn hieraus der An
fang und das Ende der Finfternifs beftimmen.

I. Man fucht die halbe Dauer der Jlfinfternils itv 
Theben des Kreifes auf folgende Weile :

Die Summe des Halbmeffers des Erdfchattens, des
3)halbmeffers, und des kiirzeften Abftandes, wird mit 
der Summe der Halbmeffer des Erdfchattens und des i 
Mondes weniger dem kiirzeften Abftand multiplizirt; 
das erhaltene Produkt ift dem Quadrate der halben 
Dauer der Jftinfternifs, in Theilen des Kreifes, gleich 
woraus fich alfo vermittelft der Logarithmen diefe halbe 
Dauer finden läfst.

II, Die gefundene halbe Dauer der l)ftnfternifs, in 
Theilen des Kreifes, wird durch folgende Proportion 1 
in Zeit verwandelt;
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Die (Kindliche Bewegung des 2 ' von der 0  verhält 
fich xu i Stunde oder 36 0 0 " wie die halbe Dauer der 
^finfternifs in Theilen des Kreifes, zur halben Dauer 
in Zeit.

III D<e halbe Dauer der 2>ß* in Zeit j von derZeit 
des Mittels der Finfternifs fubtrahirt, giebt den An
fang, und xu der Zeit des Mittels addftt, aas Ende 
der 2)finftern:fs.

Den Anfang und das Ende der totalen P'erdunketnng zv 
: beftimmen.

4) Bey totalen Mondfinftern.fTen hat man noch 
iwby andere Erfcheinungen xu fuchen, die Immerfion 
und Emerfion, oder die 2 Augenblicke da der 2) gänx.- 
licli in den Erdfchatten e'ntritt, und nachdem er ganx 
dai n verfenkt gewefen ft, wiederum aus demfelben 
heraus xu treten anfängt. Die Regel, nach welcher 
hier gerechnet wird, ift felgende:

Ii Man fucht den Unterfchied xwifchen dem Halb- 
niefler desErdlch.unddemHalbm. des J); (add, daxu,u., 
den kiir7.eften Abftand der 2)bahn vom ^fubtr. davonC
Mittelpunkte des Erdfchattens; die Summe mit der 
Difterenx multiplixirt, giebt das Quadrat der halben 
Dauer der totalen Verdunkelung än The.« len des 
Kreifes.

II. Liefe halbe Dauer wird vermittefft der ftündh 
Bewegung des j) von der 0  in Zeit verwandelt.

III. Dl t halbe Dauer der totalen Verdunkelung in 
e t ,  von der Zeit des Mittels der 2)finfternifs fubtra

hirt giebt die Zeit der Immerfion oder den Anfm g der 
totalen Verdunkelung; und xu der Zeit des Mittels ad- 
dirt, die Emerfion oder das Ende der totalen Verdun
kelung am Monde
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D i e  G r o ß e  d e r  ’m k  m  Z o l l e n  u n d  M i n u t e n  a n z u g e o e n .

5) Der verfinfterte Theil des Mondes oder die 
Gröfse der Verfinfterung ln Theilen des Kreifes ift alle-rf 
xeit der Summe der Halbmefler des 2) und Erdfchattens 
wenig :r der kiir7.eften Entfernung ihrer Mittelpunkte 
gleich. Es ift aber emgeführt, diefen Tneil in Zollen 
oder I2theilen des 2)öurchmeffers, und in öotheiien 
aer Zolle oder Minuten austudrücken, welche Ver-! 
Wandlung demnach durch folgende Proportion ge- s 
macht wird:

^der 2)durchmeffer verhält fich i u  1 2  Zoller") wie der' 
{oder der 2)halbmeffer %u 6 Zoll. £

verftnflerte Theft des D in Thtilen des Kreifes xur 
Gröfse der 2)finftermfs in Zollen und Minuten.

Hiebey ift iu  merken, dafs diefe Regel, die Gröfse 
einer gffi. 7.u berechnen, gani allgemein ift, und ahe- 1 
xeit ftatt findet, es mag der Mittelpunkt des j) oder die |
2)bahn aufferhalb des Erdfchattens, oder in den Erd- 
fchatten fallen, oder auch der 2) gairz. in den Schatten 
verfenkt, d. h. die finfternifs partial oder total feyn 
Im let7.tern Falle wird die Gröfse der Verdunkelung 
durch mehr als 12  Zolle ausgedrückt, neml.1 derjeni
ge Theil der Erdfchattens darunter mit begriffen, de" 
fich über den Mond erftreckt.

6) Für die totale 2)finfternifs der. 2g April 17g  
haben fich aus der Berliner Samml. aftr, Tafeln folgen
de Elemente ergeben.

1

I) WahreZeitü cP©])7.uBerl.oU.48/ 33/ / fr.d . 2g Apr
II) Südliche Breite des abnehm. J ( 2 "
III) Neigung der relativ. J)b,"hn 5 *  3 9  3 4



IV) Stiindl. Bewegung des 2) von der 0  35 # 19,$'*
V) Halbmeffer des Erdfchattens, verbeff. 46 25
VI) 2)halbmeffer 16  40

Diefe dienen nun zur Berechnung auf folgende Art:

Rechnung fü r  das Mittel der ~])f.nße"nifi.

r : Sin 50 39 ' 3 4 "  =  f  l "  cder 422/y : x

Log 422 2 ,6253x25
log Sin 5U :9 ; 4 " =  8,9939447_______

Log x t S  1,6 19 2 5 7 2  
x — n 4 1 ,6 "

Es beträgt alfo der (Jnterfchiedzwifchen dem Vollmond 
und M'ttel der 2>ff n Theben 'des Kreifes 4 1 , \ 
und man fetzt, um denfelben in Zeit zu verwandeln

l 9>3"  '• 36 0 c" =2 4 1 ,6 "  : y  =z  70 ,7 " Zeit

Folglich ift der Zeitraum zwifchen der Oppofttion und 
dem Mittel der Finlternifs =2 7 0 ,7 " “  i y 10 ,7 "  oder 
l y 1 1 " .  Diefe Gröfse vdrd, weil die jibreite abnimm* 
und alfo der 2) noch nicht zu feinem Knoten gekommen
ift, zu der ZHt der Oppofttion d. i. zu o Uhr 48 ' 3 3 "
fr. nddirt, fo erg’ebt ftch das Mittel der2)fi. um o Uhr 
49' 4 4 " fr. den 29 April nach der wahren Zeit zu 
Beilin.

Rechnung fą r  den kürzeßen Abßancl.

r : 1 '  z'* oder 4 2 2 "  =  Cos 50, 39 ' 3 4 "  : z

Log Cos 50 39 ' 3 4 "  r =  9.9978779 
__ log 4 22 =2 2 ,6 2 53 12 5

Log z 2=  2 ,623190 4
7. =  "*4 19 ,9 "
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Folglich ift der kürxefte Abftand oder die kleinfte 
Entfernung der Mittelpunkte des Erdfchattens und 
Mondes = 4 1 9 , 9  =  f>‘ 59,p

Rechnung fü r  den Anfang und das Ende der '$)ßnßcrnijst

I. Für die halbe Dauer der Fhifternifs in Thülen des 
Kreifes:

Halbmeir. des £fchatt. +  Dhalbm, —  6 , 5 "
4 - Kürxefter Abftand =  6 59,9

Summe =  70 4,9 =  4204,9"
Unterfchied =  5 6 5 , 1 = 3 3 6 5 , 1

folgl. 4204,9 . 336 5 ,1 —  (halbe Dauer aer

Log 4204,9 .=  3 ^ 2 3 7 5 5 7
log 336 5 ,1 =  3,5269990

Summe = .  7, r 5075^7 
Hälfte =  3,5753768

= l o g  376 1,6

Es ift demnach die gefuchte halbe Dauer der ^ftnfter- 
nifs in Theiien des Kreifes =  5 7 6 1 ,6 ' '=  6 2 ' 4 1 ,6 "

II. Für die halbe Dauer der j)finfternifs in Stunden, 
Minuten und Sekunden: 

o5' i9 ,3 //: 3 6 0 0 " =  3 7 6 1 ,6 "  : halb.Dau.der2)fi>iuZeit:
—  63*9 ,7"
“  1 St, 46 ' 2 9 ,7 "

III. Für den Anfang, das Ende und die Dauer der . 
Zeit des Mittels o Uhr 49' 44 '' fr. d. 29 April

•7-  halbe Dauer 1  St. 46 29,7
T

Anfang der 2)fi. H  Uhr 3 1 4  Ab. d. 28 April 
Ende der 2)fi. 2 36 14  fr. d. 29 April
Dauer der 2)fi. 3 St. 32 59.



I, Für die halbe Dauer der totalen Finfternifs in Thei- 
len des Krcifes:

HalbmefT, des gfchatt.— l)halbm. q P 20 4 5 "
d l  Kürxefter Abftand rzz 6 59,9

"S um in * = 1  36 44,9 ss 22 0 ^ 9 "
Unterfchied = r  22 45.x =

Folgl. 2204,9 . 13 6 5 ,1  §ag (halbe Dauer der total. JfiO*

Log 2204,9 ^2 3,3433^89
P a  I 3ig>>1 =f 3A 3 J 645

S u m m e  m  6 , 4 7 8 5 5 3 4

Hälfte =  312392767
—  l o g  1 7 3 4 , 9

Es ift alfo die halbe Dauer der totalen 2>finfternifs in 
Thcilen des Kreifes =2= 17 3 4 ,9 '';=  28' 54 ,9 "

IT Für die halbe Dauer der total, 2)fmfternifs jn Stunden, 
Minuten und Sekunden *

3 5' 19, 3 " ; 3 600" =  1 7 3 4 ,9 " : halb.Dau. d.tot.2 h. inZeit
—  2947"
~  o St. 49 ' 7 "

III. Für den Anfang, das Ende und die Dauer der to
talen Verdunkelung:

Zeit des Mittels o Uhr 40' 4 4 "  fr, d, 29 Ap.
TjT halbe Dauer d. tot. 2 h« 0 St. 49 7

Immerfion O Uhr ' O 37 fr, d. 29 ^pril
Emerfion 1 38 5 1 -  s-
Dauer der tot, J f i .  1 St, 3S 14 ,

Rechnung f:lr die Immenßon und Emerßon.

I



1 3 0

Halbmeff. des Erdfch. +  Jftialbm. =  6 3 ' 5 "
— Rürzefter Abftand ~  6 $ 9,9
Verfinft. Tb. des 2) in Th. des Kreif. — 5 6' j, F  — 3 3 6 5 , 1 "  
1 f  1 5£  ‘13 Zoll =  3 3 6 5 ,17 :Gröfse d. 2)9 . in Zo. u, Mi.

=  20 Zoll 1 1 ,7 '

E s giebt alfo die Berechnung:

Anfang der 2)hnftern'fs 1 1  U. f  14 "  Ab. d. 28 Apr. 
Immerfion -  -  - ,  o o 37 fr. d. 29 Apr.
Mittel _  — — O 49 44 — —
Gröfse 20 Zoll i i ,7/N ö.
Emeriion — — — I 38 51 “
Ende -  -  - 2  36 1 4
Dauer der total. Verdu. 1 St. 38 14
Dauer der 2)finfternifs 3 3 2 5 9

Rechnung für Sie Gröfse der Jfinßernifs.

7) Auf Fig. X III wird diefe 2)finfternifs vorgeflellt. 
Eine dergleichen Verzeichnung ift fchon an der 2)fi. im 
Dec. 1797 §• r 3 —  erklärt worden, wo auch der 
Beweis der m diefem § von Num. x —  5 gegebenen 
allgemeinen Regeln anzutreffen ift, die übrigens fich 
in folgende allgemeine Formeln einkleiden iaffsn.

Ileift die Zeit des Vollmonds —  T
die Breite des Mondes —  h Sek.
die relativifche Neigung rr_ S
die ftündl. Beweg, des 2> v. der 0  ~  f* Sek.
fo ift, wenn die Breite des 2) zunimmt



*5*
s 5oo A S;n fi 

T  —  2---------------- Sek.

und wenn die 3)brelte abniinmt 

2600 a Sin fi
T  + Sek.

Sf
die Zeit der gröfsten Verfinfterung oder des Mittels der
3)finfternifsj die nun —  M feyn mag.

Verlieht man überhaupt unter A  Sek,

1. Die Summe der Halbmefler des Erdfchattens 
und des Mondes, wenn die Zeit des Anfangs und En- 
des einer Jfinftermfs befeimmt -werden foll.

M  Den Unterfchied der Halbmefler des Erdfchat
tens und 3), wenn d.e Zeit der Immerflon und Emer
fion bev totalen 3>finfterniflen berechnet werden Joll*

ITT. Die Summe der Halbmefler des Erd'chattcns
und des Mondes weniger f  ' . t , '

| i  Zoll d.i.—  2)durchmefl.
[ ; i2

exc.

r i  -

2

12
J ?
12

1 1  

12

5.

wenn die Z eit, da I ,  2 ,  2 bis :i i  Zoll am Ment1“, 
zunehmend und abnehmend, ' ve-finfiert erfebeinen, 
gefucht wird.

I  2



1 3 2

So giebt allezeit

M-— 3000r \ &  T  A "Cos 6) (A — ÄlCos fy"’Sek. 
f*

die Zeit des Anfangs, und

M +  ? ^ ? * r (Ad-A.Cos$) (a — A .C o s^ S e k .
f*

die Zeit des Endes einer folchen Phafis.

Die Gröfse der 3)fi- wird in Minuten oder Sechzig- 
theilchen eines Zolles tr=

Min.
360 /  ‘ \ ‘ ' Sek,

  c„u 1 Kalbrn.d.ifeh-.+i,halbm,— A. Cos <5 r
3)halbm, 6 V  y

Eine andere allgemeine Berechimvgsart nach Tempelhof
Vencue Berechn, der QfinßerniJJe Sehe gp —  91

8) Setzt man die wahre Zeit des Vollmonds, da 
fich der 3) in! L  .(Fig. XIII) befindet ~  T ,

Die wahre Breite des Mondes, Nördlich und po- 
fitiv, A ; fur ale Südliche ^breite C L  wird daher *  
verneint feyn»

Die Summe der Halbmeffer des Erdfchattens und 
Mondes C T —  A-

Die ftündiiehe Bewegung des Mondes von der Bon 
ne K 0  irfP /•*>

Den Winkel der Mondbahn mir dem Breitenkreife 
C L F  —  w; und wenn der Mond total verdunkelt wird

Den Unterfchied der Halbmeffer des Erdfchattens 
und des Mondes, C E —  S ; fo iff



Die Z"it des Anfangs der

Sin w /    A St.
; y ^ / * . C o s w f t *  ( A + A . S i n w )  ( A - A . S u i w )

Die Zeit des Erdes der

_  Sin w  A     — i----- i— . -------ASt;
H  v ^ '  ^ o s  w  “  ( A + A .  S m  w )  ( A — A .  S i n . w ) J

= r = —  1 3 3

D 'e Zeit der Immerßon

Sin w f
—  ^A.CosvH ' (

-ASta,

fi: 
'■} r

. Cos vv ft (3+ A. Sin w) (3—A. Sin wjJ

, T)J t ft-11- l'ih OlSi * * v 5 ‘
Die Zeit d»r Emerfia:

Sin vv f  r -----------------------  -,NStu,
p  ^ A .C osw — v (3 +  A.Siaw) (3—A. Sinw) ,

> i 's’4- jb A/'i rvf ' - v m $
idk Gröfse der J i f .  in Zollen —

s ä p p £ -  (A- * si“ ’0

M er 5 i Ä T e f a  ( A _ e )  , -

WO q den kürzeften Abftand bedeutet, und durch

Tang £ =  Tang A. Sin vv

gefunden wird. In dielen 2 Formeln für die Gröfse 
der w ird  A ü b rig e n s auch  p o fit iv  an gen om m en ,
Wenn gleich die 3>breite S ü d lich  ift. D e r Winkel w 
mufs für die 4 erften Formeln aus folgender Gleb

I 3



chung gefunden werden, in welcher v die ftünd’ iche 
Bewegung des 2  n der Breite bedeutet.

Tang vv — —;
. -‘ *- ' ' * ry- --j

Wenn die 3 breite Nö. oder pofitiv ift, und xunimmt, 
fo ift v pofitiv ’ nd w ein fpltxiger pofitiver W inkel: 
nimmt die Nördl. 2)br. aber ab, fo ift v negativ, und 
w w.ird ein ftumpfer pofitiver Winkel. Ift die 2> 'nr,. 
Süd1 oder-negativ, und nimmt xu , To ift v wftjder 
negativ und w ftumpf und pofitiv: wenn aber aie Sü 
*b r. abnimmt, fo ift v pofitiv,und w <  go° pofitiv. 
In den Formeln für die Gröfse der 2>fi. wird w alle- 
xeit < 9 0 °  und pofitiv angenommen. Endlich ift 
ft H —  h, Seite 17 . § 4 % _ > ...

V  r 'f ^ I

‘ E'ie Zeiten der Verfinfterungen von i ,  2, 3 Zoll 
etc, laßen fich aus den 4 erften Formeln ebenfalls fin
den, wenn man nur darin anftatt Ä oder 5, cfie Summe 
der FFtlbinefler des Erdfchattens und des 3  weniger 
i ,  2, 3 Zoll etc. oder wen.ger . . . .  des15 I ł
•jdurchmefters fetxt.

I3ft = = = = =



/ XK \̂ ß  e y  f  p  i  e t.

9) Fü r die totale 2) finfternifs am 28- April 17 9 a
Kt nach Num. 6 des gegenwärtigen 4

V V  X  -  t   ̂ . Z'

cü . 48' 3 3 "  fr. den 29. A pril;T
7v
4

3

w

=  +  03. 5.
— +  35- 9 =  
- -  T  2 9 .4 5 .= .  
5=  +  3. 29. —

jg i  eiie,-
= - £4° 20. 26.

. .' log 

log

—  422"
+  3785- 
+  2 1 0 9 .
t  1785 '
+  £09 log

•log Tang w = 1 1 , 0 0 3 9 3 0 3
log | in w =  9,9978779 
log Cofin w’ =  8/9939447

2 ,6 2 5 3 12 5  

3,32407 6 $
r , \X -

2 ,320 14 6 3

log Tang K =  7 3*°8879 

I. Rechnung für di°. Zeit des Anfangs.

K. C o s w + '\ A + A . Sinw )(A— A.Sm w)^ =

■ S in w /*    - > \
— —422. Cos wJ-V (3785—422 S inw ) (3785+422 S 'm \v )f

Sin w 

/-

Log 422 =  2 ,6 2 5 3 12 5  
log Cos w =  8.9939447 

Summe =  1 ,6 19 2 5 7 2  
=  log 4 1/6 15 7  folgl. 1 

422. Cos iv =  4 i ,6 T57

3785

log 422 =  2 ,6 2 5 3 12 5  
log Sin w =  9,9978779

Summe =  2 .6 2319 0 4  
=  log 4*9/943 folgl. 

422. Sin w =  4 19 ,9 4 3 
fubtr. von . .  . 3785/OOQ

422. S'n w 336 5 ,0 57  
3785 +  422 Sin w =  4204,943

L ° g  3 3 6 5 , 1  =  3 , 5 2 6 9 9 8 0  
log 42o4/9 =  3/6 2 37557 

Summe =  7 , 1 5 0 7 5 3 7  
Hälfte =  3/5753709 

=  log 3 7 6 1 , 6 4

Es ift alfo der Werth 
der Wurxelgröfse in der 
F o rm e l fü r  X  S t.
=  3761,6 . Demnach
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X St
Sin .w

+ 3 7 2 0

2 1 0 9

Sin w  
2 1 0 9

■j
=/-. +  1 , 7 5 5 3 7  Sturd.  

. =  +  1 St. 4 5 '

. .  ( —  5 * ,6157 +  376 i ,6 )
• -i,,... ^  ,A i ^

Log Sin w - = 9 /9 9 7 8  779  
log  3 7 2 0  =  3 , 5 7 0 5 4 2 9

Sum m e =  3,56842018 
log  2 1 0 9  =  3 , 3 2 4 0 7 6 6

]o'S ^ 7 5 ^  =  0 , 2 4 4 3 4 4 2

und T  —  X St. d. i. die Z e it  des Anfangs der“ 3)ri.

=  o U h r  4 8 ' 3?"  fi- d. 2 9 . Apr. —i  1 St. 4 5 ' 1 h & f t '  
=£* *vjt U h r  3 < 1 4 " Ab. den 2 8 * A p r il ,  wie Seite 1 3 0 .

II. Rtchńung fü r  d e  Zelt des Endes.

D a iffc
Sin w Z

¥
~(^A. Cos w — ^"(A+X. Sin w) (A->- X. Sin w ) ^  Y

Log Sin w =  9 ,9 9 7 8 7 7 9  
ł ° g  3 8 0 3 , 2  = 3 , 5 8 0 1 4 9 2

Sum m e =  3 , 5 7 8 0 2 7 1  
log  2 1 0 9  -  3 , 3 2 4 0 7 6 6

log 1,79453 = 0 , 2 5 3 9 5 0 5

^ o v C - - 422-Cosw- ^  Sin v,9 (3705+4?2 Sinur^
U.1 -J >

_Sin_v- h— 4 1 6̂ 1 5 7 * 3 7 6 1 , 6 )
' 2 I 09

Sin w— -------------2. 3 8 0 3 , 2
2 TG9

—  1 /7945  5 Stund.
M  —  1 St. 4 7 ' 40 , 3 "

/.?vv > V- -■ ' i
p o ’~lioh ilł T  —  Y St' oder die Z e it  des Endes der 2>fi.

Hej o Uhr- 4 8 ' 3 3 " fr. den 2 9 , Apr. +  1 St. 4 7 ' 4 c "
■ 3 U h r  3 6 ' 1 3 " fr. den 2 9 . April.

Dauer : 3 St. £ 2 ' 5 9 "
H albe Dauer : 1 St. 4 6 ' 2 ^  5 "
A nfang d. 3>fi. +  halbe Dauer d e r j f , .  od Ende d-3 f. —
halbe Dauer der 3» finfternifs g iebt das
M it te l  der Mondri. um  o Ü hr 4 9 ' 4 3 /5 "  &  d. 2 9 . Apr.



S i n  w  T  r — ----------- ----------------------------------
~ Ä..Cosw+'' (5 +  XS i nw ) ( S —  XS i n vh)J — USt.

S i l l  Rv/'i       ~ t \
( i 7 8 5 * - 4 i 9/943) ( i 7 8 5 + 4  9, 943V

•£. A | r- . * f i ' »v ' i

(̂ -— 4 1 , 6 1 5 7  +  '  1 3 5 5 ^ . 2 2 0 4 , 9
' *,a ? v,̂ Ć*,!‘ Ć >«f1 ywiaw :. . '̂ ‘25

(— 41 , 6 ( 5 7  +  1734.9)  Seite 129

III. Rechnung für die Immerfion.

Sin w 
2109

. x., f• - \ .*,a 5 
Sin w
2109

4- S . JW c '=     1693,3
, 2 1 09

=  + 0,79898 Stunden
v'QvrI.t  . -.»> 4*

+ oSt.  47'* 5 6 ,3 " ; dies fubtrahirt von T ,  giebt

T  — U S t = 0 Uhr 48' 3 3 "  fr. d. 29. Apr. — o St. 47' 56^ 
= o Uhr o' 3 7 "  fr. d. 29. Apr. die Zeit 

der Immerfion.

IV . Rechnung fü r  d.t Emerfion.

i f t  w  s  ,-------------------   —  >

~ ‘ k . G o s w— V (S +  ä. Sin. w) (3- A. Sin
S.in w

SmW (—  4 U 6 1 5 ?  — 1734,9)
; +

- W 76,5

2109

Sin w 
2 109

=  —  0 , 8 3 8 2 3 6  Stunden 

=  —  o S t .  50' ’ 1 7 , 6 " .  F o lg lic h



gefchioffcn wird. Im letztem Falle fubtrahirt man 
die gerade Aufhebung des 2) von der geraden Aufftei- 
gung der Mitte des Himmels; im erften Falle aber 
fubtrahirt man die gerade Auffteigung der Mitte des! 
Himmels von der geraden Auffteigung aes Mondes.; 
So giebt in beyden Fällen der übrig gebliebene Reft du 
Entfernung des 2) von demjeiugen Meridian, für wel 
chen die Finfternifs berechnet worden ift, in 1 heilen] 
des Aequators, d, i. den Längenunterfchied zwifchei 
dem-Ort für welchen die Finfternifs berechnet worden 
ift, 'und demjenigen Ort der Eide wo der 2) alsdann im 
Zenith ftehet.

6) Liegt letzterer Ort in Anfehung desjehige. 
Orts für welchen die Dfi. berechnet worden ift, gegen' 
Morgen, fo addirt man den gefundenen Längenunter
fchied zur Länge desjenigen Orts für welchen die F in
fternifs berechnet worden ift; liegt er aber geeen 
Abend, fo fubtrahirt man diefen Unterfchied. lnbey-j 
den Fällen wird durch die Summe oder den Reft die] 
Large desjenigen Orts vom erften Meridian bekannt, 
wo zur Zeit des Anfangs der 2)6- der lmmerfion etc, 
4er 2) im Scheitel ftehet,

7) Diefen Ort i.rägt man nach feiner Länge und 
Freite auf eine künftliche Erdkugel, und ftellt ihn un
ter das Zenith oder am höchften, welches dadurch be- 
werkftelhger wird, dafs man den Südpol der Erdkugel
fo viel über den Horizont derfelben e höht, (oder den
Nördliche^ Pol m fo viel unter den Horizont ver- .  
tieft) als die Südliche Breite des Orts Grade und Minu- i  
ten enthält; und den Nordpol der Erdkugel um fo viel 9 
über den Horizont erhöht, (oder den Südlicher Pol fo 
viel unter den Horizont vertieft) als die Nördliche 
Breite des Orts worüber der 2) im Scheitel fteht, Gr. 
und Minuten hat, und hierauf den nach feiner Länge 1  
und Breite aufgetragenen Ort unter den meflingenen M<M  ̂
ridian fclnebt; fo find alle über dem Gefichtskreife he-' J

1 4 0   -



*ł«
Endlichen Länder der Halbkugel, diejenigen, worin
nen der Anfang dex Jfinfternifs oder d:e Immerfion, etc, 
lichtbar ift.

B  e tj f  p i e i.

81 Nach diefen Regeln haben fich folgende Reful- 
tare für die totale Jf.nftermfs in der Nacht am 28 
April 1 790,  die 43 Num, o, für Berlin berechnet 
worden ift, ergeben,

J
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jflle Länder der Erde, ohne Rechnung durch eine kmßHche 
Erdkugel zu erfahren, worinnen eine Jidnßernifs ge-r 

fehen werden kann, 1

§• 47.

1) Man beft mmt den Ort und die Breite des j) 
beym Anfänge, im Mittel, beym Ende etc. der ^fünftem.

2) Nun führt man den Ort des 3) in der Ekliptik 
fo wohl beym Anfänge, als im Mittel und am Ende dei 
Finfternifs, unter den meflingenen Meridian des Glo
bus; den Ort des 2) aber in feiner Bahn nimmt man um 
fo viel über oder unter der Ekliptik an, als die Nörd
liche oder Südliche 2)breite austrägt.

*) Alsdann zählet man am mefling. Meridian die 
Grade, welche zwilchen dem Aequator und dem Orte 
des j) entweder gegen Norden oder gegen Süden ent • 
halten lind; fo bekömmt man durch fie die Abweichung 
des 2) für den angenommenen Zeitpunkt und dies ilt 
die Breite oder Polhöhe desjenigen Orts, wo 711 der 
Zeit der 2) im Scheitel flehet.

4) Man richtet nunmehr den Globus nach diefet 
Polhöhe; wenn fle, nördlich ift, fo mufs derNord- 
pol um fo viel als lie beträgt über den Horizont erhö
het werden; ift lie aber füdlich, fo erniedriget man den 
Nordpol fo viel unter den Horizont, oder erhöhet de« 
Südpol utn fo viel über den Horizont, als diefe füdl. 
Polhöhe beträgt; und ftellet nierauf den, Weifer des 
Stundenringes auf die Zeit des Anfangs der Finfternifs, 
oder der Immerlion, u. f. w, indem man zugleich den 
Ort (Leipzig- oder Berlin) wofür man den Anfang etc, 
der 2)fi. berechnet- hat, unter den meflingenen Me
ridian führt.

1 1
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5) Nun wird der Globus gegen Morgen herumge- 
drchet, fo wie fich c_ie Erde dreht, bis der Zeiger 12  
Uhr weifet; fo kommt die über den Horizont erhöbe 
ne nächtliche Halbkugel völlig mit derjenigen überein ,* 
welche man aus dem Morde betrachtet überleben würde, ‘31

6) Statt Num. 5 kann man auch folgendergeftalt 1  
verfahren: Man beftimmt den Unterfchied der Zeit, | 
zwifchen dem Anfang, oder einer Phafis, und der Mit- 
ternachtsftunde 12 . Trifft die Phafis voi Mitternacht 
ein, fo drehet man den Globus um den gefundenen jj 
Zeitunterfchied gegen Abend ; trifft fie aber nach Mit* il 
ternacht ein, fo drehet man den Globus um diefen Zeit- 
unterlch:?d gegen Morgen.

7) Nun fieht man nach, was für ein Ort der Erde 
unter dem meflingn. Merid’an bey der in Num. 3 ge
fundenen Nö. od. Sü. Deklination des j) (oder Breite l  
des Orts) befindlich ilt; fo ift diefes der Ort der Erde, 
welchem der 5  im Scheitelpunkt flehet; und der mef- 
fingn. Meridian des Globus fchneidet zugleich im Ae- 
quator, feine Länge vom erflen Meridian des Globu; J 
gezählet, ab.

8) Alle Oerter des Erdbodens nun, die floh als* ] 
dann auf der obern Halbkugel des Globus zeigen, fe- 
hen die Finfternifs zur gegebenen Zeit des Anfangs, 
der Immerfion, u. f. w.

9) Diejenigen fo unter aem Zenith wohnen, fehen 
die Finfternifs alsdann gerade über ihren Häuptern, 
und die dort herum fich befinden, nicht weit davon. 
Es fehen fie die öftl. Völker im Weften, und die weft.h 
im O fen, die nördi. im Süden, und die füdl. im Nor- ] 
den; denjenigen die nahe am Wefthorizont, vonNorden U 
bis Abend und Süden wohnen, erfcheint die Finfternifs 
be/*n Aufgange des 3), wohnen fie aber am öftl. Hori
zont,von Norden gegen Ofteri bis Süden, fo fehen fie 
den verfinfterten J) eben untergehen.
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Beobachtungen der Sonnenfix tem ifie

Z u j d t z  zu S * i t e  3*
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Bcfiimmung der Länge von Leipzig am der auf da- 
Jiger Sternwarte den 24  fffuh. igpg beobachteten 

Sonnen finfiermß,

S e ite  39 t*is go habe ich mich weitl' uftig 
mit Berechnung der Erscheinungen diefer 
Sonnenfailternifs, Sowohl Siir die Erde über
haupt, als für Le'pzig insbeSondere beschäf
tiget. Die dafelblt gefiinrten Rechnungen 
gaben Seite 80 für die EreignilSe des Anfangs 
und Endes derfelben zu Leipzig Refultatę, 
welche ir it  der von mir nachher angelteilten 
Beobachtung bis auf einige ganz gelinge, 
Unterfchiede übereinftimmten, wie ich dies 
umftändli eher in des Herrn Profelfor Hin- 
denburgs Archiv der Mathematik, Heft G, 
Seite 2 5 5  angezeigt habe. Meine gegen
wärtige Ab ficht iit, 'aus diefer Beobachtung 
die wahre Länge von Leipzig zu bedirnmen, 
wozu folgende allgemeine Anweifung dient, 
die auf iede zu berechnende Sonnenfm ter- 
nifs anwendbar id.



*48

§. ą6.
Aus der Beobachtung einer Sonnenfinfternifs diei 

Zeit der wahren Zufammenkunft des Mondes mit der 
Sonne herzuleiten, berechnet man aus den aftrono-j 
mifchen Tafeln fiir den Augenblick der Beooachtung 
= .  T  (man fehe folg, Num. 12 .)  •

1 )  L  —  wahre Längt des Mondes.
2) B =  wahre Breite des Mondes.
3) H  — ftündhche Bewegung des Mondes in der

E k l i p t i k .

4) <7r =  Horizontalparallaxe des Mondes unter
dem Aequator.

5) J  d =  Ho-tzontalhalbmeffer des Mondes,
6) h =  mittlere Länge der Sonne.

h fc= ftündliche Bewegung der Sonne, 
g) tj z=  Halbmefler der Sonne, 
g) t =  Zeirgleichung.
10) v =  Horizontaiparallaxe der Sonne.
1 1 )  T(u ■=. TS V.
12) T  —  Zeit der Beobachtung, in mittlerer aftro- 

nomifcher Zeit, und zwar des M'ttagskreifes 
der Tafeln, die man gebraucht, ausgedrückt. ;

13 )  U  =  Zeit der Beobachtung, in mittlerer aftro- 
r.omifcher Zeit des Beobachtungsortes.

14 ) ff =  U in Graden des Aequators.
15) jw =  ff +  A.
16) w = •  Schiefe der Ekliptik.
17 )  <p =  Polhöhe des Beobachturgsortes.



Ueberßcht der *» $. 46. berechneten i j  Stüche

= =  149

Für den Aniang der Q finit. Für das Ende der Qfi.
u  — 5 St‘ 34 '- 3 0 " - St 4 ' 1 4 "
T  == 5 , 38- 36. 7 - 8 - 20
t . 0. 2. 4 - 0. 2. 4 -
L  = 93* 40 - 28- 94* 36. 23.
B ß 1 .  0. 56. Nö. I. 6. x. Nö.
H z = o- 3 7 :2 3/5 * o. 37*. 33. 5- !
n  = 0. 6 1. 0. 0. 6 1. 0.

l  d = 0. 16 . i 37- • Ó. 16.. 37-
A = 93 - 18 . 33- 93- 22. 14 .
h = 0. 2. 23. 0. 2. 23. j

51 . f 11 0 *5. 47- 0. 15* 4 f f  ,
0. 0. 8- 0.' 0. 8-
0. 0. 3652. 0. 0. 3652.

<7 = 83- 37 - .30. 106. 3 - 30.
fj. = 176 . 56. 3- 199. 25. M
CD — 23. 28. 7 - 23. 2 g. 7 -

5 1. 30 . 5 °- 5 i- 20. 5°- ;

6. 47.

Nun berechnet man
lg) (p' z=. verbefferte Pclhöhe des Beobachtung^- ,

ortes

durch folgende Form el:

Tang =  Z - .  Tang<P;
m -

in welcher

19) — =  Verhältn"s der Erdaxen,



d. i. ein eigentlicher Bruch ift,

7 E — —z. £j . —  7g

oder =  nach Newton,

odei m  sod 

H e rau f ergi obt fich

2o) <£> — ~  Winke), der V erf’ kallinie mit den,
Halbmefler der Erde für den Beobachtungsort, 
oder Unterfchied zwischen der wahren und 
verb eiferten Breite;

 ̂ Halbmefler der Erde für den Beoba^htungsort
?  Halomefler aes Erdaequators

vermittelft folgender Form el:

  /• A  Cofin (p
* 'vCoiin Q4. Cohn t<P —

mar, braucht aber für die folgenden Rechnungen n 
|og £ zu wiflien.

A n m e r k u n g ,

Man kann fich auch, <ß- und log  ̂ zu finden, fo| 
gender drey Gleichungen bedienen ^



J.og 299 =  '2 ,4 7 5 6 7 12  
log »,99 =  .2 ,4 7 56 7 12  

log Tang 0  =  10 ,0 9 70 19 3

Summe =  15 ,0 4 8 3 6 17  
log 300 =  2 ,4 7 7 12 13

Reft =  12 ,5 7 12 4 0 4
log 300 =  2 ,4 7 7 12 1 3

log Tang ^  =  10 ,0 9 4 119 1
'V  *=  5 ’ ° 9'  3^  
ffi =  5 1. 20. 50.

<P — <jV s =  o. H . 12 . \ v- " f f■->/ v >; s

.?  h
Für die Abplattung =  _ .j dient «tuch nächltfoL 

gendt T afel um 0 — 0 '  xu finden. Nemlich 

<P ==> 5 1°  20 ' 50 " odei = 5 1 ,  35° 
gefetxt, giebt d efe Tafel ■

: 5/3"  =  0/35° •• 1/9*'
5 1 " . . .  I I 7 14, 1 .

<0 — (p* . . 1 1 . 1 2 .

wie vorher trigonomeirifch gefunden wurde. Hier* 
aus ergiebt lieh nun 0 '  =  0  —  ( 0 —  <&') und fo findet 
man leicht durch die Formel für ę in Num. 31 . ver
mitteln des Auffchlagens dreyer Logarithmen, den
ioS £-• = ' 1 ■
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Unterfchied der wahren und verbefferien Breiten, (p — /p 
d;e Veriuiltnifs der Erdaxen wie 299 zu 300 

angenommen,

B reite . U n te rfch ied . B re ite . U n te rfc h ie d . B re ite U n te rfch ied .
ö ra d . M in. S ek . G ra d . M in . S e k . G ra d M in . Sek.

0 O 0,2 30 9 55/4 6c 9 57,4
I O 24/0 31 10 7/1 6x 9 45/i
2 O 47/9 32 10 18/I 62 9 32,0
3 I II/8 33 10 28,3 63 9 18 ,3
4 I 35/5 34 10 37/7 64 9 3,8
5 I 59/2 35 10 46,4 65 8 48,7
6 2 22,7 36 10 54/3 66 8 32,9
7 2 46,1 37 1 1 i /4 67 8 16,6
8

fr- 3 9/2 38 1 1 7/7 . 68 7 59/6
9 3 32 ,1 39 1 1 13/2 69 7 42,0

10 3 54/8 40 1 1 17/8 70 7 23,8
I  X 4 * 7/2 4 i 1 1 21/7 71 7 5/i
12 4 39/3 42- 1 1 24/7 72 6 45,9
13 5 1,0 43 1 1 26.9 13 6 26,2
14 5 22,4 44 I  X 28/2 74 6 6,0
h 5 43/4 45 1 1 28,7 75 5 45,4
16 6 3/9 46 X X 2 8/2 7 6 5 24,3
17 6 24,1 47 1 1 27/2 77 5 2,8
18 6 43/7 -43 1 1 25/2 78 4 41/0
19 7 2/9 49 1 1 22,3 79 4 18 ,8
20 7 2 1,6 5° 1 1 18 ,6 80 3 56,3
21 7 39/7 5 i 1 1 14/1 3 x 3 33,522 7 57/3 52 1 1 3,8 82 3 10,4
23 8 M /3 53 X I 2,6 83 2 47/2 .
24 8 3o ,7 54 I O 55/7 84 2 23,7
25 8 46,4 55 1 0 47/9 85 2 0,0
26 9 1,6 56 10 39/3 86 1

f

36,2
27 9 x6,i 57 1 0 3 0 / 0 87 1 12 ,2
28 9 29/9 58 1 0 1 9/9 88 0 48,2
29 9 4 3 / 0 |  5 9 1 0 9,0 89 0 24,1
3 0 9 55/4 1 6 0 9 57/4 9 0 0 0 , 0



Log Cofin (p' =  9/7573^4^ 
log Colin (fi — 0 ') =  9 , 9 9 9 9 9 7 7

Summe =  19 ,79 736 23 
lo  +  log Cofin (f —  19 ,7 9 56 0 14

log (f  oder 3. log ę ■==£ 9 ,9 9 8 2 3 9 1— 10
lo g ?  =  9/y9y “ 95 - 151

Rechnung fü r  p , nach der ' Formel in Nutn. 21 .

Rechnung nach den 3  Gleichungen in de" Anmerkung.

Log n = 2 ,4 7 5 6 7 12  
lo g T a ig ©  = 10 ,0 9 7 0 19 3

Summe = 12 ,5720 90 5 
log m = 2:

log Tang x = 10,095 5692 ; x =  5 1 0 1 5 '  I4 /J 
log n = 2 ,4 7 5 6 7 12 ; log Cos x = 9, 7964845 

Summe = 12 ,5 7 12 4 0 4  
log m = 2 ,4 7 7 12 13

lo g T a n g $ ' = 10 ,0 9 4 1 19 1 ;  logCosCp“' = 9,7073646

<P' = 5 1 °  9 ' 3 8 " ;  lö g e  = 9c999 l l 99~ l °
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Nunmehro berechnet man

154 * = '+ = ■

22) die Breite des Neunzigften =
<>der die Breite des Zeniths. D: e Huhe des Neunzig^ 
ften , wenn man fie haben wollte, . f t  90° —  b.

23) die Länge des Neunzigften = 1: 
welche auch die Länge des Zeniths heifst.

Um b und 1 zu finden, können folgende For
meln gebraucht werden, fi ift die gerade Auffteigung 
der Mitte des H im m els:

1) T a n g x  ■= Sin [i. Cotang(f)'

, c , S i n ® ' .  Cofin (w +  x)
a») Sin b =  :   t —

Lohn x

3) Sin 1 =  Tang b. Fang (w-j-x) 

oder

Cofin 1 ==
Cofin b

oder auch

Tang/*. Bin (a fx )
T ?n g 1 Sin x

1v,l
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$ . 4 9 .

24) den Unterfchied der Längenparallanen des 
2) urd der ®  =  p "

25) die fchcinbare Breite des 2) =  B '

26) den vergröfserten Halbmeffer des 7) —  \  d' 

vermittelt: folgender Formeln:

,  , r  k €• Sin tt//. Cofin b. Cohn fL  — 1)I. Cofin A  =  Ł---------_ _  i----------------
Cohn B

TT „  .. ' |  p. Sin -ff". Cofin b. Sin ( L — 1)II. Tang p "  =  Ü ----------       -
Cofin B. Sin i  A

III  Sin C =  g. Sin Tr",.SCi b

TV -  s:n |  j  g t M  CoS I  (-B h C^ C0! f
S ‘  Cofin ß. S.n | A

V Sin 1  d' =  * ' C o fa  F"- Cofin B'- ? in i d 
Ö <fin ß, Si f 2i  A

ftatt deren man aber auch folgende Näherungsformeltt 
gebrauchen kann:

1) Qr > _ A  =  g- v " .  Cf fin h. Cofin (L — 1)
'  y Cofin 3

2) p'v  —  Cof a  b. Sin (L — 1)
Cofin B. Sin* j  A

3) C ę n H. Sin b

|  B' =  » (B —  C). Cofin |  (B bC). Cofin p "  
Cofin B. Sin £ A

_\ ,   i  C ofin  p " .  C ofin  B'. *  d
C ofin  ß. S in 1 £  A

Nun folget die Rechnung für



Re
ch

nu
ng

en
 

um 
p/

y, 
B

y 
un

d 
i 

dy 
fü

r 
den

 
Är

ifa
rg

 
de

r 
Sc

nn
en

ün
fie

rn
lfs

 
zu 

fin
de

n.
.

158

VO 0 0 c n  0 0 NH 0 0 cn t "s■> #
c n 0 0 cn NH t- 0 CÄ>H cn NH c* 0 0 cn vs VO V S
M VS NH NH 0 0 cn cn cc»

>5cn (N c n t- H-4 cn NH vd" CCS Ó s VO
cnvo V - ,’^ - cn 00 c* v r \ cn
cn Vs OO m- NH cn NH cn 0
cn v.

cn
5̂cn cn cn

c*
«■.cn

NH
cn *H 0 cn

CO
Ós
CO

II ir II 1) fl 1! n 1 ! 11 11 1 1

X3
bC 5̂ in C , f O ,
•J o 'U  t i

I S
Pq

ö-ß CDO O
~  O 

bß 
o

O
u  ! o

S  Cr,

o
o \

bOc

^ ■ 5  X )  ^

f e * *  c  I
• S . e 's  jto rS —-

g> 60 8
„  C  t )

£  P5
C 05
£ o
00

ts
o0

H|0 H|M H|W Ö
V-T-l

. 5  c  0  

c/? ćo ^

bß
o

+
o

bß
O

bß öß ^
O  p

•V .
00
c*

O C*
cn

.
0 VO V S «
^ 3- c* —H4-J

0 <rScn NH r^ i bßcn V S V S <y
NH

1
G

1! (1

j j T
t - l

: s<0

’ c 
£
5-1
<U
Öß

VO cn Os 00 c* 00 >* v 00 00 00
OS c* t - 0 NH NH cn cn VO 00 CO NH
NH CO NH c* Tt- cn 0 V S cs NH NH cn
NH 0 NH NH Os V S ■% 0 0 Os
cn 00 m r- cn r~ VO 00 00 00 cn
9 > V s c* cn cn ■*t* n - Os
ös 00 r - 00 Os COp 00 co os
Ós 00 Ós ÓŚ

C<J
cn
NH

OS
00

<Os Os Ó

11 11 11 (J 11 11 11 ü 11 11 11 11

T 5
G

:cc
C i' <P

O l
VOos
v*s
Ol
cn
ci

<
ł-!rł

, e

c .

pq

o
: U

v :
j

■ v «

• i \ 4|
3 L



io 
+ 

log 
| 

ac 
£,

69
89

70
0 

lo 
+ 

lo
g|

 
= 9

,6
9

89
7°

«
lo

gf
 

= 
9,

09
91

19
6 

— 
10 

lo
g£

 
= 

9
,9

9
9

11
9

6
—

10
log

 
Sin

 
w"

 
=

: 
8-

24
80

82
9 

lo
g«

" 
= 

3,
56

25
30

8
log

 
Co

fin
 

b 
=r

 
9

,3
53

11
79

 h
)g

C
of

in
b

=
 

9
,8

53
11

79

*59

CA
i>
ci
e*
O s

»•-
On

tJ* Tf O
■%
>t.

CA
NH O c* »JA
NH vo T b >- ■n.O ON 0 C A  VO
NH in ln NH C A
T j" ON d 0O VO CA CI

1
O■v

CA
CA

■v
ON
CI

C A 1

II :il ll ll.il II

G• •—* 
CO
bG
o

Q> 1-4
E flJc

fc: c
^  03

* r JG
:o 3

<25
«-Q

Oh Ph
b£

•3 i

M
CA

«
r -
c*
ON
d ;

tri n*
C A  o
vo o
tr\ ON

vo
d  ON
r- vo

Ov
C A  c i 1

u .  u 1; 11 u

Nh  C A
rf »JA
on^ 
krsVO 
O  C A
C A  q

o
00

I
w :

.2135
bGo

03
E  §  

, c

V i

«Ü
£
1*0
c,;cj

cG03

Oh OH 
bG i

h  Ł
0O

vo 00 CA
ON O O .
NH C A  OS j hh JA fn|
on .« ia  ; 
ON VO 
ON »/*' 00
ON CA ON . CA

3
* A

'x. C A
« A
I A Ol
» A T b
CI

J 
0 

0

<Ł/ł̂  -O
bh t?

CJ u
.2 ba

o

C  a m  
Ol «  O 
w  00  O l 
>- C t'- ci 00 v> 
C s- rt
Gi M , 
Öl OO Ol

0ÓSts, iA 
Ol CT>r. .C* M
qj -4-
> .

00 o

<aj.q M' O ri
*  C G 

-
CO

°°  ÖG bG 
bG O O

bG
C-  ̂ ■^  c  CG



i 6o

b- 00 o IA rj- W : 0
w O tr> OO ON ON IZ

no lA r- CO ‘O hH
co ON On c* ON CCN ^ "V**o ON ON o 1/-V o- r- <Nrj- ON ON 'er ON ■<*- or̂ ON ON r- no o >-« co

On ON Cł ON1 ^
w

tN C* o
O

n (1 U II li 11 11 il
A“N 05 u "w >.
U
I

co

U
+
PQ

'cu
cco

E
Eo

<uc
a<L> log

 
B B

w [ cł o co ZW Ö u . i
boc bßO

no
:w

4 , * , ,-{

+
O

rJ
bOO

05-O
1
jM

O 00 o 00 rj- + 4h* o LA AJ ON W Ä
co IA r~ NONO ON S
C\ on On co ON oo ^ -
»o ON ON UA va On caW On ON ON c* ^Tf ON ON NO t -  coV •v. J.
t - On ON A- ON t̂ oo
ii ii ii ii ii

u
1 g*

>w
~N
O h1

( Ę
+ c
03 co

. 1 v --" oH | « « U
. 5 c bß
ć/3 Cfi o
bßO

O
U

**'H

+
bßO

o •,f—i

H-< ... i

<D
E

oo
<D
bp

a:nCS<Ü
►fi

II il 
Bq CQ
£  h

h
faßo

\0 vnco

w O
li M

P5 U

V-H o o I-I NO
W I-I *A

>A
CA '■d“

06
►H

Ón CA w
l/N

. . . .

O O O
II u U U II

U /■—s
u u c r

1 1 + +
PQ

H  I

PQ
&  

w I «*

O O W On ŁA
O IAS CA »An CA ON T}-
r- r- ON ON CA NO NOON ON ON NO NO On NO00 ON ON CO ' r- »An H-l
ON ON ON ON ON ON OVO ON On ON NO NO o
ON ON On 0*

ł
Al
CA

ON
(N

CA

co rt 
co
o ^  
o *H

H|M n0 (U
bß Oh^ EO o pS E

+ o  c
bß
O ■ 5

O u  u *—H co
Mł ic  bh

uoccdi
Z
u'■ 35‘_bß . 

nz>C:oJr+̂
. <15 *fi

i rtf 
n | c* w | cł

bo *7 ;. Ho—i

o 0 r - ca o r f NOo NA CA 00 r- ON r - >*
r - t - ONNO o NO CA
ON ON ON w n On C*co ON ON CA »A r-
ON ON ON co 00 ON co NCNO ON OnNO- CA NOv vÔ M
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' 5"

Für das Ende der Sonnenfinfternifs findet man 
auf ähnliche Art

f l - ! — 74(> * '  Są"
negativ, 

log Cofin A = 7,4672804 
A £  89° 49 ' 55"

. ł - A  = 4 4 . 54 5 8 . 
log(CosB.Sin3IA):= 29,697 6 163 

behändiger 
Nenner, 

logT an g  p "  =  8/01x9643 
p "  =  — o° 3 5 ' 2 o "

•log Sin C =  8 ,14 8 9 6 14  
C =  o 3 48' 2 7 "  

log Tang B/ =  7,7096856 
B; = 0 ° 17*' 37"Nö. 

log S'n \  d/ —  7 ,6355561 
f  d' =  o G 16 ' 4 0 "

log(9o °-A )= 2,78/i 7283
900 —A = 604, 96"

= o° 10  
9o° = 89 59 60. 

A = 89-49- 55-

log ßU —  3,3264 I 2 i
P ”  —  ---  2 1 2 o "

=  “ O ^ j '^ o "  
logC =  3/4634093 

' C =  2.907"
=  o° 48 ' 2 7 "  

log B ' 3— 3 ,0 2 4 1 1 12  
B' =  105 7 "

= o° I 7/37//Nö, 
lo g |d ' =  2,9999830

I d '  =  999/96'y 
■ =  o" x6' 40"

§ 50.

Nun berechnet man
27) A = Abftand der Mittelpunkte der©  und des2> 

= I  d' +  vi

Will man noch wegen der Irradiation und Inflexion 
Rechnung tragen, fo vermindert man A um 6 ,5 ", d. i* 
man fetzt

A ' =  A —  6,5'
und gebraucht A' ftatt A in den nachftfolgenden Rech
nungen,

M



i6a

a 28) «  - ■ f  [(A -M 7) (A — B ')]

oder wenn man die Irradiation und Inflexion mit ir 
F.echnung bringt:

» ' =  /  [(M  +  3 ') ( A '~  B ')]
's,*' A t  ,  i.v. v

Nach aller Schärfe berechnet man a und d ‘ durch 
fulgende G le:chungen:

..T ang-’ a =  [Tang £ (A +B'). T a n g f  (A —  B ')] 

Tang i  ' S M Ą  [Tang T a n g J(A ' — B ')] |

29) a) Für den Anfang der Sonnenflnfternifs

«  gh p/0
oder ;

« ' +■ W')

«  4- p " )
: Unterfehied der wahren Längen ’ 
der Sonne und des Mondes oder 
=  0 -  L

jBÄa1*' : '-f. '
b) Fü r das Ende der Sonnenflnfternifs

« 8 1  '■ ~  ’
«  —  p "  ^

oder p = L  - ©  = LTnterfchied der wahren 
Längen des Mondes und 
der Sonne

C/J p "

Hier mufs man auf das Zeichen, welches rin bekommt, 
Achtung geben.

3 o) m/ =  3600 Sek.
VH —  h) Sek. ,

Man braucht hier nur log nF xu wiffen. •i seife

3 1)  a) Fü r den Anfang der Sonnenflnfternifs:.

t  — mfl (&, +  p") 
oder 

t ą  m'. (« ' +  p")



b) Für das Ende der Sonnenfinflerniis:

t ' =  m'. ( « — p") 
oder 

=  m/, ( « '—  p*')

Lie  Zahl t oder t ' wird durch die logarlthm icheri 
Tafeln in Sekunden ausgedrüekt erhalt-n, man ver
wandelt fie aber alsdann in Stunden, Minuten und 
Sekunden. ,

32) a) Für den Anfang der Sonnenfinfternifs:

U -pt =  mittlerer Zeit der wahren cd2 ) ®

.b) Für das Ende der Sonnenfinfierr.ifs s

U — t' =  mittlerer Zeit der wahren c O ©
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£ . 5 1 .

Berechnung der Correciions - Gleichungen.

. — *y

Es fe dA oder dA ' =  Verbefferung derAbltände der j
Mittelpunkte des Monds und 

■ der Sonne., oder der Fehler der 
von der Ungewiisheit der pum-j 
me der Halbmeffer der Sonne, 
und des Mondes, d. i. von L 

' oder A Fherrührt;

m dB g Verbefferung der M ondsbreite,1 
oder Fehler der Mondstafeln in 
der B reite ;

d * "
g $

a Verbefferung der Aequatoreal- 
parahaxe, oder der Fehler der- 
feiben,

fo jft 33) Mittlere Zeit der wahren c f3>@ aus dem 
Anfang der Sonnenfinfternifsoder

X =  (U +  t) +  -  'A  dA 
n

m '.B '
v

dB
Oi

' '

Hat Iran d>e Irradiation und Inflexion in Rechnung 
gebracht, fo ift die

Mittlere Zeit der wahren c/ 2) 0  aus dem Anfänge
der ©finfternifs, oder

m 'A ' 1 w  m 'B '
%i =  (U +  f) +  d A ' — . dB

1 ä | v
V Ä 71-'f «fi J



34) M ittlere Zeit der wahren c fl)©  aus. den» 
Ende der ©finfternifs, oder

Y =  (U —  f )  —  dA +  —  d 3
a a

_ •  Z a E S e H  -  — P_ N , i l "
K T l "  I C "  J

id  *" " j'*‘ ' '■ * ' ki ■ *■’* : '*■' •*" * * • '■ *‘ r

Wenn man die Irrad:ation und Inflexion in Rechnung 
gebracht hat, fo .fl.

Mittlere Zeit der wahren cf $  O aus Qem Ende der 
Sonnenfinflernifs, oder

Y / =  (U — t') —  — A\  d A' +  —  dB
* « ' # 'I- th> t •’% \-sv ' i i- jRt'l-vv

y  » ' t t "  7t °  J  >
;tX-> <»i . ' , "fl.

nd ich wird das M ittel au., beyaen Beflimmungen ge
nommen, alfo:

j ,! -
35) Mittlere Zeit der wahren cf 2) © aas der 

beobachteten Sonnenflnfternifs

=  o d er '—  X/ +  Y/
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« TT.// TT// = 0 ,8 8 115  + 0 ,9 9 50 9  =  1,8 76 23

- - ’ -—  - - - , - - = 0 ,8 8 5 4 6  +  0 ,9 9 5 0 9 = 1,8 8 0 5 5
«/ Tt" K- Op v :y  _ ■ -

F o lg l i c h :
Y  =  5 *>t. *6' 58 " —  2,04. d A +  1 , 1 1 .  dB —  i,88- d « " -

M it Betrachtung der Irradiation und Inflexion: 
sp = 5 St. 12* i 2 "  —  2,04. aA' +  i , i  1. aß  —  i,g8 . d *H

UtlwiJ cht de) in § 5 1 .  berechneten Correctionsgleichmgen, ’

§  . 
Wenn man hier die Verbefferungen wegen dA 

und dB, deren Koe flcienten lehr klein find, wegläist^ 
fo behält man nur noch :

; 3t i - j '  ą "  —  1,04 . drc'*

dahero würde, wenn man gewifs verfichert wäre, daf= 
1 "  z= 0 fey , ohne merklichen Fehler o ' J , Q  um 

+  n '  4 "  mittlerer Zeit zu Leipzig angefefu werden



* 7 3

können. Dies ftircmt auch mjfl? Tr ie sn eck ers  Be
rechnung diefer Beobachtung, Ephemer id. Vtennetif. 

.annii jpp,  Sehe 36 2 , fo wie mit der Rechnung des 
L a  L a n d e , Connaijjanee des Tems, am.ee X  — i§ o 2, 
Seite 370 überein. Jener findet die Coniunction um 

J ‘ .17* 3/6" mittl. Z eit, und < efei 5 u- 1 5 '  1 "  wah
rer Zeit. / (

Eben fo berechnet man die cf 2) Q ^ür ernen än
dern gegebenen O rt, wo die Sonnenflnfternifs Deob- 
achtet worden ift. Alsdann giebt der Unterfehied 
bey der Zeiten den M itt igsnnterfclned d tefer beyden 
Oerter. T r ie rne ck er  hat am a. O. der Ephem. Vienn, 
Beobachtungen d'efer Sonnenfirfternifs von verfchie- 
denen Orten her berechnet, aus eben erwähnter Ver
gleichung folgt Mittagsimte 1 fchied %wKthen Leipzig una 
Paris: o St- 39 ' 59 ,4 " welches die Länge von Leip
zig — 2 90 59 ' 5 1 "  giebt. Man fehe auch von Za ch s  
geographifcńe Ephemeriden, 17 9 g , Band 1 ,  Seite 4 19  
und 675 , desgleichen Band 2, Seite 4 9 1.

' ( - 5$  . r '  I # '
Folgende von mir beobachtete Bedeckungen der 

Fixfterne vom Monde geben nicht fehr von voriger 
Angabe abweichende Refultate:



>7+ ww

ją
■ Ą

I

CN

ca

oo
oo

ON

c a

W

6
o
co

Vn
OO
Tt*
*

CA

ca

ö
o
co

. ca

e r,r -r
00 Ä^  ,j; CA

2 § -
* r e

o
U

cn *f*~ óVO C ęj

■ CA , . T3

*y~ rr 
CD

-o
.2
*5o

i / '

o  c  
~ °  

’5  o  £

<ss 2  o

ł « Ń c -5 Ń
Oł

4> . * — —
CA ^  CA CA 

-  co

<D   •

*53 *= ««
c / ) ö  O) 

T3

CA

- ’öi»

cu CVN ,
'T3 H3 *•IN'

. v> CZ

~  ■ « s-  *~i o
m  3  f ,  ( T  U
5-CÜ w  .
'  & 4 # : J ;  m  
£  o  S. Sr- r- . T Cl) -  T3 "OĆę JC  ̂ O m  ’— •  ̂ £C- ■ «wa <« ca 'cq pq cq o w JJ* ^

*> O • s  . bß , ^  ^
<5 0 . . -  ^  wc>5  c n ^  o-l
0  O  NO f-< * O N  C N  ° 0  C N  C N  •  C C

~  “  0 - 2  ^  ™  . . ' £  . .. ^  £

P  ' s  ^  I  ' S  «  Ł  «  r  £  |  g '

s j , 5 ? i c i  ś ^ i  sCłO kC2 i--̂~* C . r-1! 0  Q *—‘
*  “ a , , ą . ? T . c . »  3- ,  ' i W S a t f

□ '-i c

C  j_t »-<
<D «-*
C O O
c  U  ca> re

W

-C ć cCl« ~  Crt cs O

S O ,2> s a >
O* j g  .

_CU C8 Cm

Öß O H

2 c5 .2ÜX- « ^
JS 4>

"O

; • u . • a ^
"m> cu o- J5 ^  J>

h J  - 2 2  . «cs; .
txo b^rn bß bo -  rs  ^  
c o i n c o a ^ c j ' n  aj<L><L><ua><u<i>a>ą> 
bß öß g  cc öfi JJ  £  #fcß

pspg!i'M d lu
^ *Ć ^  ^  Ó có ck oo oo n  ~ Ó <Ü
^  c o  co  2  ”  K J ^  n  K c o  t ^ C ^ s o  0 * g

ret ;

in  o  o  o  o  6  ó

On D u  B  
«N NT NS“ u

O O o o ó o Ö

O o
o

vo

. oo 
ON 
K

fcO

, <  
co

. e-

bit
o

< o
X\
a

. . s

' ^ g  =  

, .  T £
0 *-*

' 2 S S
CN ^

C -N 6
% o1 co



r / s

Z u f a t z  zu  C. 49-

C h n e  d i e  Länge d e s  N e u n z i g f t e n  = 1  u n d  d ' e  

B r e i t e  d e s  N e u n z i g f t e n  =  b V o r h e r  z u  b e r e c h n e n ,  

d i e  W e r t h e  v o n  p " ,  W  u n d  -}  d '  z u  f i n d e n ,  d i e n e n  f o l 

g e n d e  F o r m e l n :

&  ü —  — —  hier hat man nur log u zu finden 
'  v^oiin B

2) a =  u- Cofin <p'.- Cofin jcc, hier braucht man eben
falls nur log s. zu wif- 
fen, aber dabey mufs 
man bemerken, ob a 

N politiv oder negativ fey.

3) D “  u. Sin <P'. Sin w, a b  Zahl E bedeutet Se 
* v -  : • k ü n d e n .

4) E  — u. Cos^b Cos w. Sin jj,, . , . . £  . . .

5 )  F  =  gTh“  Sin Cofin co, . . . . F . , .

6) G — f« '"  Cosipb Sin». Sin j/,, . . . ' i  . . . > .

7) R  =  F  — G  . . . .  tl . . .  ,

Piefe Zahl R  ift eineriey mit C der Formel III, 
oder 3 ,  Seite 1 5 7 .

8) P =  a. S in L  — (D +  E). Cofin L

E ie  Zahl a. S in L  Dedeutet Sekunden, pofitiv oder
n e g a t i v ;

io auch (D-f-E). Cofin L  . . . . . . .
desgleichen P. Diefe Sekunden werden aber als

dann in Minuten und Sekunden a u s g e d r ü c k t ,  

und man bemerket dabey, ob P pofitiv oder 
negativ gefunden wird
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g) Q zsz a. Co in L  Ą- (D +  E). Sin L

a. Coftn L  bedeutet Sekunden +  oder —
(D +  E). Sin L . . .  .
Q ebenfalls, und wird in Minuten und Sekunden 

ausgedrückt. Es mufs nun aber der Werth 
von 90° — Q mit dem aus Formel I, oder For
mel 1, Seite 15 7  fich ergebenden Werthe flu 
übereinftimmen.

UL, „    r  Sin P
1 0 1  a n g  > _  C o f i n  g  ,s ^ - t |  - - o o _  Q ,

Hier ift ^ (90 — Q) =  ■£ \  der Formel II, IV  
und V, oder 2, 4 und 5, Seite 15 7 .

t iN rikp -R / —  S i n l ( E - R). C o ftn I(B + R ). C o g n j l  
1 S ~  CofinF S i n 'i  (90°— Q j

Cofin p "  Colin B f y  3N [ a / -  r  . ^  ^
1 3 )  - d '  =  -

Y Coftn ß. Sin*-^- (,90®— Q)

Die Fermeln i r  und 12 . find einerley mit IV  
. und 5, Seite 15 7 , denn es ift R = C  und 

9r ° — Q =  A. Uebrigens find die Winkel in 
allen diefen Formeln durchaus kleiner als 90° 
vorausge .etxt; werden fie gröfser, fo mufs man 
den da7,u gehörigen trigonometrifchen Linien 
ihre gehörigen Zeichen geben.
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Zufatz zu §. 481 49 lind 5°> oder zu Num. 22 bis, 27.

Es läfst fich auch folgender Weg nehmen, um 
vermitteln der Höhe des Neiin7.igften =  90° — b und 
der Länge deftelben —. 1, die Parallaxe der Länge 
£¥§ "  unc Breite ™ q  des Mondes, feine fchein- 
hare Länge — L ' und Breite =  B ' , und den fchein- 
baren Abftand der Mittelpunkte von Sonne und Mond 
r = A  iu  erhalten.

\X . '-.1 Ą- ■>1 '* 1 ^ X . *

1. Formeln fü r  die Höhe und Länge des Nonagejmm.

1) fl ~  wahr, gerad. Auffteigung der O +  wahr.
Zeit in Graden des Aequators

!
oder welches auf eins hmausläuft, wie $.46 Num. 15 

. =  mittlerer Länge der Sonne m itt lre r  Zeit 
in Graden des Aequators.

Kommt f i ,  welches die gerade Auffteigung der Mitte 
des Himmels ift, durch diefe Addition >■ 360* heraus, 
fo gebraucht man fl-— 360° anftatt fl.

2) ß —  jtt. co 270°; und wenn die Poiböhe Südl. ift

== ß  c-j 90,

Kommt ß  >  x8o“ heraus, fo nimmt man 360 — f 
anftatt ß.

. 3) § =  90° —  ( p ‘  —  Cd

4) e r=  9 0 ® —  ( p '  -f- Cd

5) Tang ę -  Cotang I  /3. sin I  S
Sin \  e

ö) M n i &  = j  CptanS I & c ^ n j 1
C olin  \  £

_\ 1  r ° i ,  T a n g  4 3. S ’ n &7) Aang i  (90° —  b) =  --------— ---------
Sir, £

N  2

= , = —  179



8) 1=  90<’ t _ ( ^ + 5 )  Das Zeichen +  findet ftatt, 
wenn y, |> go° und <s 270° ift, 
das Zeichen —  in den übri ec 
Fällen; wenn aber «Jsdann 
^ + ‘9’ i> 9 o “ ift, fo werdet 350 
zum zweyten Gliede adairc.

Für Südliche Polhöhe ift 1 = 2 7 0 ° +  Das Zei
chen —  findet ftatt, wenn / * >  90° und 
<  2 7 c 0 ift; das Zeichen +  in den übrigen 
Fallen; v/enn aber alsdann 1 >  360° er> 
halten w.rd, fo muimt man 1 —36 0° ftatt 1.

Igo  1

II. Formeln für di" Parallaxe der Länge und Breite, fc  
wie auch fü r  die fcheinbare Länge und Breite 

des Mondes.

9) v — 1 00 I  Wenn v >  ig o °  ift, fo gebraucht man 
i8 o °  —  v für v.

7T//10) 0 =  g.

I] p'y =  °- Sin (9 0 °— b). Sin (V+p'Q 
Colin B

1 2) L 4 =  L m p "  Das Zeichen +  findet ftatt, wenn
der Punkt der Ekliptik , welcher 
die wahre I „nge des Mondes be
zeichnet, öftlich vom Nonagefi- 
nu s etiffernt ift; das Zeichen — 
hingegen, wenn der lylotid nach 
Welten vom Nonagefimus abfteht.

13) q =»
p//. Cos B

-  (Cotang(ęo° — b)— Cos(v +  £p'') Tang B), Cos B'



/.

/14 ) W = 3  B Das Zeichen +  wird gebraucht* 
wenn die wahre 2)breite Südlich 
ift; das Zeich. —  wird g e b u c h t , 
wenn die wahre J>br. Nörd'ich ift. 
Das Gegenth^il findet ftaft,' wenn

i-IL Formeln fü r  den fcheinbaren Ab f l  and der Mittelpunkte 
de* Sonne und aes Mondes.

[5) t  ~  L 7 ao S wo 5 die wahre Länge der Sonne

' Cf  ,
q negativ gefunden v :rd.

Bey Südlicher Pclhohe wird in 
diefer Rege] +  in - -  und —  in -f- 
umgeändert.

bedeutet

16) Tang l  H  | » j  y~Cofin B/ 
S w  ~ B'

Cder ftatt 16  und 1 7 :

i %  ,
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Rechnung um p /<- desgleichen L ' äj* finden.
I

Logo -  ,3 ,56 16 50 4  Es ift hier, d a L < l  
log Sin (90° — b) - 9 .9 53132 4  

Summe = 13 ,4 14 7 8 2 3  
log Cofin B = <699993 *8

log Conft - 3 ,4 14 8 5 10
log Sin v =s 9 ,9 272718

leg p "  gęnah.

oder der Mond weft- 
lich vom Nonagefi
mus ftehtj p"negativ,

i d. i.
V  -  L  — p "  .
L  Ł  930 40' 2 $ "

3 ,3 4 2 12 2 8  
p " gcnäh. ü 2 ig 8 //

. = o° 3 ^  38"' 
v :=  57- 45 gJ-

v4.p//._ 5<u 32 E
łc g 5in ( v + p "  ,= 9 ,9 30 156 5 

iog Conft = 3,4 14851«
log p "  genau = 2,3450075 

p "  =  2 2 1 3 $

I  c° 3 ^ 3 $  
Längenparall
axe des .2).

V  i  93- '3 3 5-
Schem i r" ie Lan
ge des j), *'

1

Um <] lu  finden, ift fürs erfte 7,ü berechnen
Cofin

Sin v
Cotang (90° —  b)

dies giebfc den erfien Theil von q beynahe, . H ierauf 
addirt man bey wahrer Südlicher ÄgreifeS, oder fub- 
trahir-t bey Nördlicher 2)breile, diefen gefundenen 
erften Theil von q 7,u oder von der wahren Breite des 
Mondes =  B ; fo erhalt man eine 'fcheinbare Breite 
des Mondes, und nun log Cofin dreier nur gefunde
nen fcheinbaren Breite des jj 7.11 den log deś^erften 
Theils von q addirt, giebt den log des erften Theils 
Von 1 .enau, und alio auch den erfien Theil von c 
genau.



= = = = =  *:8s

Es ift xweytens xu berechnen:
-

__ • Cofin (v +  ip " ) .  T a n g E . Ć jĄ * m
Sni v

I
dies giebt nem lich dstj zweijten Thei.1 von q ; er wird, 
mfitiv, wenn die Jbreice  Südlich ift, wegen Tang B» 

wnd negativ, wie er in der Formel angenommen ift, 
wenn die i)sbrc:te Nörd'ich :ft. Letzterer Fall fin
det in gegenwärtigem Beyfpie| ftatt, wo die Bpeite' 
des Mondes Nördlich ilL

Rechnung fü r  den erjteu Theil von q.

L o g p "  f= . 3,3450075
log Cofin B =  9,99093x5 r

Summe —  13,3449393 
log Sin v —  9 ,9 2727 1g

Beftändig. Log =  3 ,4 :76 6 75
log Cotang (9 0 °— b) 9,9926430

og des erft. Theils von q, beynahe — 3,4x03x05
Erßer Theil von q , beynahe =  2 5 7 2 "

o ' 4 2 ' 5 2 "
fubtrahirt von B = 1 .  o. 56. FTö*

Genähert. E ' =  o, x8, 4. —•
log Colin B ' —  9,999994c 

log clss erft.Theils von q, beynahe =  3 ,4 10 3 10 5
og ..es erft. r neils von q, genau —-  3 ,4 10 30 4 5 ' 

Erßer 'The'.l von q , genau =  2572 ,2^
r=r 0° 42/ 5'2,2/i
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Jeher ficht der im vorigen Zufatz berechneten Gröfsen.'

—
o

176
t
56

n
3

ß 93 3 57
m = : 5 1 9 38
3 —- 15 22 15
; — , 62 iP 39

Ś 13 46 1
3 —; 47 39 58

goa —  b --- 45 29 7
1 * 5* 25 59
V —: 57 45 3 i
0 0 60 .45

P " m: 0 36 53
u = 93 />3 35
<] 0 42 23
B- *> = 0 18 28
r — 0 26 46

i
“ 55 23 5 i

A 1 9 5 1

V e r b e f f e r u n g  

zum dritten Bande diefes Handbuchs.
> 1

Seite 173 in der vorletzten Zeile lefe man zu ftatt von, uni 
in der letzten Zeile hinzufctzt anftatt fubtrahirt

\










